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James F. Byrnes sprach in Stuttgart
Kein europäisches Desinteressement der Ver . Staaten — Für Deutschlands Einheit auf Grundlage der Potsdamer Beschlüsse
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5tttt *art . 6 . September . (Eigenbericht der BNN )
£jjj politisches Ereignis von überrasender , für

n^itsdiland von schicksalhafter Bedeutung . war
der großen Stuttgarter Rede des amerika -

Außenministers James F . Bvrnes gegeben .
Ehe vir auf die groß angelegte , die entsdhei -

jenden Fragen Deutschlands klar formulierende ,
Bad nicht minder klar beantwortende Rede des
jgerikanischen Staatsmannes eingehen , einige
grundsätzliche Betrachtungen zuvor .

Die Rede wurde gehalten in einem Augenblick ,
m dem offenkundig ist , daß dem Wollen der Ver .
Staaten und Großbritanniens , die Potsdamer Ver¬
einbarungen der Großen Vier zu verwirklichen ,
ifr Niditmitgehen der Sowjetunion und Frank -
rrjihg gegenübersteht . Bvrnes sprach zu einem
Zeitpunkt, zu dem die USA und Großbritannien
, 0 Werk sind , der Realisierung der Potsdamer

Vereinbarungen den Weg zu ebnen durch Verein¬
heitlichung der amerikanischen und der britischen
Zone Deutschlands . Es bestehen der Wunsch und
£e Hoffnung , daß entsprechend dem Potsdamer
Abkommen , entsprechend ferner den zuminde ^ ;
wirtschaftlich gegebenen , unbestreitbaren Notwen¬
digkeiten Deutschlands sich Rußland und Frank¬
reich oder wenigstens eine dieser Mächte dem ame¬
rikanisch -britischen Vorgehen anschließen .

Es ist oft gesagt worden , daß Deutschland heute
lidits weiter als Obiekt der Politik sei . Diese Fest¬
stellung ist weitgehend . aber nicht vollkommen
richtig. Indem Deutschland durch seine berufenen
Vertreter, die Länderregierungen und die Parteien ,
teiM Stimme erhebt und ruhig und sachlich die
Vorausseftungen politischer und wirtschaftlicher
Art begründet , die gegeben werden müssen , soll
es nicht verelendet , radikalisiert und damit zu
einer europäischen Gefahr werden , macht es sich
im Rahmen der gegebenen Beschränkungen wieder
mm politischen Faktor . Unter solchem Gesichts¬
winkel muß man es sehen . daß der Leiter der
amerikanischen Außenpolitik in Deutschland ge¬
sprochen hat , daß es Ereignis wurde , den Außen¬
minister einer Siegermacht im Lande des Besieg¬
ten auch vor dessen Repräsentanten hören zu kön¬
nen. Es liegt hierin eine Absicht , die hochpolitisch
iat Sie dokumentiert nicht nur die Entschlossen¬
heit der Ver . Staaten . Europa nicht wie nach dem
«raten Weltkrieg seinem Schicksal zu überlassen ,
mdern auch die Aberkennung , daß das deutsche
Problem das derzeit brennendste Problem ist ,
Jas Problem . , ohne dessen befriedigende Losung
keine Befriedung und Gesundung Europas erreicht
werden kann . Daß James F . Byrnes sich als Ort
leiper Rede eine deutsche Stadt - Stuttgart - wählte ,
besagt mit unmißverständlicher Deutlichkeit , daß
die Ver . Staaten nicht daran denken (wie törichte
Gerüchte letithin wissen wollten ). die deutschen
Angelegenheiten sich selbst . oder anderen zu
überlassen, sondern an ihnen weiter im Sinne der
Potsdamer Vereinbarungen arbeiten werden . Daß
dies in Deutschland von dem amerikanischen Au-
fienminister in prägnantester Weise festgestellt
wurde, wird von dem deutschen Volke mit Freude
aufgenommen werden , denn es begreift , daß ihm
damit eine Ermutigung und die Versicherung ge¬
geben ist , daß ihm von den Ver . Staaten nicht mit
Gefühlen der Vergeltung oder gar Rache , sondern
mit . Gerechtigkeit und einer aus Verständnis ge¬
borenen Hilfsbereitschaft begegnet wird , die das
deutsche Volk mit Dankbarkeit erfüllen muß .

*

Außenminister James F . Byrnes sprach im
Vürttember giseben Staatstheater Stuttgart « das
bis auf den lebten PlaR gefüllt war . Nicht weni¬
ger als 2000 Personen wohnten der Rede bei . In
Begleitung des Ministers befanden sich Mrs .B y r n e s>
General Josef T . Mc. N a r n e y , General Lucius
D, C 1 a y, General Robert A . Mc. G 1 u r e , Sena¬
tor Conallv und Senator V andenberg « die
beiden führenden Außenpolitiker der . demokrati¬
schen und der republikanischen Partei , ferner der
Chef der europäischen Angelegenheiten im amerika¬
nischen Außenministerium , Matthews H . Free -
man , Benjamin V . Cohen , Philipp Graba m,
Verleger der „Washington Post "4, Mc Cormick
m»d seine Gattin , die bekannte Journalistin Dr . Anne
0‘Hara Mc C o r m i c k , ferner Sir William Strang ,
Politischer Berater bei der britischen Kontroll¬
kommission, Botschafter d4Estchardin , politischer
Berater bei der französischen Militärregierung .
Die deutschen Länderregierungen waren ver¬
treten durch den Württemberg . - badischen
Ministerpräsidenten Dr . Reinhold Maier ,
den badischen Landespräsidenten und Würt¬
temberg .-badischen Wirtschaftsminister Dr . Hein¬
rich Köhler , den großhessischen Ministerprä¬
sidenten Prof . Dr . Geiler und den bayerischen
Ministerpräsidenten Wilhelm H Ö g n e r . Außer¬
dem waren anwesend zahlreiche Leiter der Dienst¬
stellen der amerikanischen Militärregierung in der
bS -Zone, Kommandierende Generäle und Offiziere
der Besatzungmacht und Offiziere alliierter Trup¬
penteile , sowie Vertreter der deutschen and aus¬
ländischen Presse .

Das Haus war erfüllt von jener aus Erwartung
***d Spannung gemischten , erregenden Atmo¬
sphäre, wie sie politischen Ereignissen ersten
Ranges eigen ist . Ein amerikanisches Militär¬
ischester spielte vor der mit dem Sternenbanner ,

Blumen und Grün festlich geschmückten Bühne .
Die zündenden Marschrhylhmen von «American“atrol 44 verklangen . Nach einleitenden and be¬

grüßenden Worten von General Mc N a r n e y
Ergriff der amerikanische Außenminister James

Byrnes das Wort .
Straff , wesentlich jünger als auf den be*

jjannten Bildern aussehend . Ein Gesicht voll Klar¬
heit , Klugheit und freist . Ruhig und bestimmt

der Sprechweise , sparsam in der Gestik , nur
*h und zn eine entschiedene Formulierung mit

kurzen Handbewegung unterstreichend . So
James F . Byrnes eine Rede , die durch ihren

klaren Aufbau und ihre Unmißverständlichkeit in
c

in der Hoffnung auf Frieden abseits stehen , wenn
eine Nation Gewalt anwende oder mit Gewalt
drohe , um die Herrschaft über andere Völker und
Regierungen zu erlangen . Die Ver . Staaten er¬
streben , so sagte Byrnes , einen dauerhaften
Frieden . Sie werden sich hinsichtlich des Friedens
für Deutschland gegen zu harte und von Rach¬
sucht diktierte Maßnahmen wenden , die einem wirk¬
lichen Frieden im Wege stehen , aber auch , gegen
zu milde Maßnahmen , die zum Bruch des Friedens
einladen . Das deutsche Volk , dessen große Kräfte
und Fähigkeiten der Minister erwähnte , habe nun
Gelegenheit , sie nach seiner Befreiung vom Mili¬
tarismus für Werke des Friedens einzusetzen , um
wieder Achtung und Freundschaft und einen
ehrenvollen Plaft unter Hen Mitgliedern der Ver .
Nationen einzunehmen .

James F . Byrnes betonte den Willen der Ver .
Staaten , den nach dem ersten Weltkrieg gemachten
Fehler des Desinteressements an den europäischen
Angelegenheiten nicht zu wiederholen . „Wir sind
entschlossen , uns weiter für die Angelegenheiten
Europas und der Welt zu interessieren 44, erklärte
er wörtlich und fügte in einem Bekenntnis zur
Organisation der Ver . Nationen hinzu , daß die
Ver . Staaten diese mit ihrer ganzen Macht und
all ihren Hilfsauellen unterstützen wollen .

Der amerikanische Außenminister stellte im
weiteren Verlauf seiner Rede die Bereitschaft der
Ver . Staaten fest . die Potsdamer Beschlüsse in
vollem Umfange durchzuführen . Werde iedoch die
wirtschaftliche Einheit Deutschlands nicht verwirk¬
licht . dann • und hiermit trug der Minister einer
sich immer stärker erwiesenen deutschen Notwen¬
digkeit voll Rechnung - . dann müsse die vom
Alliierten Kontrollrat genehmigte Industrie¬
kapazität Deutschlands geändert werden . Er
wandte sich unter klarer Darlegung der deutschen
Exporterfordernisse gegen die Reparations¬
leistungen aus der laufenden Produktion , die
mit dem festgelegten Industriepotential völlig un¬
vereinbar seien . D^ mit ist durch den Außenmini¬
ster der Ver . Staaten ausgesprochen und bestä¬
tigt worden , was auch, von deutscher Seite in zu¬
nehmendem Maße als Vorausseftune für die Wei¬
terexistenz und Wiedergesundung des deutschen
Volkes geltend gemacht worden ist . Und diese Er¬
fordernisse erkannte Bvrnes vorbehaltlos an mit
der Forderung nach einer deutschen Zen¬
tralverwaltung , bestehend aus einem deut¬
schen Nationalrat , „der sich aus den nach demokra¬
tischen Prinzipien verantwortlichen Ministerpräsi¬
denten oder anderen leitenden Beamten der ver¬
schiedenen Länder oder Provinzen zusamraenseRt ,
die in ieder der vier Zonen gebildet worden sind .4*
Sei eine völlige wirtschaftliche Vereinigung
Deutschland nicht zu erreichen , würden die ameri¬
kanische und die britische Regierung alles tun «
eine größtmöglichste Vereinigung zu sichern . Ziel
bleibt die völlige Vereinheitlichung . Eine zen¬
trale Finanzbehörde ^ eine gemeinsame Finanz¬
politik sei notwendig * zur Verhinderung eines In¬
flation und zur Durchführung einer drastischen
Haushaltsreform , ferner eine Befreiung
des Verkehrs -, Nachrichten - und Transportwesens
von Zonenschranken . „Zwölf * Monate sind
vergangen , - und nichts ist geschehen 44, stellte
Bvrnes hierzu fest . Er forderte zentrale
Verwaltungsstellen für Landwirtschaft , für In¬
dustrie und Außenhandel . Deutschland müsse
zur Sicherung seiner Ernährung , zur wirtschaft¬
lichen Selbsterhaltung ansführen können . „Deutsch¬
land ist ein Teil Europas ; die Gesundung in
Europa und besonders in den Nachbarstaaten wird
nur langsam voranschreiten , wenn Deutschland mit
seinen großen Bodenschätzen an Eisen und Kohle
in ein Armenhaus verwandelt wird .44

Zur künftigen deutschen Staatsform er¬
klärte Außenminister Byrnes unter Bezugnahme
auf die Potsdamer Beschlüsse , daß nunmehr die
Alliierten dem deutschen Volk die wesentlichen
Friedensbeding u_p gen klarmachen und ihm
gleichzeitig die Erlaubnis und Unterstützung zur
Vorbereitung einer deutschen Regierung geben
sollten , die in der Lage wäre , die Friedensbe¬

dingung zu akzeptieren und zu befolgen . Es ist
hierbei nach Byrnes Worten an einen deutschen
Bundesstaat mit einer Zentralregierung , den Deut¬
schen Nationalrat , gedacht , der keine starke zen¬
trale . sondern eine Regierung darstellen würde ,
die den Ländern weitgehende eigene Selbständig¬
keit lassen und nur für jene Angelegenheiten
Machtbefugnisse haben soll , die einer einheitlichen
Regelung für ganz Deutschland bedürfen . Eine
solche Regierung würde die Gefahr einer sich leicht
ins Undemokratische verlieren könnenden Zen¬
tralgewalt bannen und die Entwicklung der Län¬
der nach ihrer Eigenart unter Stärkung des Ver¬
antwortungsbewußtseins gewährleisten . Dem Na¬
tionalrat soll obliegen die Ausarbeitung des Ent¬
wurfs einer Bundesverfassung für Deutsch¬
land , auf der Basis der Demokratie , der Men¬
schenrechte und der grundsätzlichen Freiheit aller .
Dieses Deutschland soll nach dem Willen der Ver .
Staaten frei und unabhängig sein , nicht Vasall
einer Macht oder irgendwelcher Mächte .

In Konseauenz seiner Feststellung , daß Deutsch¬
land die Friedensbedingungen nunmehr bekanntgege¬
ben werden sollten , bezeichnete Bvrnes die Zeit als
gekommen , die Grenzen des neuen Deutschland
festzuseften . Stärkste Beachtung verdient sein
Hinweis darauf , daß die in Potsdam erfolgten Zu¬
weisungen bestimmter Ostgebiete an die Sowjet¬
union und Polen vorläufig , vorbehaltlich der
endgültigen Entscheidung der Friedenskonferenz ,
erfolgten . An den damaligen Vorschlag der S o w-
ietunion , sie hinsichtlich der endgültigen
Uebereignung von Königsberg upd des anliegenden
Gebiets zu unterstützen , halten sich die Ver . Staa¬
ten nach Bvrnes Worte « gebunden , wenn die rus¬
sische Regierung ihre Auffassung diesbezüglich
nicht ändere . Man kann diese Worte des amerika¬
nischen Außenministers wohl kaum so verstehen ,
daß sie eine Bereitschaft enthielten , weitergehen¬
den russischen Forderungen zu entsprechen . Was
die Polen zu Verwaltungszwecken übergebenen
ostdeutschen Gebiete anbelangt « bezog sich Bvrnes
auf das Potsdamer Abkommen , in dem sich die
Staatsoberhäupter der beteiligten Staaten n i ch t
darauf einigten , die Abtretung irgend eines be¬
stimmten Gebietes zu unterstuRen . Eine Grenz -
revision zu Gunsten Polen « iedoch würden
die Ver . Staaten unterstüften . So wesentlich die
Feststellung des amerikanischen Außenministers
war . daß sie keine Eingriffe in unbestritten deut¬
sches Gebiet wie - R h sä n und Ruhr und kein ®
nicht dem echten Willen der Bevölkerung entspre¬
chende Aufteilung Deutschlands unterstützen wer¬
den . so kontrastierend wirkte die Anerkennung
eines französischen Anspruchs auf das S a a r g e-
b i e t , dessen Bevölkerung - wie wir hoffen möch¬
ten - ebenfalls die Möglichkeit gegeben werden
wird , über sein Schicksal durch eine Volksabstim¬
mung zu entscheiden .

James F . Byrnes ging gegen Ende seiner Rede
in wohltuend schonungsvoller Weise auf die Kon¬
sequenzen ein , die das deutsche Volk dank der
12 Jahre Herrschaft des Nazismus zu tragen hat .
Das amerikanische Volk habe nicht den Wunsch ,
das deutsche zu versklaven . Es wolle nicht seine
Leiden vermehren nnd ihm die Gelegenheit
verweigern , sich aus seinen Nöten heraus¬
zuarbeiten . „Das amerikanische Volk wünscht 4*«
so schloß James F . Byrnes , „dem deutschen Volk
die Regierung Deutschlands zurückzugeben . Das
amerikanische Volk will dem deutschen Volk hel¬
fen , seinen Weg zurückzufinden zu einem ehren¬
vollen Platz unter den freien nnd friedliebenden
Nationen der Welt .44

Der Beifall , mit dem das Hans dem amerikani¬
schen Außenminister dankte , war überaus stark .
Am dankbarsten der Beifall der deutschen Hörer ,
die Byrnes Rede als die eines Freundes :nit einem
Gefühl der Erleichterung darüber werteten , daß
in Lebensfragen des deutschen Volkes volle Klar¬
heit geschaffen worden ist . Und mit der heißen
Hoffnung , daß die Entwicklung den von James
F . Byrnes vorgezeichneten Wege gehen möge .

Der amerikanische Staatsmann dankte für den
Beifall wiederholt mit einer Geste , die bezaubernd

natürlich und freundschaftlich und die zugleich
ein Versprechen war .

Die amerikanische Nationalhymne , von den Ver¬
sammelten stehend angehört , erklang . Dann ver¬
ließ James F . Byrnes die Bühne , das Haus leerte
sich. Eine historische Stunde hatte geendet .

Walter Schwerdtfeger .
(Den Wortlaut der Rede des amerikanischen Außen¬

ministers veröffentlichen wir auf Seite 3.)

das , fmkte

Aus afler Welt
Washington . „ Die Regierung der USA betrachtet

den Flugzeugzwischenfali auf jugoslawischem Ge¬
biet als beigelegt , wenn Jugoslawien entsprechende
Entschädigung leistet 44, erklärte der Unterstaats¬
sekretär im amerikanischen Außenministerium ,
C 1 a y t o n.

New York . Generalissimus Tschiangkai *
8 e h e k erklärte seine Bereitschaft , das Fener
einstellen zn lassen , wenn die Kommunisten das
gleiche tun würden .
. Ottawa . Der kanad . Ministerpräsident Mackenzie
King gibt den Posten des Außenministers an den
bisherigen Justizminister L . S. Laurent ab . Zum
erstenmal in der Geschichte Kanadas ist damit der
Posten des Ministerpräsidenten und des Außenmi¬
nisters nicht mehr in einer Person vereinigt . (INS )

London . Die jugoslawische Regierung hat beim
Alliierten Rat für Oesterreich gegen die Ueberfüh -
rung jugoslawischer Schiffe von einem Donauhafen
zum anderen innerhalb der amerikanischen Be-
saRungszone protestiert . (INS )

Paris . Verhandlungen über die britisch -franzö¬
sischen Handels - nnd Finanzbeziehungen wurden
am 5. d . Mts . zwischen dem britischen Außenmini¬
ster Ernest Bevin nnd dem . französischen Außen -

>minister Georges B i d a u 1 1 begonnen .
Athen . Die britischen Truppen , die gegenwär¬

tig im Bereich der griechischen Hauptstadt statio¬
niert sind , werden , wie der britische Botschafter
in Griechenland , Clifford Norton , bekanntgab ,
bis zum 15. September zurückgezogen .

Zweizonen - Einheit beschlossen
Gemeinsame Verwaltung

erhöhung
Rationengleichheit und Aussicht auf Kalorien -
Gerechte Verteilung von Rohstoffen

ingszon«
als *u*
ite die
eressen -
n BNN*

*nn schlug, die den Kurs der amerikanischen Poli -
m Europa hinsichtlich Deutschland festlezte

u nc| die überaus sympathisch 4berührt ^ durch den
erfüllenden Geist der Humanität . Es var die

jttj’achp eines Freundes , der dem Gescheiterten die
“rifende Hand reicht .

Aus diesem Wollen kamen die Worte , daß Deutsch -
A*1« nie wieder den Fehler begehen möge , zu elau -
ÄCn5 das friedliebende amerikanische Volk werde

Berlin , 6 . Seprt . (dana ) Die Wirtschaftseinheit
zwischen der US- und der britischen Beeatfungszone in
Deutschland ist am 5 . d . Mts . hinsichtlich fünf
wichtiger Verwaltungszweige endgültig vereinbart
worden und wird innerhalb von zehn Tagen in
Kraft treten . Dies wurde am 5. d . Mts . von
General Lucius D . C1 a y, dem stellv . Militärgou¬
verneur der amerikanischen Zone , bekanntgegeben .

Das bedeutet , daß es in Kürze für beide Zo¬
nen eine gemeinsame Verwaltung für Ernährung
und Landwirtschaft , Finanzen , Nachrichtenwesen ,
Transportwesen und für Handel nnd Industrie
geben wird .

Die Aufnahme der Tätigkeit in den einzelnen
Verwaltungszweigen kann zu verschiedenen Zeit¬
punkten erfolgen .

Auf «dem Gebiet der Ernährung bedeutet die
Wirtschaftseinheit , daß vielleicht schon in der
nächsten Zuteilungsperiode die Rationen in bei¬
den Zonen die gleichen sein werdert . Es besteht
einige Aussicht , daß damit eine leichte Erhöhung
der Zuteilung für beide Zonen verknüpft ist .

Ueber folgende Punkte wurde eine grundsätz¬
liche Einigung erzielt :

1. Es soll ein möglichst gleicher Lebensstandard in bei¬
den Zonen hergestelit werden , der gleiche Lebensmittel¬
rationen bedingt .

2. Um dieses Ziel zu erreichen , sollen die in beiden
Zonen zur Verfügung stehenden Hilfsmittel und Vorräte
zum gemeinsamen Nutzen beider Zonen verwendet wer¬
den , d . h .

a) alle einheimischen Rohstoffe , die für den vorgesehe¬
nen Stand dei/ Lebenshaltung notwendig sind , sollen je
nach Bedarf an die deutsche Bevölkerung der beiden
Zonen verteilt werden mit Ausnahme solcner Güter , die
der Zuteilung durch ein Viermächteabkommen unterliegen .

b ) Ueberschüsse aus einheimischen Rohstoffen sowie zu
vereinbarende Mengen von Rohstoffen anderer Herkunft
sollen für den Interzonenhandef oder für Exportzwecke
zur Verfügung gestellt werden .

3. Beide Zonen werden die gleichen Einfuhrmethoden
anwenden . Die Einfuhren in jöde der beiden Zonen wird

auf Waren beschränkt werden , die nach Art und Menge
vereinbart und so bemessen sind , daß sie iur Ergänzung
der einheimischen Vorräte ausreichen , die lür den ver¬
einbarten gemeinsamen Lebensstandard notwendig sind .

4. Gleiche Ausfuhrmethoden werden in beiden Zonen
angewendet werden . Die Ausfuhren werden auf bestimmte
Waren nach Art und Menge beschränkt werden .

Um die Grundsätze der Wirtschaftseinheit zwi¬
schen den beiden Zonen durchzuführen , ist es not¬
wendig gewesen , die z . Zt . bestehende . deutsche ,
amerikanische und britische Verwaltungsorgani -
sation in den beiden Zonen in einem gewissen
Umfang abzuändern . Der Länderrat und die Län¬
derregierungen der US-Zone sowie die deutschen
Verwaltungsstellen m der britischen Zone werden
Weiterarbeiten .

Jedoch werden sie in Zukunft in Uebereinstim -
mung mit den Anweisungen der zu errichtenden
Zwei -Zonen -Verwalfungsbehörden handeln . Sofern
die Anordnungen der gemeinsamen Zentralverwal¬
tung der beiden Zonen die Billigung der beiden
Militärregierungen gefunden haben , sind diese
allein maßg ^behd für die unterstellten Zonenver¬
waltungen . Die deutschen Zwei -Zonen -Verwal -
tungsbehörden werden ibren Sit* in verschiede¬
nen Städten der beiden Zonen haben , werden also
nicht zentralisiert sein , da es keine gemeinsame
Hauptstadt für die beiden Zonen geben wird.

Zur Ueberwacbung der deutschen Zwei -Zonen -
Verwaltungsbehörden wird ein kleiner Zwei-
mächte -KontrollstJffc gebildet , der sich aus ameri¬
kanischen und britischen Verwaltungsoffizieren zu-
sammensetzt .

Jeder dieser Zweimächte -Kontrollstäbe wird als
eine Einheit arbeiten , obgleich er au« amerikani¬
schen und britischen Verwaltungsboamten besteht .
Die Stäbe werden dazu dienen , die Tätigkeit der
deutschen Verwaltungsbehörden zu überwachen
und beratend fnitzuwirken . Nach dem Muster des
Koordinierungsausschusses wird ein Zweimachte -

- (Fortsetzung auf Seite 2)

James F. Byjues , AuSenminister der USA . (danaBild )

(dana ) James F . Byrnes , der gestern in Stutt¬
gart sprach , ist seit 3. Juli 1945 Außenminister der
Ver . Staaten . Er war ein Freund und lange Zeit
außenpolitischer Berater des verstorbenen Präsi¬
denten Röosevelt , den er im Februar 1945 zu der
Krimkonferenz begleitete .

Der sehnige , lebhafte , von Tatkraft erfüllte
Mann wirkt jünger als er ist . Er besitzt langjäh¬
rige , politische Erfahrung als Kongreßmitglied im
Repräsentantenhaus und Senat und hat einen star¬
ken Gerechtigkeitssinn . Sein gesunder Menschen¬
verstand und das Bestreben , troti Meinungsverschie¬
denheiten eine für rfle befriedigende Lösung zu
finden , machen ihn an einem angenehmen Verhand¬
lungspartner .

Bvrnes entstammt einer irischen Familie aus dem
Südosten der Ver . Staaten . Er wurde im Jahre
1879 in Charleston (Southearolina ) geboren . Sein
Vater starb früh . Mit 14 Jahren verließ er die
Schale und wurde Lehrling in einem Anwaltsbüro ,
Seine juristischen Kenntnisse erwarb er sich im
Selbststudium und durch praktische *Arbeit . Doch
merkte er bald , daß sein eigentliches Gebiet die
Politik sei.

Im Jahre 1910 wurde er in das Repräsentanten¬
haus gewählt « dem er 14 Jahre angehörte . Seine
Fähigkeiten , seine Unbestechlichkeit und die Gabe,
Freunde zu erwerben und zu halten , verschafften
ihm bald Einfluß . Er war ein entschiedener An-
bänger von Präsident Wilson , dessen Lehre vom
Weltfrieden er 1920 auf dem Kongreß der Demo¬
kratischen Partei verfocht .

Im Jahre 1930 wurde Byrnes in den Senat ge¬
wählt , wo er sieb für die Durchsettuna der mei¬
sten Gesetze zur Wirtschaftsreform und \ zur Bele¬
bung der Wirtschaft im Rahmen von Roosevelts
New Deal einsettte und bald ein führendes Senats¬
mitglied wurde . Im Juni 1941 berief Roosevelt ihn
in den obersten Gerichtshof , doch schon im Okto¬
ber des folgenden Jahres mußte er die Leitung des
neu gegründeten Amtes zur wirtschaftlichen Stabi¬
lisierung übernehmen . Es folgte im Mai 1943 der
Posten des Direktors des „Amtes für Kriegsmobi¬
lisierung “ , mit dem Byrnes alle Vollmachten zur
Koordinierung der IJätigkeit der verschiedenen
Regierungsstellen erhielt . Im April 1945 trat er
von diesem Amt zurück , doch zog Präsident Tru -
man ihn häufig zu Beratungen heran und ernannte
ihn zwei Monate später zum Außenminister .

Byrnes berichtete Truman
Washington , 6. Sept . (dana ) Der amerikanische

Außenminister Byrnes berichtete am 4 . d . Mts.
telefonisch an Präsident Truman über die lebten
Entwicklungen auf der Pariser Konferenz . Es
war das . zweite Gespräch in zwei Tagen zwischen
dem Außenminister und dem amerikanischen
Staatsoberhaupt .

Expor{t sichert Selbständigkeit
Clayton zum Exportplan General Drapers

für Deutschland
Washington , 6 . Sept , (dana ) „Die Regierung : der

Ver . Staaten madit den Versuch , in Deutschland
hergestellte Bedarfsgüter in solchem Umfang nach
den Ver . Staaten zu exportieren , daß sich die ame¬
rikanische Besattungszone Deutschlands selbst er¬
nähren und erhalten kann “, erklärte am Mittwoch
in einer Pressekonferenz der Unterstaatssekretär
im US-Außenministerium William Clarton im
Hinblick auf den von General William H . D r a -
per ir „ Leiter der Wirtschaftsabteilung der ame¬
rikanischen Militärregierung für Deutschland , der
amerikanischen Regierung vorgelegten Exportplan
für die amerikanische Besatsungszone in Deutsch¬
land . Da die Potsdamer Beschlüsse seither nicht
durchführbar gewesen seien , habe sich die Regie¬
rung der Ver . Staaten entschlossen , die Potsdamer
Beschlüsse , zunächst im Einvernehmen mit der bri¬
tischen Regierung für die amerikanische und die
brit . Besattnngszone Deutschlands durchzuführen .

Württembergisch-badiscber Verfassungaentwurf
abgeschlossen

Stuttgart , 7. Sept . (dana ) Der Verfassungs¬
ausschuß der Landesversammlung Württemberg -
Baden hat die Beratungen des Verfassungsentwur¬
fes abgeschlossen . Durch diese Beratungen erfuhr
der Entwurf eine beträchtliche Umgestaltung sowie
Ergänzung und umfaßt jet | t 102 statt 101 Artikel ,
ln der am 11 . September stattfindenden Sigung
des Verfassungsausschasses wird der vom Ansschuß -
Vorsitzenden Keil verfaßte ausführliche Bericht
über die Verhandlungen zur Genehmigung vorge¬
legt . Der Entwurf wird noch eine zweite und
dritte Lesung erfahren , die mit einer Gesamtab¬
stimmung abschließen wird .

Paris . 7. Sept . . (INS) George Bidault . Außen¬
minister und Präsident der provisorischen fran¬
zösischen Regierung , wird am Samstagmittag über
den Rundfunk znm französischen Volk sprechen .
Bidault wird . wie die Pariser Presse hierzu
schreibt , zu wichtigen innerpolitischen Problemen
Stellung nehmen .

Paris , 7. Sept . (INS ) Der österreichische Au¬
ßenminister Dr . Grober und der italienische . Mi¬
nisterpräsident de Gasperi Unterzeichneten ein Ab¬
kommen , in dem der autonome Status Süd -Tirois
festgelegt wird .

Eisenhower wird Europa besuchen
Washington . 6. Sept . (dana ) Der amerikanische

Generalstabchef . General Eisenhower . wird
voraussichtlich noch in diesem Monat eine Beise
zur lnspektion der amerikanischen Trappen in
Europa unternehmen .
Entschließung der Sozialistischen Partei

Frankreichs
Paris , 6. Sept . (dana ) Der vierte KoacreStn

der Sozialistischen Partei Frankreichs schloß mit
der Annahme einer „ Allgemeinen politischen Re¬
solution “, in der sowohl die innen - wie außean
politischen Ziele der Partei Umrissen werden .

Die Resolution betont , daß die Sozialistisch «
Partei ihre volle Unabhängigkeit von anderen
Parteien bewahren wird . Organische Einheit de#
Proletariats bleibe das oberste Prinzip , »ei je¬
doch nur möglich , wenn sich die kommunistischen
Parteien von ihrer politischen wie intellektuellen
Abhängigkeit von <fer Sowjetunion freimachten
und die Demokratie der Arbeiterklasse praktisch
verwirklichten .

Außenpolitisch enthält die Entschließung Ab¬
lehnung jeglicher Aufteilung Deutschlands oder
Angliederung deutsches » Gebiete , Forderung nach
internationaler Demokratie , Protest „ gegen die
beherrschende Rolle der drei Großmächte auf
der Pariser Konferenz “ und gegen das Vetorecht
des Sicherheitsrates , sowie die Unterstützung des

.Prinzips der kollektiven Sicherheit . Der Kon¬
greß sprach sich ferner geeen die noch beste¬
hende Unterteilung Deutschlands in vier Besat¬
zungszonen aus und verlangt dafür „internatio¬
nale 44 Besatzung ; bis Deutschland entnazifiziert
sei . Im Gegensatz zur augenblicklichen Politik
der französischen Regierung , die Ruhr politisch
zu internationalisieren , verlangt der Kongreß eine
wirtschaftliche Internationalisierung sowie im
Rahmen der Reparationsleistungen die Kontrolle
über die Saarkohlengraben .

Kampf dem Schwarzhandel
Stuttgart , 6. Sept . ( dana ) Ein Gesefe oder eine

Verordnung zur Bekämpfung des Schwärs - und
Schleichhandels wird in einer Entschließung gefor¬
dert , die gemeinsam von Vertretern der politischen
Parteien , der Gewerkschaften , der Frauenorcani -
sationen und verschiedener Behörden an das würt¬
temberg -badische Staatsministerium gerichtet wurde .

In dieser Entschließung werden strenge Strafen
für Verkäufer und Käufer von Schwarzmarktarti¬
keln gefordert . Es dürfe für die am Schwarzhan¬
del Beteiligten nur noch Freiheitsstrafe durch Ein¬
weisung in ein Arbeitslager gehen .

In einer Aussprache zwischen dem Landesernäh -
rungsamt , der Preisaufsichtsstelle und der Landes¬
polizei über den schwarzen Markt wurde festge¬
stellt , daß die teilweise noch vorhandenen dezen¬
tralisierten Warenlager des Handels und der Indu¬
strie restlos erfaßt werden müßten , damit dem
schwarzen Markt keine weiteren Waren mehr zu¬
fließen könnten .

Eine zweite Entschließung der Vertreter der ver¬
schiedenen Vereinigungen und Behörden richtet sich
an die amerikanische Militärregierung für Württera -
hcrg -Badrn und enthält die Bitte , gegen nicht¬
deutsche Staatsangehörige , die sich am Schwarzhan¬
del beteiligen , einzuschreiten .

Beide Entschlüsse sollen auch an den ständigen
Ausschuß der verfassunggebenden Landesversamm -
lnng gerichtet werden .
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Die Beratungen der Großen Vier
Keine Einigung über nächste UN-Vollversammlung — Sowjetdelegierter fttr Verminderung rumänischer Reparations¬

leistungen — Griechenland fordert sein Eigentum von Italien — Verwirrung um Albanien

Stimme and zwei Stimmenthaltungen Tom politi¬
schen und territorialen AnsschuS für Finnland ab-
xelehnt . Artikel 34, der Schlußartikel über die
Ratifizierung des Vertrages , wurde angenommen ,
während bei der Aussprache über den Artikel 33,

Für die Rechte der Arbeiter
Truman zum „Tag der Arbeit“ in USA

Washington . 6. Sept . fdana ) „Wir haben nieine gewaltige Arbeit und einen weiten Wec ^ jj

Paria . 6. Sept . fdanal Am Mittwoch traten in tung des griechischen Kriegsmaterials Ton Italien Terlefte die Verfahrensregeln . Sir Joseph bat dieParis die politischen und territorialen Ausschüsse
für Bulgarien , Italien und Ungarn , der militärische
Ausschuß und der Reparationsausschuß für Ita¬
lien, sowie der Außenministerrat der Tier Groß¬
mächte zusammen .

Der südafrikanische Delegierte brachte im poli¬
tischen und territorialen Ausschuß für Italien einen
Zusaftantrag über die Internationalisierung des
westlichen Teils des Jugoslawien zugesprochenen
Gebiets in der Prorinz Venezia Ginlia sowie des
Gebietes Ton Triest ein .

Im Verlauf der Sitzung stellte der brasilianische
Delegierte einen Antrag , wonach der Außenmini¬
sterrat einen neuen Sachverständigenausschuß zur
nochmaligen Prüfung der Triester Frage ernennen
soll .

Der weißrnsaische Delegierte lehnte sowohl den
südafrikanischen als auch den brasilianischen Vor¬
schlag ab und brachte einen Zusaftantrag ein, nach
dem Görz unter jugoslawische Verwaltung gestellt
werden soll .

Der militärische Ausschuß billigte am Mittwoch
vorläufig den Artikel 47 des italienischen Frie -
densVertragsentwurfes über die zahlenmäßige Be¬
grenzung der italienischen Flotte .

Der politische und territoriale Ausschuß für Un¬
garn trat am Mittwoch zusammen und vertagte

stand weiterhin zur Debatte . Der sowjetische und Delegierten zum Zwecke der Abstimmung die
der jugoslawische Delegierte ' stellten sich gegen Hände zu heben . Der sowjetische Vertreter um

zu dem zwei voneinander abweichende VorsAläge uns ' unseren heimischen Wohlstand zu sithj?
Großbritanniens und der Sowjetunion Vorlagen , ,

da« internationale Verständnis , das erford ’
keine Einigung erzielt werden konnte . hA “ *• “ m , K

.r ‘®en un.
d K

,rle *e. *« Termeiden .Der britische Vorschlag sieht vor , daß Uneinig - ™ tellen • heiß » , «» ™ der Ansprache PrasicC
keiten über die Auslegung des Friedensvertrags Tru “ a .n^ ,n Samstagabend ^von den britischen und sowjetischen diplomatischen Arbeiterschaft zum „Tag der JVertretern in Helsinki bearbeitet werden sollten . L* * *wer »joickjci io » iciucu „ ui .. .. .. ..... venreiern in neisinai oearoeuec weruen sollten . . . . _ 1 1 ■ , T. „ . „11_ » 1_ T,. ■ - "u .den griechischen Antrag , da es Griechenland be - terbrach ihn und es entstand eine allgemeine Ver - Falls innerhalb von zwei Monaten keine Einigung “ “ der U

.8| e“ ne aut " en * neden »«iftreits durch einen anderen Artikel des Friedens Ver¬
trages gestattet a^ j, italienisches Kriegsmaterial zu
beanspruchen .

Der britische Delegierte Alexander erklärte hier¬
zu, man könne einem Siegerstaate nicht das Recht
auf ' sein Eigentum , das ihm weggenommen wurde ,absprechen .

Es wurde über den griechischen Antrag keine
Einigung erzielt .

dete dann die griechischen Reparationsforde
gegenüber Italien . Er verglich die Forde

erzielt . wurde , sollte der Streitfall dem mternatio - „Dieser Weg “, so fSi ^ der Präsident fort , ,Jna
M

nJ .
G5 r, <1,t6l,0f V° IKe,e ? ‘ w« den : , jedoch bezwungen werden , wenn wir stets jNach dem sowjetisJien Vorsdilag ist vorgesehen , denken . daß das Volk unser wichtigstes Gut

Heftige Debatte im Wirtschaftsausschuß
Die Frage , ob die albanischen Delegierten in*

nerhalb oder außerhalb der Delegicrtensifte Plaft
nehmen sollten , führte am Donnerstag za einer
heftigen Debatte im Wirtschaftsausschuß für Ita¬lien . Albanien hatte in einer formellen Anfrageum einen Sift gebeten und wurde durch den Jugo¬slawischen Delegierten unterstützt . Anf den Pro¬
test Griechenlands gegen den albanischen Antragerklärte der sowjetische Delegierte , daß es einereine Frage der Höflichkeit »ei, Albanien einen
Sift zu gewähren .

Der Vorsitzende , Sir Joseph Shore , erklärte , Al¬banien habe kein Recht , an den Ausschußsiftujigenteilzunehmen , seine Delegierten seien audh keine

Streitfragen durch direkte diplomatische Verhand¬
lungen zu lösen . Wenn es dabei zu keiner Eini¬
gung kommen sollte , sollen die Streitfragen den
diplomatischen Vertretern der beiden Staaten vor¬
gelegt werden .

Nach einer längeren Debatte über die Frage , obdie albanischen Delegierten innerhalb oder außer -

Der *ro(STeil der Umstellung auf die Friedenswirtschaft jj
das wir nutzen und erhalten müssen .

wirrung .
Der griechische Delegierte P o 1 i t i s begrün *

derungen
oerungender Sowjetunion gegenüber Italien mit denen

Griechenlands und erklärte , daß die Kalkulations¬
grundlage für diese Ansprüche mit der der Sow¬
jetunion übereinstimme .

Der albanische Delegierte Konomi Manol er¬
klärte , Italien hatte behauptet , daß es italienisches
Kapital in Albanien investiert hätte . Der größte halb der Delegiertensifte Plaft nehmen sollten , be - Fortschritte der arbeitenden Frauen und ManaUTeil des Kapitals aber _ «ei von den faschistischen schloß der Wirtschaftsausschuß für Italien , die ein - gewürdigt und die Ziele und Bedürfnisse all

getan , und das Verdienst hierfür kommt in hoh^Maße den Arbeitern dieses „Bundes von Staat*und freien Völkern “ — - **
Der Tag der Arbeit ist von größter Bedeutu *.Er ist ein gesetzlich festgelegter Tag . an dem dj

Führern gestohlen worden . geladenen Staaten , außer den ehemaligen Feind -Am Donnerstag tagten der politische und ter - Staaten , am Konferenztisch Plaft nehmen zu las-ntoriale Ausschuß für Rumänien , der politische Sen , wenn sie ihren Standpunkt klarlegen oder anund territoriale Ausschuß für Finnland nnd der der allgemeinen Debatte teilnehmen .Wirtschaftsausschuß für Italien .
In der Sitzung des politischen Ausschusses für ReiSebeSChränkuncjeil zwischen brit . UndRumänien stand die von den Außenministern der US -Zone Werden aufgehoben

i t . i i « M, • . viiziuuvumcu , ouiiiu i-j cicpicncii seien aucu KeineriA na* «rner kurzen p .aknss .on über einen Ausschußmitglieder . Aus Höflichkeitsgründen sollets <hechoslowakis <hen und einen Jugoslawien An- „ an ;hnen aber ailßer h alb der Delegiertensifte*****
^ . einen Plaft gewähren . Im Verlauf der DebatteGriechenland beschuldigt Bulgarien “

die mit der Hand oder dem Kopf arbeiten , ngieinmal festgestellt werden sollen .Seit dem letzten Tag der Arbeit hätten M«̂ner und Frauen die Produktion auf einen
Höchststand für Friedenszeiten gebracht .

Als eine Nation von Schaffenden können wir «̂. o , . VU - A.VUC „ CIUCil auiucuuucii Produktionshöhe und die fast lOOprozentige VeJvier Großmächte vorgeschlagene Annullierung des ® beschäftigung , die wir erreicht haben , beibehalt ^Wiener Schiedsspruches , durch den seinerzeit Sie - Wie wir in Nummer 72 der ,.BNN “ meldeten , und sogar steigern und vervollkommnen , wennbenbürgen von Rumänien abgetreten wurde , zur werden die Reisebeschränkungen zwischen \ briti - so zusammenstehen , wie wir es im Krieg tatenDebatte . Der Artikel 2 des Vertragsentwurfs über scher und US-Zone aufgehoben . Wir geben * nach - Arbeiterschaft . Verwaltung und Landwirtschaft h,,die Annullierung des Wiener Schiedsspruches wurde stehend nähere Einzelheiten zu dieser * Meldung ben mit Hilfe der Regierung , die überallbei Stimmehthaltung Australiens und Südafrikas bekannt : anpackte , wo es nützlich sein konnte , diesen gp0g,Im Einzelnen enthält das Abkommen zwischen artigen Beginn der Friedenswirtschaft ermöglichden beiden Zonen folgende Bestimmungen : Wir müssen ferner an den Schutzrechten der AbDie Kontrollbehörden können nach Ihrem Ermessen beiterschaft gegen Ausbeutung , die ihr nachdie Ein- oder Ausreise in oder aus ihrer Besatzung »- , letzten Krise zugebilligt wurden , festbalten . Djjzone für Einzelpersonen verbieten oder verhindern . Im * - ° - - Jl •_ T- t- p. *
Interzonenhandel können für bestimmte Personengruppen
Einschränkungen besonders erlassen werden .Der Interzonenreiseverkehr darf nur auf '

gesetzlichenWegen und zu gesetzlichen Zwecken stattfinden . ‘
Jede Person , die innerhalb ihrer Zone oder von einerZone in die andere reist , in der sich nicht ihr ständigerWohnsitz befindet , muß ein in ihrer Heimatzone aus¬

gestelltes amtliches Ausweispapier hei sich lühren . DieserPersonalausweis ist auf Verlangen jedem Zivil - oder Mili¬tärbeamten vorzuzeigen .
Personen , die sich besuchsweise in einer anderen Zone

angenommen .
Finnische Probleme

Ein australischer Zusaftantrag , in dem ; vorge¬sehen war , einen „Exekutivausschuß “ zur Ueber -
wachung der Durchführung der fünf Friedensver¬
träge einzuseften , wnrde mit nenn gegen eine

über diese Frage schlug der Vorsitzende vor , dieseDer griechische Delegierte beschuldigte Bulga - Angelegenheit zur Abstimmung zu bringen . Da-rien in der Mittwoch -Siftung des politischen und raufhin warf der sowjetische Delegierte ein , erterritorialen Ausschusses für Bulgarien expansio - \ # * I I ■ iafft Vereinheitlichung der US - und britischen ZoneBulgarien vorgebrachten Ansprach auf West - Fortsetzung von Seite 1Thrazien Stellung . Gleichzeitig begründete er den . , „ . .. . , „ Zonenzahlungen und Kredittransakttonen, mit der Bank -AnsDruch Griechenlands »nf «Ine «trateriadie Ausschuß gebildet , der aus den stellvertretenden Überwachung , Statistik, Finanzierung der Ein- nnd Ans-r _
** , . . .

n en n
J

aot
.

®/ " e , strategische Militärgouverneuren der beiden Zonen sowie fuhren ' WShrungsfragen and schließlich mit Versicherung » .Grenzbenchtignne an der griechisch -bulgarischen ^ “ ®ow,e fragen unter Ausschluß der Sozialversicherung .Grenze , um Griechenland gegen bulgarische An- j ’j?“ , * a? ber a4*r.n “ e8te‘lt - “ yJ
',r “ angenommen , c) Zweizonen -Wirtschaftsverwaltung mit dem Sitz in Personen, nie sicn oesucnsweise m einer anderen Zonegriffe zu schütten . ? aB der Aweimachteausschuß im Normalfall in der Minden . Dar Hauptwirtschaftsausschuß wird Anweisungen aU i“ , l,en ' u

m"!sen, - , ch aII?n do
,rt gültigen VerfügungenDer Reparationsausscfauß für Italien traf anf J'«« ' »««

.
Ttird, alle Fragen , die sich au. der Zwei - folgenden Sachgebieten erteilen: äen Wechfe'l d

“
Au1e; tha^ r

°
es bezie
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n
en

n ' S’CbMiner ersten Siftung am Mittwoch eine Kompro - ««« «“ Vereinbarung ergeben , zu entscheiden . Fßx das allgemeine deutsche Wirtschaftsrecht (Gewerbe- sie müssen sich ferner den in Kraft befindlichen Be-mißentscheidmig hinsichtlich der Zulassung von r 8 . besteht Einverständnis darüber .daß die po- rf5? tL <Ue . S5f fffS,
8ets5S?bunff bel wir Jsch*(fll^ e° Ver” Stimmungen hinsichtlich des Transports von Eigentum undPressevertretern zu den Siftungen diese . Au, . Aus - ^ Verrinbaruna toTdl ^ V t für

'"teTaea. Nach dieser Entscheidung haben Pressevertre - « K«“ #Vereinbarung ist und das Wirtscbaftsangele - einschließlich der Kontrolle der Verkaufspreise und des Her Zweck der Abmachung ist es; den Inter - wirksamere soziale üiaiciuußsuiaMuaiiiucu «uu .«eter grundsäftlich Zutritt zu den Siftungen , Können , }e “ berw *«^e“ u politischer Natur sind, Verbrauchs, für den Handel zwischen den deutschen zonenhandel und Geschäftsverkehr zu fördern , die gleichen Möglichkeiten zur Erziehung und Ausbiaber , wenn ea gewünscht wird # von der Teilnahme Regelfall nicht gemeinsam für die amerika - Ländern , für di« Preisbildung und die Preisüberwachung, Reisen Deutscher in Angelegenheiten der Militär - düng für alle fördern .ausgeschlossen werden . nische und die britische Zone durchgeführt wer - regierung zu erleidn «rn _ und Reisen > Trauer - Die ArbeitersAaft “. sa \ schloß der Präsident

Arbeiterschaft muß auch in Zukunft Gelegenheithaben , durch freies , gemeinsames Handeln
durch politische Unabhängigkeit das Lqs der Wer .̂tätigen zn verbessern und ihre Teilnahmen «töffentlichen Angelegenheiten zu verstärken . Di*Arbeiterschaft bat vielleicht mehr als irgend eimandere Gruppe die in der „Erklärung der wirtBchaftlichen Menschenrechte “ von Franklin D,Roosevelt niedergelegten Richtlinien unterstütztWir müssen nun fortfahren , diese Richtlinien sin*voll zu verwirklichen und für lohnende Arbeit»,
platze , die allen ausreichende Ernährung . Beklei.
düng und Erholung gestatten , sorgen . Wir mii*
sen , ferner unfairen Wettbewerb und die lug«,
rechtfertigte Vormachtstellung von Monopolen b*
seitigen und darüber hinaus Gesundheitsfürsorge ,wirksamere soziale Sicherungsmaßnahmen nnd die

Der Anßenministerrat
Die Konferenz der Außenminister

den sollen .
. dl* Ver. orgüng,batriebe (G« , W MSer und Elek - fäüen zu zest . ttcn , niAt »ber Erholunzs - oderDieseVereinbarun * stimmt überein mit demSinn der d) Zweiionen-Vwwsitung für du Transportwesen mit VerznÜKunzsreisen zu unterstütteu Geeenwärtizder vier Rot *“ ®nier Beschlüsse sowohl hinsichtlich der Be- dem Sitz ln Bielefeld . (Das Schiffahrtsbüro wird seinen gültige Bestimmungen , die sich auf den dauerndenGroßmächte begann am Mittwochnachmittag In “ *“<H“ng Deutschlands als wirtschaftliche Einheit Sitz in Hambarg haben.) Auf dem Gebiet des Transport- Wechsel des Wohnortes beziehen , werden von demVertretun * Molotows er . Aienen die itellver - a,s auctl bin . iAtliA der politi . Aen j Dezentral !- «tad die PliMnocl : nicht ln allen Einzelheiten Abkommen niAt berührt .tretenden

. . owjetisAen Außenminister Wy - ” , ’
än
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(lizen
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“

trchTTlrifrnn “
ch&• ® i ■ • k i und Bogomolow . In Begleitung » 81 .. q ^ *«“ en 18* erklärt worden, - daß es <jaß di« benötigten Rohstoffe dem ganzen TransportwesenByrnes befanden sich die Senatoren Tom C o n- “«R^uBt wurde , wenn beide oder eine von ihnen gemeinsam zur Verfügung stehen . sollen . Ferner besteht■ ally und Arthur Vandenherc . Wvschineki zn >rRe “ «I«inem Zeitpunkt unter den gleichen Be- Einverständnis über die grundlegenden Prinzipien der all-whlug vor , die kommende Vollversammlung der di“ R«ngen sich dem jetzt geschlossenen Abkom - gf£ ei

K
ni n Transportverfahrjn, über dl « Benutzung vonVer . Nationen niAt in New York sondern fn Pa - - « »n. Aließen würde . '

übaTT .oder benf abzuhalten . Der Antrag Wyschins - Uie rlane für die verschiedenen Zweizonen - Wasserstraßen-Verwaltung und die Binnenschiffahrt , überkia wurde von Außenminister Byrnes zurückge - Verwaltungsausschüsse sind von den deutschen Er - die Seeschiffahrt, die Sicherung der Seewege , über dasWiewen. NaA dreistündiger Sifeungsdauer konnte nährungs - und LandwirtsAaftssninistern and den Lot. enwe . en mit Au»nahme der Hafenlotsen . Auch eibefiber die Frage des näAsten Zusammentreffens der Ministern für Finanzen , NaAriAtenvermittlnngi - 1 £UN -Vollversammlung keine Einigung erzielt wer - * « <=*>, Transportwesen , WirtsAaft und Verkehr ge^ t J ' d°Ch- 5' ?h‘ lhre ° r9anisa ‘ion und ihr

seine Ansprache , „hat mit m der vordersten Front
im Kampf gegen Intoleranz , gegen Rasse - und
Glaubensvorurteile gestanden /

den. in den drei Ländern der amerikanischen Zone
^ Am Donnerstag tagten der politische and ter - gemeinsam mit den deutschen Leitern derritoriale Ausschuß für Italien , der Balkanaasschuß Zentralbüros für die entsprechenden Verwaltungs -

zukünftiger Sitz noch nicht fest .

Es iet außerdem vorgesehen , daß Reiselebena -
mittelkarten , die in einer Zone ausgegeben wur¬den , auch in der anderen Zone angenommen wer¬den und daß Per &onen . denen nach den Bestim¬
mungen des Abkommens der Reiseverkehr zwi¬schen den Zonen erlaubt ist , für ihre Automobile
Betriebsstoff entsprechend den Rationierungsbe -
stimmungen der Zone oder des Gebiets , das sie
besuchen , erhalten . Die Bestimmungen des Zwei¬
mächteabkommens beziehen sich nicht auf den
Reiseverkehr nach Berlin , für den noch immer
Viermächtepässe , erforderlich sind , fdana ) >

Jakob Kaiser an die SED

wnd der militärische Ausschuß .Der sowjetische Delegierte W y * ch i n • k i be¬sichtigte den stellvertretenden italienischen Mini¬
sterpräsidenten Bonomi der Verdrehung derTatsachen , nachdem dieser am Montag den An-

zweige in der britischen Zone , ausgearbeitet wor¬den . vDiese Pläne befassen sich in erster * Liniemit dem Aufbau der Verwaltungsorganisationen .Außerdem enthalten sie folgende Punkte :«) Zweizonen -Verwaltung für Ernährung und Landwirt -

Für Beseitigung der Hungersnot
p„„„ GWi. as »- ä ™ sasa £-ästood gemadit hatte . Üch. für die Erfassung , die Ablieferung, die Verarbeitung£ um Abschluß seiner beinahe dreistündigen und die Verteilung von Nahrungsmitteln, ferner für dieRede verwarf Wyschinski die italienischen An- Festsetzung der Lebensmittelrationen, die Ansammlungspräche auf Süd - nnd Westistrien sowie den bra - N^ n^ mlttelreserven für besondere Notfälle und

Vorschläge auf der Kopönhagener Welternährungskonferenz — PlanmäßigerEinsatz der Lebensmitteivorräte — Allgemeine Zustimmung für Schaffungeines Welternährungsamtes
Kopenhagen , 6. Sept . fdana ) Die Schaffung ei¬

nes Welternahriingsamtes wurde von Sir John
nliiniifluti Vwr « -lv1• • -j j - v.

" den Ausgleich der Nahrungsmittelvorräte innerhalbfihamsdieii Vorschlag , die Entscheidung darüber der beteiligten Länder , für die Verteilung von Nahrongs-
Boyd Orr , dem Generaldirektor der Ernährnngs -

auf ein Jahr zu vertagen .
Griechenlands Ansprüche

„ - Verteilung von Nahrungs¬mitteln aas dem Ausland und aus anderen Besatzungs¬zonen , für einen jährlich aufzustellenden Erzeugungsplan ,sowie schließlich für die Zuteilung von Kunstdünger , vonn , - i • i landwirtschaftlichen Maschinen , von Schädlings - undLter sowj^tisc&e Delegierte wandte sich gegen Seuchenbekämpfungsmitteln sowie von Saatgut aus ein¬en« Forderung der Ver . Staaten , nach der Rumä - heimischer und ausländischer Herkunft,nien alliierte . Eigentum , da. während des Krieges b> Zweizonen -Finanzverwaltung mit dem 1 Sitz im Gebietzeritört oder besAidiftt wurde , in . einem Tollen Ĥ fiw U
H!
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inanz -w «rt » . afaan . /»n 7v/ju • , 1 c . 1 fragen beraten , die über die Interessen einer Zone hinaus -erseften soll . Wach dem sowjetischen Stand - gehen und Steuern, Zölle sowie Steuer- und Zollgesetz- zeidmetepankt soll Kumamen nur sum Ersaft eines Dnt - gebung betreffen . Ferner wird der Ausschuß grundlegende _ j j *tels der »erstörten Verte verpflichtet werden . Fragen hinsichtlich der Finanzverwaltung , der einheit - f “
fiim ' u i . rh M Amt . nlb inGroßbritannien find Kanada nnter . tüftten die „ me - rHehen Richtlinien für die Anhteiiung der Hau . halt. pWne £ uwleiA ifir . Alerit «. E,rnten Da« Amt «olle m

rikanisAe Forderung V S der einzelnen Länder , der öffentlichen Anleihen/der Zeiten landwirtschaftlicher Überproduktion Nah -
n , . . , . . . i , Finanzstatistik , der Kriegsschulden und Besatzungskosten , rungsmittel zu festgesetzten Preisen kaufen , tla -LJer ukrainische Delegierte stellte Mai dem der Gesetzgebung hinsichtlich Regelung der Beamtengehäl - mit sie in Notzeiten als Reserve zur Verfügungtmerikattkczien Antrag ablehnend gegenüber und ter »o^ ie der Ruhegehälter und Wartestandsgelder be- stehen . Ferner soll eine Steigerung der Lebens¬erklärte , die übrigen Länder sollten dem von der handeln. Der Finanzausschuß hat sich ferner zu befassen. mittelproduktion in Ländern mit nicht voll entwickel «Sowjetunion nebenan Bei. piel d« Groß *üKi*keit ^ rJT ^ T ehe ^ ii^ 9 SS »er . LandwiruA . f. erzielt werden . .. , . . . Wehrmacht , der Partei , sowie sonstiger gesperrter Ver - Sir John fuhr fort : „ Die FinanzsachverständigenDar grtecaisdie Antrag über die Zurückerstat - mögen , mit Geld- und Kreditfragen , insbesondere Inter- sollen versuchen , das Geld zur Verwirklichung

dieser Pläne bereitzusteüen . Es dürfte nicht schwer
sein . Kredite für die Produktion lebenswichtiger
Güter zu beschaffen . Alle Völker der Veit för¬
dern die internationale Zusammenarbeit in Er¬
nährungsfragen .“

Der Leiter der amerikanischen Delegation . Nor -
ris D o d d, Staatssekretär im Landwirtschaftsrai -
msterium d-er V«r . Staaten , ergriff als erster das
Vort zu dem Plan Sir Johns und erklärte : „Wir
begrüßen die im Plane Sir Johns enthaltenen

r ^ J Ä _ _ Prinzipien und schlagen vor . daß auf der ieftigen
. , j ^ abe? v Jj?8. R«“ la“ te“

iw
n\ ®i •

’ Konferenz eine Kommission * dei ,Landwirtschafts - zeugung aus ,zeichnete er die Stabilisierung der Marktpreise und Ernährungsorganisation eingesefct wird , welche Willens nicht von den wirtschaftlichen Verhalt-. .m. m I . KanomifT,l „ iAFTO 011 . . . . . . . .. . 11 •• 1 in * tV O • Jnissen abhange , sondern daß vielmehr freist uns

und Landwirtschaftsorganisation auf der Ernäh¬
rungskonferenz der Vereinten Nationen vorgeschla¬
gen . Vie Sir John erklärte , soll das neue Velt -
ernährungeamt dem unnatürlichen Zustand ein
Ende bereiten , daß Mill . von Menschen hungern ,
während in der ganzen Veit reichlich Lebensmit¬
tel erzeugt werden können .

Als Hauptaufgaben des geplanten Amtet be

Berlin , 6. Seut . fdana ) Er freue sich über dit
Duldsamkeit und Bereitschaft zur Zusammenatv
beit , die au« den Vorten Vilhelm P i e ck s uni
Otto Grotewohls in ihrem Kulturmanifcst
hervorgingen , erklärte der 4rste Vorsiftende der
CDÜ, Jakob Kaiser , in einer Rede im „Volk »,
park “ in Halle . Er nahm in dieser Veranstaltung
Stellung zu den in dem Kulturmanifest der SED
aufgeworfenen Fragen über Christentum und Mtr»
xismus .

Er halte die Toleranz , die aus dem Kulturmsni *
fest spräche , allerdings für selbstverständlich und
hoffe nur , daß sie soweit gehe , daß über di«
Frage der Freiheit der christlichen Erziehung im
Elternhaus und Schule keine größeren Meinung»*
Verschiedenheiten mehr entstünden .

Ein Punkt , wo die Meinungen der SED and
der CDU scharf aufeinanderprallten , »ei dag Be*
kenntnis der CDU zum Christlichen Sozialismus
Es sei falsch , anzunehmen , daß der christliche So*
zialismus nicht die Wurzel der schweren sozialei
Mißstände beseitigen wolle . Es gehe darum , Ge¬
sellschaft und Virtschaft nach sozialistischen Ge¬
sichtspunkten neu aufzubauen . Die christliche An¬
schauung vom Sozialismus sei allerdings gänzlich
anderer Art , wie die der orthodoxen Marxisten.

Die christlichen Sozialisten seien schon durch
ihre Ablehnung des revolutionären Eroberung »*
willens , des Klassenkampfes und des Material »*
mus von den Marxisten getrennt .

Abschließend drückte Jakob Kaiser seine Ueber*
daß die Freiheit des menschlichen

„Hitlers Weg , der Weg des Todes "
Späte Erkenntnis Franks — „Politischer Irrtum" entlastet nicht — Schacht trauert um seinen Lebensabend

Nürnberg , 6. Sept . (dana .) „ Die dur -hgeführten Hitler “ gewesen sei . Den „Hitler dieses ProzessesMassentötungen an Juden lehne ich ebenso ab, wie habe er nicht gekannt , sagte Saudtel . Im übrigenA&A , AMAMA . M. . .. HJ ■I. . U l'ttAa. I—-*■ 1_ _1 ^1 . - . 1 * 11 * . 1 T“\ 1 . . . 1.aie von jedem anständigen Deutschen abgelehntwerden “, so sagte der ehemalige Frankenführerund Herausgeber des Stürmers , Julius S t r e i -eher , nnd schob alle Verantwortung hierfür Hit¬ler zu. Der „ Stürmer “ habe nicht die psycholo¬gische Grundlage zum Judenmord gelegt .Troti seiner angeblichen Ablehnung der Juden -▼eraichtung. versuchte Streicher Hitlers Vorgehengegen die Juden zu motivieren . Hitler habe ..dasJudentum bestrafen wollen “, sagte Streicher . Ab¬schließend erklärte er , daß er weder als Gauleiter ,noch als politischer Schriftsteller ein Verbrechen
begangen habe und deshalb dem Urteil „mit gutemGewissen “ entgegensehe .

Du kürzeste Schlußwort sprach von Neurath ,der sich auf die Behauptung beschränkte , daß er
„mit reinem Gewissen “ dastehe , und zwar nichtnnr vor sich selbst , sondern auch vor der Ge¬schichte nnd dem deutschen Volk .

Aach Funk nnd Saackel streiten ab

verschanzte er sich hinter „den Druck “ und die
„Sorge “ , die ihm die Kriegswirtschaft bereiteteund ihn keine Zeit mehr finden Heß, um sich um
„andere Vorschläge “ zu kümmern .

Schacht aggressiv
Es hat mein Rechtsgefühl tief verlefct , daß die

Mitteln zu bewegen , »einen Entschluß vom Vor¬
abend aufrechtzuerhalten , troft Verfasßungsbruch
und Schleichers Drohung mit dem Bürgerkrieg .“
Papen hatte tatsächlich alles getan , um Hindenburg
zur Ernennung Hitlers zum Reichskanzler zu be¬
wegen .

Das „Naziopfer“ Fritscbe
Fritsch e bestritt zunächst einige von der

Der britische Ernährungsminister John Stra *
ch e v stimmte ebenfalls dem Plan zn . Er saete :
„Der Plan der Errichtung eines Veiternährungs¬
amtes ist der Versuch , der Masse des arbeiten -
de^ Volke « den vollen Wert ihres Arbeitseinkom¬
mens zu sichern und findet deshalb im Prinzip
die volle Unterstützung der britischen Regierung .

Der kanadische Delegierte Garioer erklärte ,die Vorschläge zollten von einem Ausschuß bera¬
ten werden und dann zusammen mit dem Bericht
dieses Ausschusses an den Exekutivaussrhuß gehen ,der seinerseits nach Stellungnahme den Plan dem
Wirtschaft »- und Sozialrat der Vereinten Natio¬
nen übermitteln solle .

Der Leiter der französischen Delegation . Länd -
wirtschaftsminister Pierre T a n c u v. sowie der
belgische Minister Paul Kronacker . brachten
ihre Zustimmung zum Plane Bovd Orrs zum Aus¬
druck . ,

„Die Preise müssen stabilisiert werden , damit
die Erzeuger von Nahrungsmitteln eine ausrei¬
chende Gewinnspanne haben und jede Spekulation
mit Brotgetreide verhindert "werden kann “ , er¬
klärte der Leiter der UNRRA . Fiorello La
Guardia , in einer Rede vor der Welternährunze -

Wille des Menschen fähig seien , die Wirtschaft!:*
eben Verb ';' ‘ se zu meistern , denn sonst hätte
der Appell u . . die besten Kräfte des deutsche»
Volke « keinen Sinn .

Bildung des Landes Rheinpfalz „
Eine Erklärung General Königs

Baden -Baden , 6. Set . fdana ) „Von dem Willen
beseelt , der rheinischen und pfälzischen "■levölke-
rung Gelegenheit zu geben , ihre Freiheit und
wirtschaftliches Leben harmonisch zu ent¬
wickeln , habe ich die Schaffung eines Landes bs*
schlossen , dessen Hauptstadt M^inz ist “ , so heiß*
es in einer Erklärung des Oberbefehlshabers der
französischen Besatzungszone in Deutschland , Ge*
neral Pierre König , über die Schaffung des
Landes Rheinpfalz .

Der Anlaß für die Bildung des neuen Landet
sei die Vereinfachung des verwaltungsmäßige »
Aufbaues der französischen Bcsatzungszone *o*
wohl auf dem rechten , wie auf dem linken Rhein*
ufer , sowie die Absicht , die deutsche Bevölke*
rung soweit wie möglich mit der Verwaltung ihre*
Landes innerhalb genügend großer Gebietsteile

Schlußreden der Anklage röllie Torübergegangen Anklagebehörde gegen ihn erhobene Vorwürfe und Konferenz in Kopenhagen . Dem Plan der SAaf - zu betrauen , heißt e8 in der Erklärung weiter .rcu . _ r os ▼oiiia oruDcrKcganKen , < , i n n — jh— i- 1— i. (imtr « in# i Weiternahrunssamtes stimmte La Da « n «»i«A* T.mwl wir/) /Ii* »/»cp« wnrtio- »n nsind an dem Beweisergebnis dieses Prozesses “ , be-
rann Schacht seine Ausführungen . Zu Beginnseiner in stark aggressivem Ton gehaltenen Rede
behauptete er . ein fanatischer Kriegsgegner gewe¬
sen zu sein , der aktiv und passiv durch Wider¬
spruch , Sabotage , List und Gewalt versuchte , den
Krieg zu verhindern . Schacht ging dann weiter auf
seine angeblich „im Inland und Ausland wohlbe¬
kannte “ antinazistische Politik ein und beklagtesich schließlich bitter , er habe es der Weltpresse , abgelehnt .“

behauptete , daß seine Rundfunkansprachen keinen
aufhetzerischen Charakter getragen hätten . Er be¬
dauere es jedoch , daß er nicht die Lehre von der
Herrenrasse vertreten , daß er nicht den Haß ge¬
genüber anderen Völkern gepredigt und nicht zu
Angriffskrieg , Gewalttat , Mord und Unmenschlich¬
keit aufgefordert habe . „Denn wenn ich dies alles
getan hätte “ , sagte Fritsche , „dann hätte sich das
deutsche Volk von mir gewandt und das Svstem

fung eines
Guardia zu.

Die UNRRA -Hilfsaktion im Ausland

Auch Fritsche erklärte sich von Hitler betrogen

Aach Funk versuchte , seine Tätigkeit als Wirt - cher “ ihn nur „ in einer anderen Weise mißbraucht

die ihn als Mörder und Betrüger hinstellte , zu
verdanken , daß er „ am Abend seines Lebens ohne
Subsistenzmittel und ohne Heimat dastehe “.

. . . _ _ . . . . Nach all diesen Ausführungen mutet es merk - - -— . j - *i i • . . .schaftsminister uird Reichsbankpräsident mit dem würdig an , daß Schacht sich im weiteren Verlauf *1* diejenigen , „die ihnen körperlich zum
Hinweis auf die „Loyalität und Treue der Beam - seiner Rede auf die . .glanzenden “ Erfolge beruft ; Opfer fielen ,
ten “ zu rechtfertigen . Auf die ihn am schwersten die er unter Hitler zu verzeichnen hatte und daßbelastenden Beweise det Anklage über die KZ- er zugibt , „sich politisch geirrt “ zu haben . DieserOpfern abgenommenen und in der Reichsbank de - politische Irrtum habe darin bestanden , daß er dieponierten Wertsachen eingehend , behauptete Funk , Verbrechernatur Hitlers nicht früh genug erkannte .Dennoch seien seine Hände nicht mit dem Blut

einer einzigen , ungesetzlichen Tat befleckt .Mit denselben heuchlerischen Worten , mit denen
er im Jahre 32 das Christentum gegen den Radi¬
kalismus verteidigte , versuchte Papen heute das
Gericht von seiner Unschuld zu überzeugen , nach

Washington . 6. Sept . fdana ) Mit den ihr noch
zur Verfügung stehenden beschränkten Mitteln
will die UNRRA für ihre Hilfsaktion im Ausland
fast ausschließlich Brotgetreide . , Fette und Oel
kaufen . Wie der stellv . UNRRA -Leiter , General
Lowell W. R o o k s erklärte , sind diese Lebens -

Das neue * Land wird die gegenwärtig zu dr»
Oberpräsidien Hessen -Pfalz , Rheinland und He **
sen -Nassau gehörenden Regierungsbezirke um*
fassen . In diesem Sinne sei eine Verfügung g«*
troffen worden , die die grundlegenden Element «
des neuen Landes festlegt und es seiner Bevöl*
kerung ermöglicht , dieses Land auf demokrati *
scher Grundlage unter Beachtung der heimische »
Ueberlieferung und Bestrebungen zu schaffen .

Todeisurteile in Wien
und bezeichnete sich zuleHt als Opfer der Nazi - mittel billiger als fabrizierte Nahrungsmittel und
Politik , indem er behauptete , daß .diese - Verbre - daher ergiebiger .

Moskau , 6 . Sept . fdana ) Der Leiter der UNRRA ,
Fiorello La Guardia , erklärte in einer Presse -

Wien , 6. Sept . fdana ) Der Wiener Volk »gerirbt »*
hof verurteilte die Angeklagten Pilz , Baumgartner
Tomaßl . Heinisch , Ambrosch zum Tode durch den
Strang . Die Verurteilten , die als „Massenmörder

daß er sich troft „sorgfältigster Ueberprüfung sei¬
ne« Gewissens und Gedächtnisses “ nicht an das
Vorhandensein dieser auf verbrecherische Weise
zustandegekommenen Depots entsinnen könne “.Funk gab jedoch zu, daß unter den von der SS
deponierten Wertgegenständen auch Devisen wa¬
ren , die au« den KZ stammten , erklärte jedoch , dem zehn Monate lang Beweise über Beweise vondaß er keinen Verdacht schöpfte , da „ jeder Deut - den entsetzlichen Verbrechen des Naziregimes demsehe“ Devisen abliefern mußte .

„Hatte ich diese grauenvollen Zusammenhänge
gekannt “, sagte er heute , „so hätte meine Reichs¬
bank niemals solche Werte zur Aufbewahrung und
zur Verwertung angenommen . Ich hätte das abge¬
lehnt , selbst auf die Gefahr hin , daß es mir den
Kopf gekostet batte .

Gericht vorgelegt wurden , stellt Papen heute das
Naziregime auf gleiche Stufe mit dem deutschen
Volk , wenn er behauptet , daß er nicht den Nazis ,sondern seinem Vaterlande gedient habe . Dabei• ist es gerade Papen gewesen , der zusammen mit
Schacht die Hochfinanz für Hitler gewann , die In¬
telligenz über den wahren Charakter des Nazis -Eine der längsten Ausführungen machte S a u k - mus täuschte und durch seine dunklen Machen -kel , der sich heute als kleiner Mann hinstellen schäften im Reichstag und Hindenburg gegenübermöchte , der „in Wesen und Gesinnung stets See- die Machtergreifung Hitlers ermöglichte ,mann und Arbeiter “ blieb . Er ging zunächst auf „Wenn ich mein Gewissen prüfe “ , sagte er ^seine soziale Entwicklung ein . die ihn zum Nazis - „finde ich keine Schuld da . wo die Anklage siemus führte und erklärte , daß „sein Irrtum viel - sucht und behauptet . Historisch gesehen , mag sieleicht der Ueberschwang seines Gefühls und seines an jenem tragischen 2 . Dezember 32 liegen , als ichVertrauens , sowie seiner großen Verehrung für nicht versuchte , den Reichspräsidenten mit * allen

Seyß -Inquart bekannte sich troft der im ver¬
gangenen Jahr zu Tage getretenen Greuel auch,
heute noch zu Hitler . Anstatt nun aber nuch für
die von ihm begangenen Verbrechen die volle
Verantwortung zu übernehmen , versuchte er sich
mit geschraubten Redewendungen von jeglicher
Schuld reinzuwaschen . Er erzählte wieder die von
den Nazis schon so oft gehörten Berichte über die
angeblich unhaltbar gewordene Lage in Oester¬
reich , die keine andere Lösung als die 'les An¬
schlusses mehr zuließ , und behauptete schließlich ,
daß er stets ^n die „Neugestaltung eines gemein¬
samen Lebensraumes “ gedacht habe und allen
Deutschen , Tschechen , Slowaken , Ungarn und Ru*
mänen eine soziale Ordnung geben wollte , „die
jedem einzelnen das Leben lobenswert machen
sollte .“

Anders als alle diese Ausflüchte und Beteuerun¬
gen wirkten die Erklärungen die die Angeklagten
Frank , Schirach und S p f p r( abtaben .

„Adolf Hitler — der Hnüp *•ingeklagte — ist
dem deutschen Volk und der Welt sein Schluß¬
wort schuldig geblieben “ , sagte Frank . ,In der
tiefsten Not seiner Nation fand er ke ;n heilsames
Wort , er erstarrte und waltete .i »<ht Füh -

Fortsetzunq auf Seite 4

konferenz . er berate gegenwärtig mit den Sowjet - von Stein “
^bezeichnet wurden , sind für schuldi*

bchörden darüber , ob die Sowjetunion im nach - befunden worden , am 6. Anril 45 in dem Gefa »*
sten Jahr Nahrungsmittel für den Export an hilf »- genenlager Stein in der Nähe von Kerns 200 pob*
bedürftige Länder zur Verfügung haben werde , tische Gefangene ermordet zu haben .

Interessantes in Kürze
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dana -Meldunren :
Baden -Baden/ „ Die Schaffung des Landes Rhein -

pfalz ist die erste Etappe auf dem Wege zur
Neuordnung der französischen Besatuineszone “ .
sagte Pierre Schueiter . Staatssekretär im fran¬
zösischen Außenministerium und Hoher Kommis¬
sar für deutsche Angelegenheiten , der auf seiner
Inspektionsreise durch die französische Besaftungs -
zone Deutschlands am Donnerstagmorgen hier
eintraf .

Dachau . Ein amerikanisches Militärgericht verur¬
teilte die Bergarbeiter Paul Rübsamen und
Paul Winkler zum Tode durch den Strang . Rüb¬
samen hatte am 12 . September 1944 auf Veranlas¬
sung de* als Bergbauinspektor eingesetzten Wink¬
ler in der Nähe von Hersfeld hei Kassel einen not¬
gelandeten amerikanischen Flieger erschossen .München . „Die Falken “, eine Münchener Ju¬
gendorganisation , ist von der Abteilung für Er¬
ziehung der amerikanischen Militärregierung in

iert*Bayern verwarnt und aufgefordert worden ,liehe politische Aktivität einzustellen .
Berlin . Die Ankunft von Mr . M. S . Szym *

rzakj der die Handels - und Gewerbesektion i*
der amerik . Militärregierung für Deutschland über*
nehmen wird , wurde am 5 . d . Mt«, vom Lejte ^
der Wirtschaftsabteilung der amerik . Militärregi «*
rung , Mr . P . V. Martin , bekanntgegeben . Ms*
rechnet damit , daß Mr . Szymczak mit der Durch*
führung eines Programme « für die Belebung de*
Verbrauchsgütererzeugung in der US-Zone begüv
neu wird .

London . Der griechische Ministerpräsident Cor»'
stantine T s a 1 d a r i s erklärte am 5. d . Mts .
Pressevertretern gegenüber , daß während der left *
ten Tage Raketengeschosse über mazedonischen 1
Geb »,et gesichtet worden seien . Man habe nicht
feststellen können , aus welcher Richtung die F »'
ketengeschosse gekommen seien .
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Stuttgart. 6. Sept. (dana) Die Rede hat fol¬
genden Wortlaut:
; „Xd» bi»1 nach Deutschland gekommen, um
Otlcli an Ort und Stelle übe» die mit dem Wie-
jjeraufbau Deutschlands verbundenen Probleme
jjj orientieren und die Ansichten der Regierung
jg Ver . Staaten über einige der vor uns lie¬
genden Probleme mit unseren Vertretern in
Deutschland zu besprechen.

^ ir Amerikaner haben diesen Problemen be¬
trächtliche Zeit und Aufmerksamkeit gewidmet, Industrie völlig unvereinbar sein.
,reil von ihrer erfolgreichen Lösung nicht nur Offensichtlich hätte ein höherer
das künftige Wohlergehen Deutschlands, son¬
dern auch das Europas abhängt.

gfir haben wohl oder übel lernen müssen,
«jaß wir alle in einer Welt leben, von der wir
uns nicht isolieren können. Wir haben gelernt,
(jaß Frieden und Wohlergehen unteilbar sind,
und daß Frieden und Wohlergehen in unserem

sollten, und daß die für den Verbrauch in
Deutschland nicht benötigten Erzeugnisse der
Ausfuhr zur Verfügung stehen sollten, um da¬
mit die erforderliche Einfuhr zir bezahlen.

Bei Festsetzung des zulässigen Standes der
Industrie wurden keinerlei Reparationsleistun¬
gen aus der laufenden Produktion vorgesehen.
Aus der laufenden Produktion erfolgende Re¬
parationsleistungen würden mit dem nach den
Potsdamer Beschlüssen festgesetzten Stand der

ein höherer Stand der
Industrie festgesetzt werden müssen, wenn Re¬
parationsleistungen aus der laufenden Produk¬
tion beabsichtigt gewesen' wären. Der Stand
der Industrie , wie er festgesetzt worden ist,
reicht nur aus , das deutsche Volk in die Lage
zu versetzen, sich selbst zu versorgen und einen
Lebensstandard aufrechtzuerhalten, der den

ist fast mit Sicherheit zu erwarten , wenn keine
gemeinsame Finanzpolitik zur Steuerung der
Inflation besteht . Ein Programm drastischer
Haushaltsreformen ist dringend erforderlich,
um den Währungsumlauf und die Geldfor¬
derungen zurüdczuschrauben, die Schuldenlast
zu revidieren und Deutschlands Finanzen auf
eine gesunde Grundlage zu stellen.

Die Vereinigten Staaten haben große • An¬
strengungen gemacht, um ein solches Programm
zu verwirklichen, wenn aber eine verheerende
Inflation verhindert werden soll , müssen völ¬
lig aufeinander abgestimmte Maßnahmen be¬
schlossen und in allen Zonen einheitlich ange¬
wandt werden. Um ein Programm dieser Art
wirksam durchzuführen, ist eine zentrale,
Finanzbehörde offensichtlich notwendig.

Es ist auch notwendig, daß ein Verkehrs-,
Nachrichten- und Postwesen in ganz Deutsch-

Für Bildung zentraler deutscher Regierung
Die amerikanische Regierung steht auf dem

Standpunkt , daß jetzt dem deutschen Volke
innerhalb ganz Deutschland die Hauptverant¬
wortung für die Behandlung seiner eigenen
Angelegenheiten bei geeigneten Sicherungen
übertragen werden sollte.

Seit dem Ende der Feindseligkeiten ist mehr
als ein Jahr vergangen. Die Millionen deutscher
Menschen sollten nicht gezwungen werden, in
Ungewißheit über ihr Schicksal zu leben . Die
amerikanische Regierung ist der Ansicht , daß
die Alliierten dem deutschen Volk unverzüglich
die wesentlichen Friedensbedingungen klar ma¬
chen sollten, deren Annahme und Befolgung sie
vom deutschen Volk erwarten . Wir sind der
Ansicht, daß dem deutschen Volk Erlaubnis und
Unterstützung gewährt werden sollten, die not¬
wendigen Vorbereitungen für eine demokrati-

für Europa liegt, wenn jedes seinen eigenen
Weg geht.

In Potsdam wurden , vorbehaltlich einer end¬
gültigen Entscheidung durch die Friedenskon¬
ferenz, bestimmte Gebiete, die einen Teil
Deutschlands bildeten , vorläufig der Sowjet¬
union und Polen zugewiesen. Damals waren
diese Gebiete von der Sowjetarmee und von
der polnischen Armee besetzt . Es wurde uns
gesagt , daß die Deutschen aus diesen Gebieten
in großer Zahl flüchteten und daß es im Hin¬
blick auf die/durch den Krieg hervorgerufenen
Gefühle tatsächlich schwierig sein würde , das
wirtschaftliche Leben dieser Gebiete wieder in
Gang zu bringen, wenn diese nicht als inte¬
grale Bestandteile der Sowjetunion bezw. Po¬
lens verwaltet würden . Die Staatsoberhäup¬
ter erklärten sich damit einverstanden , bei den.
Friedensregelungen den Vorschlag der Sowjet-
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jjand nicht auf Kosten des Friedens und Wohl- durchschnittlichen Lebensverhältnissen in Eu- land ohne Rücksicht auf Zonenschranken ein- sehe deutsche Regierung zu treffen, die in der regierunĝ mnsicntncn aer endgültigen ueoer-
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ergehens eines anderen Volkes erkauft wer¬
den können.

Ich hoffe, daß das deutsche Volk nie wieder
den Fehler machen wird, zu glauben, daß das
amerikanische Volk , gerade weil es den Frie¬
da» liebt, in der Hoffnung auf Frieden abseits
stehen wird, wenn irgend eine Nation Gewalt
anwendet oder mit Gewalt droht , um die Herr¬
schaft über andere Völker oder Regierungen zu
erlangen.

Im Jahre 1917 wurden die Ver. Staaten zur
Teilnahme am ersten Weltkrieg gezwungen.
Nach diesem Kriege weigerten wir uns, dem
Völkerbunde beizutreten . Wir glaubten, uns
den europäischen Kriegen femhalten zu kön¬
nen und verloren das Interesse an europäischen
Angelegenheiten . Dies schützte uns aber nicht
davor, zum Eintritt in den zweiten Weltkrieg
gezwungen zu ' werden.

„Das amerikanische Volk will den Frieden“
Wir wollen jenen Fehler nicht wiederholen.

Wir sind entschlossen , uns weiter für die An¬
gelegenheiten Europas und der Welt zu in¬
teressieren. Wir haben zur Organisierung der
„Vereintes» Nationen“ beigetragen und glauben,
daß dadurch Angr^ jfernationen davon abgehal¬
ten werden, Krieg «anzufangen. Weil wir das
glauben, wollen wir die Vereinten Nationen
mit unserer ganzen Macht und all» » unseren
Hilfsquellen unterstützen. Das amerikanische
Volk will den Frieden. Es hat schon seit lan¬
gem nicht mehr von einem strengen oder mil¬
den Frieden für Deutschland gesprochen. Da¬
rauf kam es auch niemals wirklich an. Was
wir wollen , ist ein dauerhafter Friede . Wir
werden uns gegen zu harte und von Rachsucht
diktierte Maßnahmen wenden, die einem wirk¬
lichen Frieden im Wege stehen.

Wir werden uns zu milden Maßnahmen wi¬
dersetzen, welche zum Bruch des Friedens ein-
laden.

Als die Vereinigten Staaten in Potsdam der
Entwaffnung und Entmilitarisierung Deutsch¬
lands zustimmten und als sie vorschlugen, da¬
für zu sorgen , daß -Deutschland für die Dauer
einer Generation entwaffnet und entmilitari¬
siert bleibt, waren sie sich der auf ihnen und
ihrem Hauptverbündeten ruhenden VereintWor¬
tung für die Aufrechterhaltung und gesetzmä¬
ßige Durchführung des Friedens wohlbewußt.

Die Befreiung vom Militarismus wird dem
deutschen Volke Gelegenheit geben, seine gro¬
ßen Kräfte und Fähigkeiten den Werken des
Friedens zuzuwenden, es braucht sie nur zu

ropa annähernd gleichkommt .
Dieser Grundsatz bedeutet erhebliche Härten erstreckende Aufbau dieser öffentlichen Ein

für das deutsche Volk , aber er verlangt von ihm richtungen war in den Potsdamer Beschlüssen
lediglich , die Härten zu teilen, die der Angriff beabsichtigt. Zwölf Monate sind vergangen,
der Nazis dem Durchschnittseuropäer aufer- und nichts ist geschehen-

stützen.
Sofern die sowjetische Regierung ihre Auf¬

legt hat.
Dem deutschen Volk wurde jedoch nicht die

Möglichkeit genommen, sein Los im Lauf der
Jahre harter Arbeit zu verbessern. Industrielle
Entwicklung und industrieller Fortschritt wur¬
den ihm nicht verweigert. Gleich den Völkern
anderer verwüsteter Länder sollte das deutsche
Volk den Wiederanfang mit einer Friedens¬
wirtschaft machen , die nicht imstande ist, ihm
mehr als den durchschnittlichen europäischen
Lebensstandard zu gewähren. Dabei sollte ihm
nicht das Recht verwehrt werden, mögliche ,
aufgrund harter Arbeit und einfacher Lebens¬
weise erworbene Ersparnisse für den Aufbau
einer Industrie zu verwenden, die friedlichen
Zwecken dient.

Dies war der Grundsatz der Reparationen,
wie Präsident Truman ihm in Potsdam zuge¬
stimmt hat . Die Vereinigten Staaten werden
nicht ihre Zustimmung geben, daß Deutschland
größere Reparationen leisten muß, als in den
Potsdamer Beschlüssen vorgesehen wurde.

Die Durchführung der Potsdamer Beschlüsse
ist jedoch dadurch behindert worden, daß der
alliierte Kontrollrat nicht die notwendigen Maß¬
nahmen getroffen hat, um es der deutschen
Wirtschaft zu ermöglichen , als Wirtschaftsein¬
heit zu arbeiten. Die notwendigen Zentralver¬
waltungskörper sind nicht geschaffen worden,
obgleich die Potsdamer Beschlüsse sie ausdrück¬
lich verlangen.

Die gerechte Verteilung der lebenswichtigen
Güter zwischen den einzelnen Zonen mit dem
Ziel , eine ausgeglichene Wirtschaft in ganz
Deutschland herbeizuführen und den Einfuhr¬
bedarf zu verringern , ist nicht in die Wege ge¬
leitet worden, obgleich die Potsdamer Be¬
schlüsse auch dieses ausdrücklich verlangen .
Die Vorbereitung einer ausgeglichenen Wirt¬
schaft in ganz Deutschland zur Beschaffung der
für die Bezahlung der genehmigten Einfuhr
erforderlichen Mittel ist nicht erfolgt, obgleich
auch dies die Potsdamer Beschlüsse ausdrück¬
lich verlangen.

Die Vereinigten Staaten sind der festen Über¬
zeugung, daß Deutschland als Wirtschaftsein¬
heit verwaltet werden muß und daß die Zo¬
nenschranken, soweit sie das Wirtschaftsleben
und die wirtschaftliche Betätigung in Deutsch-

Deutschland benötigt die gesamten Nahrungs¬
mittel , die es erzeugen kann. Vor dem Kriege
konnte es nicht genug Nahrungsmittel für seine
Bevölkerung erzeugen. Das Gebiet Deutsch¬
lands ist verkleinert worden. Die Bevölkerung
Schlesiens, zum Beispiel, ist in ein verkleiner¬
tes Deutschland zurückgedrängt worden. Be¬
satzungsarmeen und Zwangsverschleppte er¬
höhen den Bedarf, während der Mangel an
landwirtschaftlichen Maschinen und Düngemit¬
teln die Versorgungsmöglichkeitenherabsetzt

Um £le größtmögliche Erzeugung und die
zweckmäßigste Verwendung und Verteilung
der Nalyungsmittel , die erzeugt werden kön¬
nen, sicherzustellen, müßte eine zentrale Ver¬
waltungsstelle für Landwirtschaft geschaffen
werden und unverzüglich mit der Arbeit be¬
ginnen.

Ebenso ist die Schaffung einer zentralen
deutschen Verwaltungsstelle für Industrie und
Außenhandel dringend notwendig. Deutsch¬
land muß bereit sein , seine Kohle und seinen
Stahl mit den befreiten Ländern Europas zu
teil» », die von diesen Lieferungen abhängig
sind. Deutschland muß andererseits in die
Lage versetzt werden, seine Fähigkeiten und
Kräfte der Steigerung seiner industriellen Pro¬
duktion dienstbar zu machen und für die
zweckmäßigste Verwendung seiner Rohstoffe
Sorge tragen zu können.

zu befolgen.
Die denkenden Menschen der Welt werden

von jetzt ab die Tätigkeit der Alliierten in
Deutschland nicht nach ihren Versprechungen,
sondern nach ihren Leistungen beurteilen. Die
amerikanische Regierung hat die für die Ent¬
nazifizierung und Entmilitarisierung Deutsch¬
lands erforderlichen Maßnahmen unterstützt
und wird dies weiterhin tun.

Sie glaubt jedoch nicht, daß große Heere aus¬
ländischer Soldaten oder ausländischer Büro¬
kraten , wie gut ihre Ansichten und Disziplin
auch sein mögen, auf die Dauer die zuverläs¬
sigsten Beschützer der Demokratie eines ande¬
ren Landes sind.

Alles, was die alliierten Regierungen tim kön¬
nen und tun sollten, ist, Richtlinien festzulegen ,
nach denen sich die deutsche Demokratie selbst
regieren kann . Die Zahl der alliierten Be¬
satzungskräfte sollte so beschränkt werden, daß
sie genügt , um die Befolgung dieser Richtlinien
zu sichern.
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ergreif»i . Sie gibt ihm die Gelegenheit, sich , land betreffen, vollständig fallen müss« i.
der Achtung und Freundschaft friedliebender
Volk« : würdig zu erweisen und eines Tages
rin« » ehrenvollen Platz unter den Mitgliedern
der Vereinten Nationen einzunehmen.

Es liegt weder im Interesse des deutschen
Volkes noch im Interesse des Weltfriedens, daß
Deutschland eine Schachfigur oder ein Teilneh¬
mer in einem militärischen Machtkampf zwi¬
schen dem Osten und dem Westen wird . Zwei¬
mal in ein« Generation haben der deutsche
Militarismus und der Nazismus die Gebiete
vw» Deutschlands Nachbarn verwüstet . Es ist
nur recht und billig, daß Deutschland sein Teil
dazu beitragen soll , diese- Verwüstungen wie¬
der gutzumachen . Die meisten Opfer der Na¬
ziaggression waren vor dem Kriege weniger
begütert als Deutschland. Deutschland darf
nicht erwarten, daß diese Opfer ohne fremde
Hilfe die Hauptkosten dieser Naziüberfälle
tragen sollen .

Deutschlands Reparationen
Die Vereinigten Staaten sind daher bereit,

, die in den Potsdamer Beschlüssen über die
Entmilitarisierung und die Reparationen nie¬
dergelegten Grundsätze in voll« n Umfang
durchzuführen . Wenn Deutschland jedoch nicht
m der in den Potsdam» 1 Beschlüssen vorge¬
sehenen und geforderten Weise als wirtschaft¬
liche Einheit verwaltet wird, müßt» » an dem
von der alliierten Kontrollmission genehmigten
Industri « iiveau Aenderungen vorgenommen
werden.

Die Grundlage der Potsdamer Beschlüsse
war, daß im Rahmen eines kombinierten Anti-
militarisierungs- und Reparationsprogramms
Peutschlands Kriegspotential durch Ausschal¬
tung und Demontage seiner Kriegsindustrie
und durch Verminderung und Beseitigung
*<hwerindustrieller Anlagen herabgesetzt wer-
dea sollte . Es war vorgesehen, dies soweit
durchzuführen , daß Deutschland ein Industrie¬
potential belassen bliebe, welches ihm die Auf¬
rechterhaltung eines durchschnittlichen euro¬
päischen Lebensstandards ohne die Hilfe an¬
derer Länder ermöglicht.

Die auf diese Weise zu entfernenden Fabri¬
ken sollten als Reparationen an die Alliierten
ebgeliefert werden. Die aus der russischen
*one zu entfernenden Fabriken sollten der
Sowjetunion und Polen zufallen, während die
aus den westlichen Zonen zu entfernenden
Fabriköi teilweise der Sowjetunion ,in der
Hauptsache jedoch den westlichen Alliierten
^Hallen sollten. Ferner wurde eine Aufteilung
des deutschen Vermögens im Ausland unter die
Alliierten vorgesehen.

Nach langen Verhandlungen einigten sich die
Alliierten über den Stand , auf den die haupt¬
sächlichen deutschen Industrien zwecks Durch¬
führung der Potsdamer Beschlüsse herabge-
setzt werden sollten . Auf diesen Stand einigte°}an sich in der Annahme, daß Deutschlands
^ heimische Hilfsquellen für eine auf gerech -

Grundlage erfolgende Verteilung an alle
Ueutschen in Deutschland zur Verfügung stehen

Zonenschranken müssen fallen
Die jetzigen Verhältnisse in Deutschland ma¬

chen es unmöglich , den Stand der industriel¬
le » Erzeugung Zu erreichen, auf den sich die
Besatzungsmächte als absolutes Mindestmaß ei¬
ner deutschen Friedenswirtschaft geeinigt hat¬
ten . Es ist klar , daß wir, wenn die Industrie
auf den vereinbarten Stand gebracht werden
soll , nicht weiterhin den freien Austausch von
War» », Personen und Ideen innerhalb Deutsch¬
lands einschränken können. Die Schranken
zwischen den vier Zonen Deutschlands sind
weit schwieriger zu überwinden, als die zwi¬
schen normalen unabhängigen Staate» Die Zeit
ist gekommen, wo die Zonengrenzen nur als
Kennzeichnung der Gebiete angesehen werden
sollten, die aus Sicherheitsgründen von den
Streitkräften der Besatzungsmächte besetzt ge¬
halten werden, und nicht als eine Kennzeich¬
nung für sich abgeschlossen » : wirtschaftlicher
oder politischer Einheiten.

Das war der Gang der Entwicklung, wie er
in den Potsdamer Beschlüssen vorgesehen war
und das ist- auch der Gang der Entwicklung,
den die amerikanische Regierung mit ihrer gan¬
zen Autorität verfolgen wird. Sie hat offiziell
ihre Absicht ausgedrückt, die Wirtschaft ihrer
eigenen Zone mit einer oder allen anderen zu
vereinigen, die hierzu bereit sind.

Bis jetzt hat sich nur die britische Regierung
bereit « klärt , mit ihr« Zone daran teilzuneh¬
men . Wir begrüßen diese Zusammenarbeit
aufs Wärmste. Selbstv« ständlich soll diese
Vereinigung nicht jene Regierungen ausschlie¬
ßen, die heute noch nicht zum Beitritt bereit
sind, die Vereinigung steht ihnen zu jeder Zeit
frei . Wir treten für die wirtschaftliche Vereini¬
gung Deutschlands ein. Wenn eine völlige Ver¬
einigung nicht erreicht werden kann , werden
wir alles tun , was in unseren Kräften steht , um
eine größtmögliche Vereinigung zu sichern.

So wichtig auch die wirtschaftliche V« eini-
gung für die Gesundung Deutschlands und Eu¬
ropas ist, So muß das deutsche Volk doch ein¬
sehen, daß der Hauptgrund seiner Leiden und
Entbehrungen der Krieg ist, den die Nazidik¬
tatur über die Welt gebracht hat . Aber gerade
weil Leiden und Entbehrungen in Deutschland
unvermeidlich sind, lehnt die amerikanische
Regierung die Verantwortung für ein unnötiges
Anwachsen der wirtschaftlichen Not ab , die da¬
durch verursacht wird, daß es dem allii« ten
Kontrollrat nicht gelingt, sich darüb« zu eini¬
gen , dem deutschen Volk Gelegenheit zu geben,
einige seiner dringendsten wirtschaftlichen
Probleme selbst zu lösen .

Gemeinsame Finanzpolitik wesentlich
In vielen lebenswichtigen Fragen wird

Deutschland weder vom Kontrollrat regiert ,
noch gestattet ihm dieser, sich selbst zu re¬
gieren. Für einen erfolgreichen Wiederaufbau
Deutschlands ist eine gemeinsame Finanzpolitik
wesentlich. Eine unkontrollierbare Inflation,
begleitet von ein« wirtschaftlichen Lähmung,

Deutschland darf kein Armenhaus werden
Deutschland muß die Möglichkeit haben, Wa¬

ren auszuführen, um dadtfreh so viel einführen
zu können, daß es sich wirtschaftlich selbst er¬
halten kann. Deutschland ist ein Teil Europas.
Die Gesundung in Europa, und besonders in
den Nachbarstaaten Deutschlands wird nur
langsam voranschreiten, wenn Deutschland mit
seinen großen Bodenschätzen an Eisen und
Kohle in ein Armenhaus verwandelt wird.

Nachdem die rücksichtslose Nazidiktatur zur
bedingungslosen Kapitulation gezwungen wor¬
den war , gab es keine deutsche Regierung, mit
der die Alliierten hätten verhandeln können.
Die Alliierten mußten vorübergehend die Ver¬
antwortungen des zertrümmerten deutschen
Staates übernehmen, den die Nazidiktatur je-
d« wahren Rechenschaft dem deutschen Volke
gegenüber enthoben hatte . Die Alliierten konn¬
ten die Führer und Günstlinge des Nazismus
nicht 'in Schlüsselstellungen belassen, in denen
sie ihren üblen Einfluß wieder geltend gemacht
hätten . Sie mußten gehen.

Es war jedoch niemals die Absicht d« ame¬
rikanischen Regierung, dem deutschen Volk
das Recht zu v« sagen, seine eigenen inneren
Angelegenheiten wahrzunehmen, sobald es in
d« Lage sein würde, dies auf demokratische
Art und unt« aufrichtiger Achtung d« Men¬
schenrechte und grundsätzlichen Freiheiten
zu tun.

Die nur wenige Monate nach der Kapitula¬
tion gefaßen Potsdam« Beschlüsse verpflichte¬
ten die Besatzungsmächte, die örtliche Selbst¬
verwaltung wieder herzustellen und die Grund¬
sätze einer gewählten Volksvertretung in den
Verwaltungen d« Bezirke, Provinzen und Län-
d« einzuführen, und zwar so bald, wie es mit
d« militärischen Sicherheit und den Zwecken
d« militärischen Besetzung vereinbar ist

D« Hauptzweck d« militärischen Besetzung
war und ist , Deutschland zu entmilitarisieren
und entnazifizieren, nicht ab« den Bestrebun¬
gen des deutschen Volkes hinsichtlich ein«
Wiederaufnahme sein« Friedenswirtschaft
künstliche Schranken zu setzen.

Die Nazikriegsv« brecher sollten für die Lei¬
den, die sie über die Welt gebracht haben, be¬
straft werden. Die in den Potsdam« Beschlüs¬
sen « ithaltenen Grundsätze für die Repara¬
tionen und die industrielle Abrüstung sollten
durchgeführt werden. Die Ziele der Besetzung
sahen jedoch weder eine langanhaltende aus¬
ländische Diktatur über die deutsche Friedens¬
wirtschaft noch eine langanhaltende ausländi¬
sche Diktatur über Deutschlands innerpoliti¬
sches Leben vor. Die Potsdamer Beschlüsse
verpflichteten die Besatzungsmächte ausdrück¬
lich, den Aufbau einer politisch « » Demokratie
von Grund auf zu beginn« ».

Die Potsdamer Beschlüsse sahen nicht vor,
daß Deutschland niemals eine zentrale Regie¬
rung haben sollte. Sie bestimmten lediglich ,
daß es einstweilen noch keine zentrale deutsche
Regierung geben sollte. - Dies war nur so zu
verstehen , daß keine zentrale deutsche Regie¬
rung gebildet werden sollte, ehe eine gewisse
Form von Demokratie in Deutschland Wurzel
gefaßt und sich ein örtliches Verantwortungs-
bewußtsein entwickelt hätte .

Die Potsdamer Beschlüsse bestimmten in wei -
s« Voraussicht, daß die Verwaltung der deut¬
schen Angelegenheiten auf eine Dezentrali¬
sierung d« politischen Struktur und auf die
Entwicklung örtlichen Verantwortungsbewußt-
seins gerichtet sein sollte. Dies sollte nicht die
Weiterentwicklung zu einer zentralen Regie¬
rung verhindern , welche die erforderlichen
Machtbefugnisse besitzt, um Angelegenheiten
zu behandeln , die einheitlich für ganz Deutsch¬
land geregelt werden müssen. Dagegen be¬
stand die Absicht , die Bildung einer starken
zentralen Regierung zu verhindern , welche das
deutsche Volk beherrschen würde, ohne seinem
demokratischen Will« ! zu entsprechen.

Verhinderung deutscher Wiederaufrfistung
Die Frage für uns ist, welche Kräfte notwen¬

dig sind, um die Sicherheit zu schaffen , daß
Deutschland nicht wieder wie nach dem ersten
Weltkrieg aufrüstet . Unser Vorschlag , einen
Vertrag mit den Großmächten zu schließen , um
für 25 oder sogar 40 Jahre einen Entmilitari-
sierungsplan durchzusetzen, auf den man sich
endgültig bei der Friedensregelung geeinigt
hätte , würde eine kleinere Besatzungsarmee er¬
möglicht haben. Zu seiner Durchführung könn-

* ten wir uns besser auf ausgebildete Ueber-
wachungsbeamte als auf die Infanterie ver¬
lassen.

Wenn zum Beispiel eine Automobilfabrik den
Vertrag v« letzt und ihre Anlagen auf die Her¬
stellung von Kriegsmaterial umstellt, würden
die Ueberwachungsbeamten dies dem allüerten
Kontrollrat melden, und dieser würde die deut¬
sche Regierung auffordem , die Herstellung zu
unterbinden und den Schuldigen zu bestrafen.

Leistet die deutsche Regierung nicht Folge ,
so würden die alliierten Nationen Schritte unter¬
nehmen , die Befolgung durch die deutsche Re¬
gierung zu erzwingen.

Unser Vorschlag für dieses Abkommen wurde
nicht angenommen. Sicherungsstreitkräfte wer¬
den unglücklicherweise wahrscheinlich noch
lange Zeit in Deutschland bleiben müssen .
Man darf mich nicht mißverstehen, wir wollen
uns unseren Verpflichtungen nicht entziehen.
Wir ziehen uns nicht zurück. Wir bleiben hier
und werden unseren Anteil an der Last auf
uns nehmen . So lange die Anwesenheit von
Besatzungskräften in Deutschland notwendig
ist, wird die Armee der Ver. Staaten einen
Teil dieser Besatzungsmacht bilden.

Die Ver. Staaten treten für die baldige Bil¬
dung einer vorläufigen deutschen Regierung ein.
Fortschritte in der Entwicklung der örtlichen ,
Selbstverwaltungen und d« Landesselbstver-
waltunften sind in der amerik. Zone Deutsch¬
lands erzielt worden , und die amerik. Regierung
glaubt , daß ein ähnlich« Fortschritt in allen
Zonen möglich ist

Die amerik . Regierung steht auf dem Stand¬
punkt , daß die vorläufige Regierung nicht von
anderen Regierungen ausgesucht werden soll,
sondern daß sie aus einem deutschen National¬
rat gestehen soll, der sich aus den nach demo¬
kratischen Prinzipien verantwortlichen Mini¬
sterpräsidenten oder anderen leitenden Beam¬
ten der“ verschiedenen Länder zusammensetzt,
die in jeder der vier Zonen gebildet worden
sind. <

Unt« Vorbehalt der Befugnisse des alliierten
Kontrollrats soll d« deutsche Nationalrat für
die sachgemäße Erfüllung der Aufgaben d«
zentralen Verwaltungsbehörden verantwortlich
sein, die ihrerseits angemessene Machtbefug¬
nisse besitzen sollen, um die Verwaltung
Deutschlands als eine wirtschaftliche Einheit,
wie sie in den Potsdam« Beschlüssen geplant
war, zu sichern.

fassung diesbezüglich nicht ändert , werden wir
an diesem Abkommen festhalten .

Was Schlesien und andere ostdeutsche Ge¬
biete anbetrifft , so fand die zu Verwaltjinga-
zwecken drfolgte Uebergabe dieses Gebietes
durch Rußland an Polen vor der .Potsdam« Zu¬
sammenkunft statt . Die Staatsob« häupter
stimmten zu , daß Schlesien und andere ost¬
deutsche Gebiete bis zur endgültigen Fest¬
legung der polnischen Westgrenze durch den
polnischen Staat verwaltet und zu diesem
Zweck nicht als Teil der russischen Be¬
satzungszone in Deutschland angesehen Ver¬
den sollten. Wie aus dem Protokoll d« Pots¬
damer Konferenz hervorgeht , einigten sich die
Staatsoberhäupter jedoch nicht dahingehend,
die Abtretung irgendeines bestimmten Gebietes
zu unterstützen.

Rußland und Polen haben schw« durch Hit¬
lers einfallende Armeen gelitten . Durch das
Abkommen von Yalta hat Polen an Rußland
das Gebiet östlich der Curzon-Linie abgetre¬
ten. Polen hat dafür eine Revision seiner nörd¬
lichen und westlichen Grenzen verlangt . Die
Ver. Staaten werden eine Revision dies«
Grenzen zugunsten Polens unterstützen . Der
Umfang des an Polen abzutretenden Gebietes
kann jedoch erst entschieden werden, wenn
das endgültige Abkommen darüb « getrof¬
fen ist.

Bundesverfassung für Deutschland
vorgeschlagen

Der deutsche Nationalrat sollte auch mit der
Vorbereitung des Entwurfs einer Bundesverfas¬
sung für Deutschland beauftragt werden, die
unter anderem den demokratischen Charakter
des neuen Deutschland, die Menschenrechte
und die grundsätzlichen Freiheiten all« sei¬
ner Einwohner sichern soll .

Nach grundsätzlicher Genehmigung durch den
alliierten Kontrollrat wäre die vorgeschlagene
V« fassung ein« gewählten Versammlung zur
endgültigen Formulierung vorzuschlagen und
dann dem deutschen Volk zur Ratifizierung zu
unterbreiten .

Während wir darauf bestehen werden, daß
Deutschland die Grundsätze des Friedens, der
gutnachbarlichen Beziehungen und der Mensch¬
lichkeit befolgt, wollen wir nicht , daß es der
Vasall irgendeiner Macht oder irgendwelcher
Mächte wird oder unt« einer in- oder auslän¬
dischen Diktatur lebt. Das amerikanische Volk
hofft, ein friedliches und demokratisches
Deutschland zu sehen,

‘ das seine Freiheit und
Unabhängigkeit erlangt und behält.

Nun ist es auch Zeit, die Grenzen des neuen
Deutschland festzusetzen. Oesterreich ist be¬
reits als freies und unabhängiges Land an¬
erkannt worden . Seine zeitweilige und er¬
zwungene Vereinigung mit Deutschland war
für beide Länder kein glücklicher Zustand,
und die Ver. Staaten sind überzeugt, daß es '
im Interesse beider Land« und des Friedens

Deutschlands Verpflichtungen gegenüb«
Frankreich

Die Ver. Staaten finden, daß sie Frankreich,
in welches Deutschland im Verlauf von siebzig
Jahren dreimal eingefallen ist , seinen Anspruchi
auf das Saargebiet , dessen Wirtschaft mit
Frankreich eng verbunden ist , nicht verwei¬
gern können. Natürlich müßte Frankreich,
wenn ihm das Saargebiet eingegliedert wird,
seine Reparationsansprüche an Deutschland
entsprechend ändern . 4

Von diesen Veränderungen abgesehen, wer¬
den die Ver. Staaten keine Eingriffe in unbe¬
stritten deutsches Gebiet oder eine Aufteilung
Deutschlands , die nicht dem echten Willen d«
Bevölkerung entspricht , unterstützen . Soweit
den Ver . Staaten bekannt ist , wünschen die
Bevölkerung des Ruhrgebietes und die des
Rheinlandes mit dem übrigen Deutschland ver¬
einigt zu bleiben, und die Ver. Staaten we®-
den sich diesem Wunsch nicht widersetzen.

Obgleich die Ruhrbevölkerung dem Naziein¬
fluß als letzte erlegen war , ist es Tatsache, daß
die Nazis , ohne alle Hilfsmittel des Ruhrge¬
bietes , niemals hätten die Welt bedrohen kön¬
nen . Nie wieder dürfen diese Hilfsmittel für
Zerstörungszwecke benutzt werden . Sie müs¬
sen für den Wiederaufbau eines freien und
friedlichen Deutschlands und eines freien und
friedlichen Europas Verwendung finden.

Die Vereinigten Staaten werden für solche
Kontrollmaßnahmen über ganz Deutschland,
einschließlich des Ruhrgebietes und des Rhein¬
landes , eintreten , die aus Sicherheitsgründen
erforderlich sind. Sie werden helfen, diese
Maßnahmen durchzusetzen. Sie werden jedoch
nicht für solche Maßnahmen eintreten , die
Ruhrgebiet und Rheinland — unmittelbar oder
mittelbar — einer politischen Beherrschung
oder politischen Manipulationen seitens aus¬
ländischer Mächte unterwerfen .

Das deutsche Volk empfindet heute die ver¬
heerenden Folgen des Krieges , den Hitl« und
seine Günstlinge über die Welt gebracht haben.
Andere Völker bekamen diese verheerenden
Folgen lange vor dem deutschen Volk zu
spüren.

Keine Versklavung des deutschen Volkes
Das deutsche Volk muß einsehen , daß es

Hitler und seine Günstlinge waren , die un¬
schuldige Männer, Frauen und Kinder quäl¬
ten und ausrotteten und die versuchten, mit
den deutschen Waffen die Welt zu beherrschen
und zu erniedrigen . Es waren die gesammel¬
ten zornentbrannten Kräfte der Menschheit,
die sich den Weg nach Deutschland hinein er¬
kämpfen mußten , um der Welt die Hoffnung
auf Freiheit und Frieden zu geben.

Das amerikanische Volk , das für die Frei¬
heit gekämpft hat , hat nicht den Wunsch, das
deutsche Volk zu versklaven . Die Freiheit , an
welche die Amerikaner glauben und für die sie
kämpfen, ist eine Freiheit , an der alle teil¬
haben sollen, die gewillt sind , die Freiheit
anderer zu achten,

Die Ver . Staaten haben fast alle in ihrem
Lande befindlichen Kriegsgefangenen nach
Deutschland zurückgeschickt. Wir unternehmen
unverzüglich Schritte , um die in anderen Tei¬
len der Welt in unserer Hand befindlichen
deutschen Kriegsgefangenen baldigst zurück¬
zusenden .

Die Ver. Staaten können Deutschland die
Leiden nicht abnehmen , die ihm der von sei¬
nen Führern angefangene Krieg zugefügt hat
Aber die Ver. Staaten haben nicht den Wunsch ,
diese Leiden zu vermehren od« dem deutschen
Volk die Gelegenheit zu verweigern , sich aus
diesen Nöten herauszuarbeiten , solange es
menschliche Freiheit achtet und vom Wege des
Friedens nicht abweicht.

Das amerikanische Volk wünscht , dem deut¬
schen Volk die Regierung Deutschlands zurück¬
zugeben . Das amerikanische Volk will dem
deutschen Volk helfen , seinen Weg zurückzu-
flnden zu einem ehrenvollen Platz unter den
freien und friedliebenden Nationen der Welt.“
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Die Ministerpräsidenten der Länder
zur Rede Byrnes

Stuttgart , 8. September , (dana) „Die deutsche
Bevölkerung wird von dem menschlichen Ton
der von Außenminister Byrnes gehaltenenRede sehr beeindruckt sein“

, erklärte der würt -
tembergisch- badische Ministerpräsident Dr.
Reinhold Maier in einer Pressekonferenz im
Anschluß an die Rede des amerikanischen
Außenministers James F. Byrnes im Stuttgar¬ter Staatstheater . „Die Bevölkerung wird be¬
ruhigt sein über die Erklärung , daß die ameri¬
kanische Militärregierung in Deutschland blei¬
ben wird und daß ihr die Ungewißheit über
ihr zukünftiges Schicksal genommen werden
soll .“

„Ich »ehe den großen Wert der Rede des
Außenministers Byrnes in vier Hauptpunkten“
führte der großhessische MinisterpräsidentProf. Dr. Karl Geiler aus . „Vor allem be¬
grüße ich die entschiedene Betonung der wirt¬
schaftlichen Einheit Deutschlands, und zwar
als eine Erfüllung der Potsdamer Beschlüsse .
Es ist ganz klar , daß die Deutschland zentral
betreffenden Probleme nicht gelöst werden
können, wenn nicht schnellstens eine wirt¬
schaftliche Einheit aller vier Zonen erreicht
wird. Hinsichtlich der Reparationsfrageerscheint mir als das wichtigste, daß Außen¬
minister Byrnes nachdrücklich betont hat , daß
die laufende Produktion in Deutschland nicht
zu Reparationszwecken verwendet werden soll .
Es kann kein Zweifel darüber bestehen, daß
die Kapazitäten für die Produktion so fest¬
gesetzt sind, daß sie die Abführung eines gro¬ßen Teiles der Erzeugung auf Kosten der Re¬
parationen nicht vertragen .“

Zu den Ausführungen des amerikanischen
Außenministers pber die zukünftige staats¬
rechtliche Form in Deutschland, wonach die
vorläufige Regierung Deutschlands aus einem
Nafionalrat bestehen soll , der sich aus
den Ministerpräsidenten der Länder aller vier
Zonen zusammensetzt, stellt der großhessische
Ministerpräsident fest, daß dieser Gedanke den
Vorschlägen Mitspreche , die der amerikanischen
Militärregierung von den drei Länderregie¬
rungen unterbreitet worden seien.

„Ganz besonders wichtig waren die Aus¬
führungen über die Notwendigkeit“ , erklärte
Ministerpräsident Geiler abschließend, „daß
die Friedensbedingungen uns .baldigst
bekanntgegebep werden , damit wir klar in
die Zukunft Sehen können.“

Die Ministerpräsidenten zur Saarfrage
Auf die Frage ausländischer Korresponden¬ten , wie die Ministerpräsidenten über die Er¬

klärung des amerikanischen Außenministers
Byrnes hinsichtlich der Abtrennung des Saar¬
gebietes dächten, erklärte der württembergisch-
badische Ministerpräsident Dr. Reinhold
Maier , die Abtrennung der Saar bedeute
für Württemberg-Baden einen sehr ernsten
Verlust, da diese Länder sehr nahe zusam¬
menlägen.

„Die Sicherheit Frankreichs besteht einzig'
und allein in einem demokratischen, fried¬
liebenden und dezentralisierten Deutschland“ ,war die Antwort des bayerischen Minister¬

präsidenten Dr. Wilhelm Högner auf die
gleiche Frage.

Der großhessische Ministerpräsident Prof.
Dr. Karl Geiler führte hierzu aus, daß,wenn schon eine Abtrennung der Saar in Er¬
wägung gezogen werde, eine Abstim¬
mung über das Schicksal dieses Landes ent¬
scheiden solle .

Von einem Pressevertreter über seine Ein¬
stellung zu den Gebietsabtrennungen im
Osten befragt , erklärte Prof. Geiler , er
stimme mit den Ausführungen Byrnes in dem
Punkte überein, daß zwar Teile ehemaliger
deutscher . Ostgebiete Polen zur Verwaltung
übergeben worden seien, dies aber noch keine
endgültige Abtrennung bedeuten würde.
„Ich bin der Ansicht“, so fuhr der Minister¬
präsident fort, „daß Deutschland nicht leben
kann , wenn im Osten erhebliche Gebietsabtren¬
nungen vorgenommen werden.“

Zur Frage des Zonen-Zusammenschlusses
Im weiteren Verlauf der Pressekonferenz

wurde die Frage aufgeworfen, wie sich Bayern
zu der wirtschaftlichen Vereinigung der bri¬
tischen und amerikanischen Besatzungszone
stelle, worauf Ministerpräsident Dr. Högner
erklärte , daß Bayern mit der wirtschaftlichen
Vereinheitlichung der britischen und ameri¬
kanischen Besatzungszone einverstanden sei ,
sich aber gegen zentrale Einrichtungen ohne
politische Kontrolle wenden würde.

Die drei Ministerpräsidenten brachten ein¬
stimmig zum Ausdruck, daß der wirtschaftliche
Zusammenschluß mit der britischen Be¬
satzungszone einen großen Erfolg bedeute.

„Glauben Sie , daß im Falle der Vereinigungaller vier Besatzungszonen in Deutschland die
französische und die sowjetische Zone ihre
Struktur der amerikanischen Zone anpassenmüßten?“, lautete eine weitere Frage der
Pressevertreter , die Ministerpräsident Dr. Hög¬ner dahingehend beantwortete , daß dies unbe¬
dingt erforderlich sei , wenn Deutschland ein
demokratisches Land sein solle.

Abschließend erklärte der großhessische Mi- '
nisterprägident Professor Dr. Geiler , daß
er den Hauptwert der Rede des amerikanischen
Außenministers darin sehe, daß wir „einem“
Deutschland entgegensehen könnten und nicht
„vielen“.

Zu der Pressekonferenz der drei Ministerprä¬sidenten waren neben zahlreichen amerikani¬
schen und deutschen Berichterstattern vier eng¬
lische , zwei russische und ein französischer
Pressevertreter erschienen. Außerdem waren
zahlreiche Ehrengäste, untef ihnen der Kom¬
mandeur der dritten amerikanischen Armee,General Keyes , die Leiter der amerikanischen
Militärregierung in den drei Ländern , General
Müller, Oberst Newman und Oberst Dawson,der großhessische Arbeitsminister Oskar Mül¬
ler , Landesbischof Wurm und der Rektor der
Frankfurter Universität, Professor Dr. ' Hall¬
stein anwesend.

Kein Uebertritt ln Sowjet-Zone
ohne Zuzugsgenehmigung

Bebra, 6. Sept (dana) Ohne amtliche Zuzugsge¬
nehmigung wird der Uebertritt in die Sowjet-Zone
nicht gewährt, so teilt der Kommissar für Flücht¬
linge nnd Ansaewiesene in Bebra mit . Die tob den
zuständigen Kommissaren für Flüchtlinge und Ans¬
gewiesene ausgestellten Ueberführungsausweise ge¬
nügen hieran nicht , da noch keine entsprechende
Vereinbarung mit der sowjetischen Militäradmini¬
stration getroffen werden konnte.

Polnische Verbindungsoffiziere stellen
Tätigkeit ein

Frankfurt , 6. Sept. (dana) 23 polnische Offi¬
ziere, die seinerzeit' von der polnischen Regierung
in London als Verbindungsoffiziere in der ameri¬
kanischen Beaatzungszone Deutschlands einge¬
setzt worden waren, werden, wie die Nachrichten¬
agentur „United Preß“ am . 30. 8. meldete, bis
zum 12 . September ihre Tätigkeit einstellen. Gene¬
ral Josef T. MeNarnev . Oberbefehlshaber der
amerikanischen Besatzungstruppen in Deutschland,
erklärte in diesem Zusammenhang in einer Presse¬
konferenz in Berlin, daß durch diese Maßnahme
eine Kritik hinsichtlich des Repatriierungspro-
gramms ausgeschaltet werden solle . Der Kon¬
takt mit der amerikanischen Besatzungszone wird
weiterhin durch Ton der polnischen Regierung in
Warschau eingesetzte Verbindungsoffiziere auf¬
rechterhalten werden.

Errichtung zentraler Preismeldestelle
vorgesehen

Frankfurt , 6 . Sent. (dana) Die Errichtung einer
zentralen Preiameldestelle für die britische und
amerik. Zone mit dem Sitz in Frankfurt ist ^ von
den Landerreriernnaen der britischen und ameri>
kamschen Zone den betreffenden Militärregierun¬
gen vorgeschlagen worden.

Die Preismeldestelle soll gemeinsam vom Zen¬
tralamt für Wirtschaft Minden nnd vom Länder¬
rat Stuttgart errichtet werden. In einer zentra¬
len Kartei tollen alle Preisänderungen und Preis¬
festsetzungen für neue Waren und dre seit Kriegs¬
ende vorgenommenen Gebühren- und Tariferho*
hungen der öffentlichen Betriebe und Dienststellen
registriert werden. JDer Vorschlag enthält ferner
den Wunsch nach Zusammenarbeit mit den Preis¬
bildungsstellen der französischen und sowjetischen
Zone.

Ukrainische Beschwerde über \ Griechenland
Der Weltsicherheitsrat tagte — Griechische und britische Stellungnahme

zum ukrainischen Protest-
Wir betrachten jede öffentliche Debatte über j,,nere Angelegenheiten Griechenlands als einzeiligsig, denn sie stellt eine Einmischung in Angelegen,heiten eines unabhängigen Staates dar .“

Nürnberger Prozeß
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reramtes , sondern ging als Selbstmörder fort ins
Dunkle.“

Nachdem Frank zugegeben hatte , daß „die Treue
nnd der Opfersinn des deutschen Volkes schlecht
verwaltet wurden“, erklärte er : „Hitlers Weg
war der vermessene Weg ohne Gott, der Weg der
Abwendung von Christus nnd in allem leisten
Endet der Weg politischer Torheit, der Weg des
Verderbens und des Todes .“

S ch i r a ch , der seinerzeit auf dem Zeugenstand
zugegeben hatte , daß er die deutsche Jugend um
Dienst an einem millionenfachen Mörder erzogen
habe, versuchte auch heute, die Jugend zu ent¬
lasten und bat das Gericht, das „Zerrbild“ zu be¬
seitigen, das sich die Welt heute von der deutschen
Jugegd mache .

Speer , der in seinem Schlußwort in erster
Linie auf die ungeheure Gefahr einer Verbindung
van moderner Technik und Diktatur hinwies , ging
zunächst auf die durch die nutslose Fortsegung
hervorgerufenen unnötigen Zerstörungen , dieses
Krieges ein . „Der Alptraum vieler Menschen “, er¬
klärte Speer, „daß einmal die Völker durch die
Technik beherrscht werden könnten, war im auto¬
ritären System Hitlers nahezu verwirklicht.“

New York, 6. Sept. (dana) Dem ukrainischen
Außenminister Manuiltkv wurde auf der
Sitsung des Weltsicherheitsrates am Mittwoch Ge¬
legenheit gegeben, seine Beschwerde gegen Grie¬
chenland vorzntragen.

Die Siftung begann mit der Verlesung einet Ge-
heimbefehls durch Manuilsky. der vom Gonvernenr
Ostmazedoniens, General Melisnos , unterzeichnet
war. Nach diesem Dokument sollen an Bauern in
einigen Dörfern von der 4. brit . -indischen Division
Waffen geliefert worden sein , nm die griechischen
Regierungsbehörden in Thessalien zn unterstüften.
Nach den Erklärungen Mannilskvs habe eine be¬
waffnete monarchistische Grunpe einen britischen
Offizier zum politischen Berater gehabt. Anf das
Verlangen des holländischen Delegierten, mehr der¬
artige Dokumente vorzulegen, antwortete Mannilskv
wörtlich: „Wir werden sie geben “. Mit einer dra¬
matischen Geste übergab Manuilsky den Delegier¬
ten eine Photographie , welche die Aktivität bewaff¬
neter Monarchistenbanden zeigt .

Der ukrainische Delegierte erklärte dann weiter,daß die griechischen Monarchisten Angriffsabsichten
gegen Nachbarstaaten , besonders gegen Albanien
hegen, und daß griechische Truppen mehrmals auf
jugoslawische Grenzpatrouillen gefeuert hätten.

Das Ergebnis des Volksentscheids in Griechenland
sei durch die Einmischung der britischen Behörden
in innerpolitische Angelegenheiten Griechenlands
hervorgerufen worden. Als Beispiel hierfür er¬
wähnte er die Unterstützung der Monarchisten._den
Druck der britischen Behörden auf die griechische
Regierung bei den Märzwahlen, die Teilnahme bri¬
tischer Offiziere an Strafexpeditioben und die Kon¬
trolle der griechischen Wirtschaft durch die eng¬
lischen Behörden.

„Trotz aller Hindernisse nnd aller Beleidigungen
gegen die Sowjetunion“, so schloß Manuilsky ,
„werden wir unbeirrbar unser Ziel, den Frieden
unter den Völkern aufrechtzuerhalten, verfolgen“.

Der griechische Botschafter Dendramis wird
Mannilskv antworten. Der britische Vertreter . Sir
Alexander Cadogan , erklärte : „Meine Regie¬
rung ist fast genau so beschuldigt worden wie
Griechenland. Ich werde noch einiges dagegen zn
sagen haben.“

Griechischer Vertreter antwortet
New York, 6. Sept. (dana. ) Der griechische Bot¬

schafter in den Ver. Staaten, - Wassili Dendra¬
mis , antwortete am 5. d, Mts. in der Sitzung des
Sicherheitsrates auf die ukrainischen Anschuldi¬
gungen gegen Griechenland.

Die Kampagne, die im Sicherheitsrat nnd in
Paris gegen Griechenland eingeleitet worden sei,
erinnere an das Geschrei in Rom am Vorabend
der italienischen Invasion im Jahre 1940. Damals
stellten die italienischen Faschisten Griechenland
als eine Gefahr für den Frieden anf dem Balkan
hin.

Jetzt scheine die Ukraine Griechenland nnd
Großbritannien zn beschnldigen. „Die Anklage
lautet , daß Griechenland die Absicht hat, die an¬
schuldigen Bulgaren und Albanier anzagreifen“,führte der Botschafter weiter aus.

„In Griechenland herrsche darüber eine natür¬
liche Bitterkeit nnd das Land erwarte, Freund¬
schaft bei allen Alliierten zn finden . Griechenland
ist besorgt wegen der Verdächtigung, daß ea der
Unruheherd anf dem Balkan sei.“

„Die Anschuldigung, daß britische Truppen in
Griechenland einseitig Partei ergriffen haben, fuhr
Dendramis fort, ist ohne Grundlage. Die britische
Armee hat nicht nur niemals einen Groll gegendie EAM gehegt, sondern im Gegenteil anf Nach-
aichtigkeit gegenüber der .EAM bestanden.

.J )ie Sowjets , beschuldigen ans wegen der Mag.nähme, die wir Kegen Banditen, welche die Waffeneeeen die bestehende Ordnunz erhoben, dnreheg,führt haben. Handelte die Sowjetunion nicht erttvot einigen Jahren -» in der gleichen Weis « Kege*General Semionow nnd 14 andere, die das Sowjet
vwzime stürzen wollten?“ Griechenland verlangnnr. daß gewisse Alliierte nicht Agenten ihrer fr$.heren Feinde in Schutz nehmen sollten.

Großbritannien weist die Beschwerde zurück
New York, 6. Sent. (dana) Nach , der Ansprach«des griechischen Vertreters im Weltsicherheitsrat,Dendramis. nahm der britische Vertreter Cad t ^g a n zn der ukrainischen Beschwerde gegen Grj^j

Äenland and Großbritannien Stellung. i
Der ukrainische Vertreter habe nicht den gerint»'sten Beweis für seine Anschuldigungen gegen Gri*,’chenland erbringen können.
Die britischen Truppen in Griechenland hättetehrenhafte und ruhmvolle Taten hinter sich. Viel,hätten ihr Leben geopfert bei dem Versuch . Gri».chenland gegen die faschistischen Horden zu vet.teidizen. bevor die Sowjetunion und die Ukraine

»um Krieg gezwungen worden seien. Das bewaff.nete Eingreifen Großbritanniens in Griechenlandhabe den Hitlerangriff anf die Sowjetunion hinast .gezögert.
Die Charta der Vereinten Nationen verbietenicht , fuhr Cadogan fort , daß ein Mitgliedsststtder UN in dem Gebiet eiues anderen Mitglied».Staates Truppen unterhalten könne, wenn dieier

sie anfordere . „Was haben denn andererseits diesowjetischen Trappen vor einiger Zeit im Ir«*gstan?“ — fragte Cadogan.
Die ukrainischen Anschuldigungen, daß in Grie¬chenland Terror herrsche, entbehrten ieder Grund¬lage. Die Anklage, daß die britische Regierung diemonarchistischen Extremisten unterstütze, seiet

gleichfalls unbegründet. Es sei anch unwahr, dtl
Großbritannien mit der schlechten Behandlung derMinderheiten in Griechenland einverstanden seinnd die griechische Regierung veranlasse, sein«viel stärkeren Nachbarn anzugreifen. „Ich stelltaber zwei Tatsachen fest : Erstens, daß die Ver.bältnisse in Griechenland bei weitem nicht mschlecht sind, wie in gewissen anderen europäische »Ländern, deren Verbältnise durch den Welttiche »heitsrat noch nicht untersucht worden sind “, sastsCadogan . „zweitens behaupte ich. daß die Lage
in Griechenland weit bester («in würde, wenn etim Lande nnd an seinen Grenzen keinen komm«,nistiecheh Druck und keine kommunistische Pr»nag'andz gäbe .“

In der Charta der Vereinten Nationen sei e«vorgesehen, daß irgendwelche Schwierigkeiten, di*zwischen Mitgliedstaaten auftauchten , zuerst unter¬
einander geregelt werden sollten. Wenn dies z«keiner Lösung führte , könnte die Angelegenheitvor den Sicherheitsrat gebracht werden. Im FalleGriechenlands sei der erste Weg nicht beschriften
worden. , .

„Wenn dieses Verfahren weiterhin befolgt wird“,erklärte Cadogan zum Schluß »einer Ausführun¬gen. „so wird der Weltsicherheitsrat in Mißkreditgeraten und der Zweck der Charta der UN ver¬fehlt sein.“
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Illusionen / Von Wilhelm Beisei
Illusionen, gemeinhin auch Schlaf - oder Wach¬

träume genannt, mit dem zeitgemäßen Unterschied,daß Wachträume gegenwärtig ausgestorben sind . Eis
gibt nur noch schläfrige Illusionen. Insbesondere
dann, wenn monotones Magenknurren einlullend
wirkt, und Bewußtseinsschwund bervorruft , aus der
unfreundlichen Wirklichkeit hinwegführt in das
Land der Illusionen. Dessen Grenzen reichen von
der selig -sattesten Erinnerung bis zum raffinierte¬
sten Schmausen , gestillt ' durch die Traumfabrik per¬
sönlichster Wünsche .

Ein nackter Spat* ohne Baum, ohne Nest, ohne
Atgung, wenn er menschliche Illusionen haben
könnte (er hat keine, er plustert sich nur auf), er
würde träumen , wohlbehütet unter den Fittichen der
Spattenmama warm zu sein und im Maien Fliegen
und Käfer (sana hone ) in Hülle und Fülle zu ha¬
ben. lat aber alles nur geplustert.

Der Mensch, oh, er weiß, daß kalter Kaffee den¬
noch kein Kaffee an sich zu sein braucht. Er dif¬
ferenziert , er betrügt sich. Er spielt „Verwechselt
das Bäumchen 41. Ein Leipziger Kollege * mit dem
ich in Basel heimisch war. liebte keine Suppen. Es
waren bestimmt echte (und wie denke ich immer
noch an die Eierflädelisuppen ). Dieser Leipziger
Lästerer , steinigt ihn. nach der Suppe trank er
kaltes Bier und sagte: „Gut war die Suppe nicht ,
aber schön war m44. So der Mepsch . Aber Sachsen
sind stets ein mildernder Umstand. Ein halbwega
zivilisierter Mitteleuropäer verdirbt sich nicht Illu¬
sionen und Magen zugleich .

Anders Mein POW -Kamerad Heinz, einstmals
Kellner in „Biermanns Weinstube44 in Bielefeld.
Wir lagen im Andernacher Camp auf blanker Erde
(nackte Spatzen, ohne Baum , ohne Nest, ohne . . •).
Und dazu kam der kalte Aprilregen. Wir waren
wert, daß in unserem speckigen Hemd die Läuse
nicht nackter Spalt zu sein brauchten. Heinz, und
zugleich neben ihm ein alter Koch vom Hotel Ste¬
phanie in Baden-Baden. Der Heinz, er lag auf dem
Kücken , die Knie angezogen, und philosophierte
(auch das ist eine Form der Illusion) . Menus ,
Diners, Omelett avec Confitüre. Hammelkeule mit
jungen Bohnen, gespickter Rehrücken mit gefüllten
Champignon, Baiser mit Schlagsahne . Gänseleber¬
pastete mit Trüffel, Spaghetti napolitaine. russische
Eier, Ragout fine . . ., und dazu die Weine erle¬
sensten europäischen Wachstums . Und der Koch
aus Baden-Baden, er zelebrierte über die Zuberei¬
tung« während Heinz schon im Geiste die Platten
und Schüsseln zutrug. Mir , der ich ihr Gast war,
und der ich mich derweil zurückträumte in das Lü¬
becker Schifferhaus , wo der Kellner ein Gefährt
heranrollte , einen vernickelten vierflammigen Spiri¬
tuskocher aufgebaut, auf dessen blauen Flämmchen
blanke und zugedeckte Kupferkasserollen wohltem¬
perierte Speisen enthielten , und ich auf der hohen
langen und barocken Bank saß , die weiche Serviette

iumtat und auf dem Arsenal von Tellern und Näpf-
’chen vorgelegt bekam, in einer Würde der Stunde
und der Handlung, daß der Kellner die sakrale
Gestalt eines Hohepriesters bekam und ich erlebte,
daß Illusionen auch einmal Wahrheit werden
können . . , •

Seit einem Jahre knarrt wieder ein Stuhl unter
meinem Sin . Er ist geliehen. Aber man sit*t . Und
keine Scheiben sind noch lange kein Scheiben¬
honig. Wenn man Pappe ans Fenster nagelt, schütst
man das Auge vor dem Blick auf die Trümmer der
Straße, und von draußen sicht keiner , daß d -tnnen
nur ein Stuhl ist, der dazu noch knarrt . Und man
verbirgt sich vor den neugierigen Mitmenschen , da
man daheim nicht die Zeit zum Essen gebraucht —
nur zum Träumen . . . Bei IHusionen verträgt man
keine Störungen.

Sauerland, wo im Hangenden Reste von prähisto¬rischen Höhlenbären aufzufinden sind . Ee waren
einmal Bärenschinken . • • Tropf, tropf , wenn das
Fett vom Munde tropft .

Ein Illusionist (so etwas gibt es sogar beruflich)
hat in einem Badeort des Hochschwarzwaldes seine
zahlreichen Zuhörer ins Traumland verseht . Das
Auditorium wurde zum paradiesischen Gefilde und
unter der Hypnose erlebten Männlein und Weiblein
den Zustand schwerelosen Schwebens . Ich war aus¬
nahmsweise gefeit, da ich sehen wollte, wie sich
Menschen benehmen, die in Illusionen leben. Und
außerdem hatte ich Weltschmerz, weil ich keine
Bleibe im Städtchen fand. Der Tausendsassa auf
der Bühne feierte indes Triumphe, und schließlich
verstieg er sich auf der Höhe seiner brillierenden
Kunst zur Frage an das Publikum, ob eineiF irgend
einen* Wunsch hätte , er könne ihm diesen erfüllen.
An mir ist er schließlich gescheitert, als ich ihn er¬
suchte , mir für die Nacht ein Bett zu beschaffen.Nachher habe ich mit ihm zusammen die Nacht auf
einer Sifcbank im Park verbracht : der Arme hatte
auch keine Bleibe . Und wir haben uns gegenseitig
von IHusionen geheilt, daß man Mangel mit Illu¬
sionen beheben könnte.

Vitamine und Kalorien sind schließlich ebenfalls
Illusionen, und alle diesbezüglichen Berechnungen
von Fachleuten, die vom Hunger getrieben sind ,führen nur zu dem Mutterwitz daß man uns mit
Vitaminen und Kalorien verschone , dafür aber mit
Essen versorgen möge .

Einst gab es einen französischen Gelehrten.Coue . Seine Methode sollte wirken wie ein see¬
lisches Bügeleisen . Man brauchte nur eine Holz¬
perlenkette durch die Finger laufen lassen, und bei
ieder Perle sich schweigend und mit Inbrunst sagen :

„Mir geht es von Tag so Tag besser*» Und sichdann zur Ruhe begeben. Beim Aufwachen solltedann alles besser sein , besser werden. Ich habe es
anders versucht.

Bei mir nfifete kein Wecker ; selbst wenn erSteine geworfen oder mit W asser gespritet hätte .Mein Chef in Hamburg . . . Ich kam eben immer
zu spät auf die Beine und zum Betrieb. Also pro¬biert , frei nach Cone . Bevor ich abends endgültig
schlief , wandte ich einen Spruch an : „Wilhelm . Dumußt morgen früh um sechs Uhr fünfzehn die Bett¬
decke hochwerfen, aufstehen,' den Kopf in die
Waschschüssel tauchen44. Und dann entschlief ich.Wirklich. Süß und selig ist der Schlummer . Und
um acht Uhr in der Frühe ward ich munter» ohneIllusion; aber ich hatte erauickend ausgeschlafen.

Der Hang nach Illusionen ist eine Krankheit, eine
ausgesprochene Mangelkrankheit. Gebt dem Men¬
schen was er braucht, und fort ist jede Illusion.Dieser Wunsch aber, daß der Mensch erhalte , waser braucht, ist die utopische Illusion schlecht¬hin. Da aber die Menschen nie haben, was siebrauchen« deshalb Heben sie den Abgott Illusion,den eie gerne gegen ein Wiener Schnitzel, oder einePfeife Tabak, gegen ein ganzes Paar Schuhe ent¬täuschen würden. Denn befriedigende Stationen,Erfüllungen, müssen ab und zu mal dazwischen He¬
gen , sonst gäbe es überhaupt keine Illusionen mehr.Sie müßten ganz aussterben, und die Menschheitwürde arm und ärmer werden. Gebt uns Illusionen,und wir tragen den hellen Morgenstern in die tris¬ten dunkeln Gemächer des Lebens . Wissen , daß esHelle gibt, bildet im Dunkel Sehnsüchte und ver¬führt zu Illusionen. Wenn wir . im Dunkeln leben,leben die Illusionen.

Und ich habe es seither mit Schiller gehalten:Venn der Adler im Glanz der Sonne schwebt undfrei von Erdenschwere sich ein König dünkt, soerinnert ihn doch ein hungriger Magen , daß er nochauf der Erde ist.

Hundert Jahre Neptun

Ein Titan des amerikanischen Pressewesens
Adolph S. Ochs machte die „ New York Times' ' zur „ Zeitung ausführlicher Berichte "
Unter dem Titel „Ein ehrenwerter Titan“ (An ho -

norable titan ) ist jetzt in New York eine von Gerald
W . Johnson verfaßte Biographie über Adolnh S.
Ddhs erschienen, der vor fünfzig Jahren die vor dem
Bankrott stehende „New York Times “ aufzekauft
und zur bekanntesten Zeitung der Welt gemacht
hat. Anläßlich dieser Neuerscheinung auf dem Bü¬
chermarkt äußert sich Mark Ethridge in der „New
York Herald Tribüne“ über das Leben des ameri¬
kanischen Zeitungsmannes.

Adolph S . Ochs wurde am 12 . März 1858 in Cin¬
cinnati (Ohio ) geboren und ging mit seinen Eltern
kurze Zeit nach dem Bürgerkrieg in die verarmten
Südprovinzen, die sich im Stadium des Wiederauf¬
baues befanden. Mit elf Jahren war er Zeitungs¬
austräger ; später wurde er als Laufbursche nnd
Gehilfe in einer Druckerei angestellt und arbeitete
dann als Drucker in Knoxville (Tennessee) und in
Louisville (Kentucky ). Als 19jähriger gründete gr
in Chattanooga (Tennessee) eine Zeitung, die „De¬
pesche“, die sich jedpeh nach kurzer Zeit nicht mehr
halten konnte und kaufte ein Jahr später mit ge¬
ringem Kapital die „Chattanooga Times “. Im Jahre
1896 verließ er Chattanooga und begab sich nach
New York, wo er zwei Jahre später aus seinen ge¬
ringen eigenen Geldmitteln die ..New York Times “
erwarb.

Gleich nach der Uehernahme dieser Zeitung senkte
Adolph S . Ochs den Bezugspreis - und erhöhte die
Auflage von 26 000 auf 75 000 Stück . Er war nach
seinen eigenen Worten bestrebt , „die Nachrichten
unparteiisch, ohne Furcht und Begünstigung und
ohne Rücksicht auf irgendwelche Parteien . Sekten

Manchmal tropft es auch durch . Wenn es regnet , oder Interessen“ herausgeben. Er bemühte sich als
Mich stört garnichts mehr. Dann sefte ich mich auf erster , einen Auslandsdienst der „New York Times“
den knarrenden Stuhl in die trockenste Ecke , und einzurichten nnd sein Blatt zn einer „Zeitung aut*
träume von den Attendorner Tropfsteinhöhlen im führlicher Berichte“ zu machen .

Sein Plan ist gewissenhaft ausgeführt worden: dieLeser von heute gewinnen an bestimmten Tagen denEindruck, —
_ zum Beispiel , als in der „Times “ sei¬tenlange Berichte von den Friedensvertrags-Entwür-fen mit Finnland, Bulgarien und Rumänien erschie¬nen — daß diese Zeitung wie ein Dokument wirkt,da» auch für die Nachwelt von Bedeutung ist. Ochsgestaltete die „New York Times “ auch zur umfang¬reichsten , 11er Tageszeitungen, indem er den inter¬nationalen Nachrichten, den Buch - und den sonsti¬

gen Beilagen breiten Raum gewährte.
In der „Times Book Review “ werden philosophi¬sche Betrachtungen von Adolph S . Ochs über den

Journalismus wie folgt wiedergegeben: „ . . . Men¬
schen mit kulturellem Verständnis und Freiheit desDenkens verlangen eine Zeitung, die die Gescheh¬
nisse eines jeden Tages druckt, ohne sich vor Kon¬
sequenzen zu fürchten, ohne besondere Theorien zubevorzugen, oder besondere Interessen zu fördern . .Wem aber ist vor allem für den guten Einfluß und
den Dienst an der Ocffentlichkeit zu danken, den
eine saubere, zuverlässige und fortschrittliche Zei¬
tung ausüben soll ? Es ist die Sache der Leser, da¬rüber zu urteilen und die Zeitung anzuerkennen.“

„Wir alle wissen , daß es eine Leitartikelpolitik
geben sollte, die ein klares, fest umriseenet Bildder großen Ereignisse des Tages wiedersni— eit . Dofhkönnen Männer, die politische Leitartikel schreiben ,
ie nach den Verschiedenen Gesichtspunkten mitihrer Meinung im Recht oder Unrecht sein . • Eine
Zeitung kann nicht allen Lesern gefallen : aber die
politische Ansicht der Zeitung muß ihre Ueberzeu-
gung sein , die sie fest, ehrlich und furchtlos vertre¬
ten soll . Um mit Erfolg eine große Standardzei¬
tung führen zu können, sind Wachsamkeit, Ernst.Fleiß und praktische Kenntnisse im Verein mit ge¬sundem Menschenverstand erforderlich.“ (dana)

Ein Jubiläum seltener Art begeht in diesen Ta¬
gen die Astronomie, die Wissenschaft vom Weltallund Kosmos , di« der - Menschheit die größten Ent¬
deckungen geschenkt hat : vor 100 Jahren , am 23.September 1846. wurde der Planet Neptun ent¬
deckt . Gleich einem Lauffeuer eilte die Nachricht
um die Erde. Die Welt stand Kopf. Ein neuer Pla¬
net ! Einer der größten überhaupt ! Die Ausdeh¬
nung des Sonnensystems, bisher bei Uranus endi¬gend, war plöftlich nm fast das DoDnelte in denWeltraum hinausgerückt! Wie war da» geschehen ?War man diesem Riesennlaneten. dem drittgrößten
mit mehr als vierfachem Erddurchmesser, zufälligoder planmäßig auf die Spur gekommen ?

Die Geschichte des Neptun ist wohl die eigen¬artigste in der ganzen Naturwissenschaft. Nach¬
dem der Hannoveraner Astronom Wilhelm Her-
schel im März 1781 den Planeten Uranus entdeckthatte , ergründete die Astronomie die physikalischenund bewegungstedhnischen Elemente des neuenObjektes. Schon bald stellte sich in der Bahn desUranus ei«e merkwürdige Unstimmigkeit heraus.Uranus hielt nicht den Lauf um die Sonne inne .den er der Berechnung nach hätte haben müssen .Irgend etwas war also nicht in Ordnung. Die Ge¬lehrten »tuteten. Bessel . der Leiter der Königs¬berger Sternwarte , sprach — man schrieb gerade1823 — als erster die Vermutung aus . daß einanderer , jenseits der Uranusbahn laufender Pla¬net die Ursache dieser rqerkwürdigen Störung sei.Indessen gelang es nicht, des kosmischen Stören¬
friedes habhaft zu werden, so dzß das Rätsel wie¬der in Vergessenheit geriet.

In den vierziger Jahren des vorigen Jahrhun¬derts griff man den Gedanken erneut anf. Die
Störungen in der Uranusbahn wurden immer au¬genfälliger. wurden geradezu zu einem , Aergernis
in den Augen der Astronomen. Längst war mansich klar , daß ein fremder Himmelskörper un¬
erkannt die Berechnungen der .Uranusbahn überden Haufen warf. Wo aber steckte dieser Koloß?
Wieder war alles Suchen vergeblich und man sah
ein . daß jedes weitere Forschen vergeblich sein
mußte, wenn man nicht wenigstens den ungefäh¬
ren Ort des geheimnisvollem Planeten angeben
konnte. Da holten die Astronomen zu einem küh¬
nen Schlage aus . Wenn man die normalen Ele¬
mente des Uranus hatte , mußte sich da nicht aus
den beobachteten Störungen, aus Bahnen. Ge¬
schwindigkeiten. Massen und Anziehungskräften

zwischen Sonne nnd Planeten der Ort des unsicht¬
baren Weltköraers errechnen lassen? Fürwahr, eiagenialer Gedanke!

Duftende, meist junge Astronomen, machten sidi
„n die Arbeit. Die älteren schwiegen : sie hielten
nicht viel von jugendlichen Phantastereien . Rasch
wurden der Rechner wieder weniger. Das Objekt
war zn schwierig . Wer garantierte auch dafür . diS
monatelange mathematische Arbeit sich überhaustlohnen würde? Zuleftt blieben nur awei Astrono¬
men übrig, der Engländer Adams und der Fran¬
zose Leverrier . Aber auch Adams schied bald
aus ; man wies seine Arbeiten höflich aber ent¬
schieden zurück . Leverrier stand allein . Sollte auch
er das große Ziel, die Fracht jahrelanger Mühcapreisgeben? Er zögerte. Mißlang der große Wurf,dann wurde er aum Gespött der Welt. Da kam
ihm der Gedanke, den Berliner Astronomen Galle
aufzufordern, nach dem fremden Stern an derStelle, die er . Leverrier . errechnet hatte . **
tuchen .

Des weltweiten Gedankens bewußt, griff Gail*»den Plan entschlossen auf. Nacht für Nacht rich¬
tete er seine Teleskooe auf die Tiefen des Welt¬
alls . Der Erfolg schien autzubleiben. Aber zäh
verfolgte der Berliner seine Aufgabe. Gerade ka¬
men die neuen akademischen Sternkarten aus derDruckerei. Galle fieberte , als er am 23 . September1846 das entscheidende Blatt .in die Hand bekam
u . mit ihm ans Fernrohr eilte. Noch ehe der neue Ta*
guute . batte er ; was er . was die Welt seit Jahr-
zminten suchte: der Störenfried war . kaum einenGrad von der von Leverrier bezeichneten Stell«
entfernt , gefunden, das Rätsel gelöst , der geheim¬nisvolle Schleier gefallen. Neptun war entdeckt !
Die glänzendste Tat auf astronomischem Gebiet
war vollbracht. Es war der größte Triumph, de«
rechnerischer Scharfsinn ie gefeiert . Beobachtende
und rechnende Astronomie reichten einander die
Hand.

Unsterblich ist der Ruhm, der Leverrier« einzit¬artiger Leistung zufiel, unvergänglich aber anch
die Anerkennung, die Galles unübertroffener Be-
obachtungsgabe gebührt . Die wissenschaftlicheGroßtat wird auch dadurch nicht geschmälert, daß
die moderne Astronomie im Jahre 1930 einen noch
sonnenferneren Planeten . Pluto, entdeckte. Di«
Errechnung und Auffindung Neptuns nimmt für
immer die hervorragendste Stelle in der Geschichteder Astronomie ein . Werner Hevbrock .
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Dankbarkeit
Von Kurt Grooi

Der berühmte Lyriker war überzeugter Rohköst¬
ler und beiaß einen großen Kohlgarten. Er freute
sieb auf den ersten Kohl * von dem er einen großen
Teller vtoll anrichten ließ .

Gerade all er im besten Appetit wa^, lief eine
dicke ekelhafte Raupe über den Tellerrand. -Der
Lyriker, der grundsätzlich keine Insekten tötete,schnellte die .Raupe angewidert mit dem Finger
durch da& Fenster in den Kohlgarten.

Diese . Raupe« von Natur sehr dankbar, erschien
im nächsten Sommer als prächtiger Falter auf dem
Balkon des Dichters, der gerade über einen geeig¬
neten Stoff nachgrübelte, Der Dichter war entzückt
über den wundervoll schillernden Schmetterling. Er
wurde noch entzückter* als der Falter sich auf den
Rand seines Manuskriptblattes settte. Der Dichter
dichtete in einem Zug ein herrlich beschwingtes Ge¬
dicht , in dem er die Schönheit der Schmetterlinge
pries.

Der Schmetterling, begeistert von des Dichters
Lobhvmne , flog von einem Artflrenossen zum an¬deren. Sie beratschlagten, wie sie sich erkenntlich
zeigen und den Verfasser der Hymne erfreuen und
ehren konnten . Sie waren sich darüber einig , daß
es bei einem Dichter nur eine sehr persönlich wir¬

kende Gabe sein durfte . Schließlich glaubten sie dis
richtige Idee zu haben; sie legten ihm einige Mil*
Honen Raupeneier in sein neu bestelltes Kohlfeld*

Der Witz des Tages
Vor einer Spruchkammer

Der Untersuchende zum Vorgeladenem „Wzre*
Sie Nazi ?“

Der Vorneladene: „Nein. Sdiletier“.Der UntersuAende : „Oh kav. Dann ist Ihne«
nicht « mehr zu beweisen .“ opU

Auf einem Arbeiuamt
Beamter: „Und Sie ?“
Frau : „I<h bin Hausfrau . Kochen , nähen, plätten.

Waschen . Kinder besorgen.“
Beamter: „Also ohne Beschäftigung!“ opn-

Kulturnotizen
Werner Pink ist der Direktion des , .Theater* der J15*

gend " in Stuttgart beigetreteh. Er wird hier als Schau*
Spieler und Regisseur tätig sein und innerhalb die***
Theaters ein Studio einricMen -

Der bekannte Pianist Moritr Rosenthal starb io N«*
York im Alter von 83 Jahren- Rosenthal war einer de*
letzten Schüler und Freunde Franz Llszts . idana -Meldung)

Die Karlsruher Sopranistin FeUce Schälens singt al*
Sonntag , den 8. 9. zur Teestunde von IV Uhr an Aber den
Südwestfunk Baden -Baden .

D
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Schlaf und Träume
angenehme Gepflogenheit ist das Schla-

'
jSan kann allein , zu zweien und zu meh -
aSiiafen. Wer ruhig schlafen will, bleibe
"
gnger. P̂aarweise mit und ohne Geneh-

ist es mit Störungen verbunden . Mit
ist es keine Freude ; man sollte es

jtT Mindestmaß beschränken. Daß ein
Gewissen ein sanftes Ruhekissen sein

"Ltatammt einem unwahren Sprichwort,
aidit geringe Zahl dürfte für den Rest
Gebens ohne Ruhe bleiben.
fa weichen Pfühlen Ruhende kann den
gewissermaßen als Beigabe betrachten,

ihn J« nach Mentalität und Eindrücke in
tI
gjannigfachen Bildern umgaukelt Ich

mir eine Reihe schöner’' Träume wün-
1 Beispielsweise eine Stadt , fernab vom

,jgr lauten Welt ohne Wohnungs- und
ajjgssorgen. Das wäre eine angenehme

^ Dem realistisch Denkenden schwebt
jgjenhaftes Paket des Onkels aus Ame-
yor, das sich zum Teil auch verwirklicht,

das Paket auch ausbleibt, so bleibt im-
, das beruhigende Gefühl von der Exi-
des Onkels . Herrlich wäre , wenn Kinos,
rer- und Bäckerläden und Wohnungen

Bevölkerung aufgebaut würden.
[viele träumen von der Angleichung der
™

an die Preise und einer rücksichtsvol-
Gestaltimg der Zukunft gegenüber der
wart Weil es eben nur Wunschträume
können sie kein Anrecht auf Verwirk-

haben .
inangenehm sind Angstträume. Schrille Si-

töne erinnern an Vollalarm und Bom¬
bte . Ein quälender Schreck bereitete in
Vergangenheit bestimmten Kreisen die

flehe Vision von einem nahen Kriegs-
Absolut unangenehm sind die feuchten
wenn es in höchster Bedrängnis ge¬

igt, endlich einen Platz zu finden, der
inneren Drang Erlösung bringt . In den

irkungen harmloser ist dann schon das
tade Sturzgefühl vom Dach in einen

gen Hoi
nd“ , MKttfljg den Hoffnungsträumen gehört die restlose
die La«« Ladung der in langen Jahren aufgestapel-

Wut gegen den niederträchtigen Chef, der
ohne Erwiderung feige hinter seinem

^btisch verkriecht. Auch das freundliche
deiner holden Jungfrau könnte angenehm

[pfunden werden.
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Ausklang und Erfüllung
Staatssdhausnieler Pani Müller verfaßte für alle ,

die freundlich seines 70. Geburtstages gedachten ,
folgenden Dankeszruß :

Die kurze Spanne Erdenzeit
Hat Leid und Lust für uns bereit .
Man rinzt und strebt , freut sich ein wenig .
Man dünkt sich Bettler oder König .
Man 'blickt zum Himmel auf , zum Licht .
Die letzte Höh 4 erreicht man nicht .
Der schönste Traum reift nie zur Blüte .
Dpch Reichtum blieb mir : Glaube ! Güte !
Ein einfadi 4 Herz , und darin Frieden
Und Menschenliebe ! — Wem beschieden
Dies Glück bis an des Daseins Wende ,
Der faltet dankbar -still die Hände .

Und heut , am Abend meines Lebens .
Da klaz ich nicht , es war vergebens .
Ich elaube an die neue Zeit, ,
Ich elaub 4 an Freiheit ! Menschlichkeit .
Ich rufe nicht : die Welt ist schlecht .
Ich glaub 4 an Frieden ! Wahrheit ! Recht !
Ich zlaube . daß vereinte Kraft
Ans Trümmern Bess 'res , Größ ‘res schafft .
Ich glaub ’ an Aufstieg aus der Not .
Die Lieb * ist stärker als der Tod ! -

Pani Müller

Gesteigerter Rheinhafenverkehr
Im Monat August 1946 sind in Karlsruhe 2 Gü¬

terboote , 12 Motorschiffe und 140 Schleppkähne ,
zusammen 154 Fahrzeuge 1 eingetroffen . Gegen¬
über dem Monat Juli ist beim Schiffsverkehr im
Monat August eine weitere Steigerung zu ver¬
zeichnen . Die im August 1946 ein getroffenen
Schiffe haben 23 510 t Kohlen . 23 314 t Braunkoh¬
lenbriketts , 23 168 t Kies und Sand . 15 007 t
Koks , 4120 t Weizen , 813 t Bimskies . 288 t
Stückgut gebracht . Abgefahren wurden in einem
Motorboot und in einem Schleppkahn 989 t Erze
und 26 t Stückgut .

Der Gesamtverkehr ist im Monat August auf
91 235 t angewachsen und hat damit den bisheri¬
gen Höchstverkehr im Monat Juli mit 78 945 t um
12 290 t übertroffen .

Das „Neue Theater" in Durlach
Jedem Karlsruher ist , wie das „ Neue Theater “

uns schreibt , der Besuch derVorstellungen ermöglicht .
Straßenbahnzüge vor und nach ieder Vorstellung ,
die Verbindung zwischen Karlsruhe nnd Durlach
Herstellen , gewährleisten ihn . Damit ist das „Neue
Theater 44, seiner vermeintlich peripheren Lage en |t-
hoben and Theater der Stadt Karlsruhe geworden .
So werden sich auch die in unserer Stadt beste¬
henden Bedenken sehr bald widerrufen sehen .

Schon unter den ersten Vorstellungen gibt es ein
Märchen für Kinder , das Rübezahl -Märchen :
„ Wer einmal lügt , dem glaubt man nicht .44 Und
welches Kind freut sich nicht darauf , die Streiche
von „Max und Morifc44 getanzt einmal auf der
Bühne zu sehen ?

Sehr viel Arbeit ist geleistet worden . So ist
durch das Herausnahmen von Sitzreihen eine
bequeme Sitzgelegenheit im ganzen Theater ge¬
schaffen . (Schwerkriegsbeschädigte haben 25 Pro¬
zent Ermäßigung auf allen Plätzen . ) Eine neue
Beleuchtungsanlage , ein neuer Orchesterraum und
bühnentechnische Verbesserungen entsprechen
nunmehr modernen Anforderungen . Akustisch ist
der Raum , einwandfrei . Der Leitung des „Neuen
Theaters 44 herzlichster Wunsch ist es, mit den ste¬
tig wachsenden Vorbereitungen für die bereits am
16 . September einsetzende Spielzeit sich die An¬
erkennung und die Freude seiner Besucher zu
erarbeiten .

★
Landessammlung vom 7. bis 9. September . Um

die Sorgen und Nöte der Gegenwart zu lin¬
dern , führt die Landesleitung der Arheiterwphl -
fahrt eine Landessammlung durch . Man hofft , daß
si« in den Herzen der weitesten Kreise Widerhall
findet und daß sich viele Hände gerne öffnen
werden .

Spenden für ehemalige KZ - Insassen . In der Zeit
vom 1. 7 . 1946 bis 31 . 8 . 1946 wurden bei der
Stadthauptkasse 748,2 8RM als Spenden für ehe¬
malige Kz -Isassen einbezahlt ,

Sperrkonten . Staatsministerium Stuttgart hat
zur Durchführung des Gesetze« zur Befreiung von

. Nationalsozialismus und Militarismus eine Verord¬
nung erlassen . Wir verweisen bnsere Leser auf
den Inseratenteil .

Einstellungen bei der AAK . ln ständig zuneh¬
mendem . Maße werden untere Büros von Arbeit¬
suchenden , insbesondere kaufmännischer Berufe ,
überlaufen . Abgesehen davon , daß grundsätzlich
die Zuweisung durch das Arbeitsamt erf ilgen
muß , kann vorläufig kein Büropersonal einge¬
stellt werden .

Sorgen in der Nachbarstadt Ettlingen
Die Wohnungsnot Brennstoff Versorgung — Trinkwasserfrage

Ettlingen , Anfanr September . Da « schwere
Problem , das Stadtverwaltung Ettlingen nnd Ein¬
wohnerschaft heute in gleichem Maße beschäftigt ,
ist die W o h n r a u mf rage . Ettlingen , aus dem
Krieg so gut wie unbeschädigt davon gekommen ,
hatte 1939 10 500 Einwohner einschließlich der
starken Garnison . Heute zahlt die Stadt fast 16 000
Menschen . Praktisch bedeutet dies , wenn man be¬
denkt . daß die Kasernen nicht znr Verfügung ste¬
hen . annähernd eine Verdoppelung der Einwoh¬
nerzahl . 2000 der nen Zugezogenen sind Bomben¬
geschädigte — besonders aus Karlsruhe und Pforz¬
heim — 2 700 sind in den letzten Monaten als
Flüchtlinge aus dem Osten und Südosten zu uns
gekommen . Die einheimische Bevölkerung ist sehr
eng zusammengerückt . Aber sie wird sich noch
mehr beschränken müssen , wenn den über tausend
Menschen , die gegenwärtig noch in Massen -Not -
quartieren untergebracht sind , ein Wohnraum ge¬
geben werden soll . Dennoch wird dies eine fast

zwei weitere Ster flir sonstige Bedürfnisse and
Liefetungen (öffentliche Gebäude der ^tndt , Ein¬
schlag für Karlsruhe und für die Militärregierung )
sowie für kranke und alte Leute in Ettlingen zu >
schlagen . Für letztere hat in dieser Woche die An¬
meldung begonnen , wobei zunächst zwei Ster ver¬
teilt werden . Etwa 2 500 Haushaltungen aber
haben ihr Holz schon geschlagen oder sind für
den Holzeinschlag angemeldet . Ein typisches Bild
dieser Monate sind in Ettlingen die mit (zusätz¬
lich gewonnenem ) Schlaztaumholz beladenen Last¬
autos . Fuhrwerke oder Handkarren auf dem Weg
von den Wäldern in die Stadt und die Stapel von
Schlagraumholz vor den Häusern in Straßen und
Gassen . Während also die Frage der Brennholz -
beschaffung für den kommenden Winter gelöst
sein dürfte , schickt sich die Stadtverwaltung an.
ein Versorgungsproblem von viel weittragenderer
Bedeutung großzügig anzupacken : die Verso r-

der Stadt mit Wasser . Das mit
unlösbare Aufgabe sein , weil die Wohnungen der ■ Quellwasser gespeiste Reservoir am Rottberg ist
Altstadt — und in ihr wohnt die Masse der Be¬
völkerung — durchweg enzraumig sind . Schon
kann der Unterricht in den Schulen wegen der Be¬
legung mit Flüchtlingen nicht mehr in vollem Um¬
fang durchgeführt werden . Und mit weiteren
Flüchtlingstransporten ist zu rechnen .

Kein Wunder , wenn diese Wohnraumsorze heute
über allen anderen steht . Sie ist am drückendsten
natürlich für die Flüchtlinge selbst . Jede Einschrän¬
kung der einheimischen Bevölkerung bedeutet
nichts gegen diese Not . Sie zu lindern , wo immer
es geht , muß die dringlichste , von Stadtverwal¬
tung nnd Bevölkerung gemeinsam zu lösende Auf¬
gabe bleiben .

Minder schwer ist die — die Oeffentlichkeit
doch ebenfalls stark beschäftigende — Sorge nm
B*r ennmaterial für den Winter . Man
muß sich damit abfinden , daß es weder Kohle
noch Gas geben wird . Zwar sind die Gasleitun¬
gen von Karlsruhe nach hier längst intakt : aber
es fehlt die Kohle , um auch unsere Stadt mitzu¬
versorgen . Zum Glück hat Ettlingen größeren
Waldbesitz , an dessen Bestand freilich durch den
übermäßigen Einschlag besonders seit Kriegsende
fast schon Raubbau betrieben werden mußte . Für
den kommenden Winter nun ist •— vorbehaltlich
der Genehmigung durch die Militärregierung — ie
Haushalt eine Zuteilung von vier S *er Holz vorge¬
sehen , das sich jede Familie selbst schlagen muß.
Ferner sind wesen des Mangels an Arbeitskräften

Arbeitslenkungsgemeinschaft des Karlsruher Bauhandwerks
Vor einem neuen Gesetz zum Wiederaufbau zerstörter Städte - Gegen Schwarzarbeit und Baustoffvergeudimg
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R» Menschen , <Ee träumen überhaupt ^ “ “ 7 .
it Ihnen bleiben Illusionen versagt und
lind vielleicht am besten daran . P. S.

Zehn Gebote für den Reisenden
L Venn du ein« Fahrkarte dösest . dann schließ «

nicht hinten an . sondern beginne ein Ge-
ik mit einem bereit « vorn « Stehenden und

dann an dieser Stelle stehen . Dadurch
t du früher an den Schalter . Um die an-

die hinter dir stehen und schimpfen ,
idtsl du dich nicht zu kümmern .
Dringe dich heim Herannaben des Zuges vor
anderen Wartenden und nehme keine Rück -

it auf Frauen , Kinder nnd ältere Leute : sorg «
lehr dafür , daß du zuerst in den Zug kommet ,

biit der einzige , der reisen muß .
Anstatt dein großes Gepäck als Berleitgut
geben , nehme es in den Wagen mit . damit

nrei Genadcnefte amfüllen kannst Eine große ,
te Tasche oder einen Koffer stelle neben ddi-

Siftplaft auf , damit du zwti Siftolafte benö -
obwahl du nur einen bezahlt hast Dm steht

nu /
1 Mache es dir hn Abteil möglichst bequem ;

deine beiden Füße auf die gegenüberliegende
Nachkommende Reisende sind dir dankbar .

S. Al« Rancher gehe selbstverständlich in einen
trancherwagen nnd entwickle gleich einen ge¬

lten Dampf . damit die Nichtraucher auch etwas
deinem köstlichen Duft in die Nase bekom¬

me hebt die Gemütlichkeit
6» Hast du dir hinten herum bezugs «cheinDflich-

Nahrungsmittel ergattert , dann lasse deine
tebnog wissen, wie gut du versorgt bist . Du

1 dadurch im Ansehen .
J . Bist du bereits in einem besekten Abteil und

femand susteizen , dann lasse ihn nicht her -
mch wenn noch einig« Pläfce vorhanden sind :

, *irat in einem solchen Falle ia auch vor dem
>t«B atehen bleiben und nicht mitfahren .

Venn du keinen Sifcplafc bekommst dann
dich bei einem Durchgangswagen möglichst

die Türe und einige Koffer dazu , damit aus-
ttade Reisende nur durch Kletterübungen oder

!r® die Wagenfenster aus dem Zug kommen
l&ea. Das fördert den persönlichen Mut .

Hast du einen Feusterulak . dann bescheide
, »ioit mit diesem bevorzugten Platz : vielmehr

dich vor das Fenster , damit nur du die
^Jberziehende Landschaft siehst . Dein ^ schöner
«en entschädigt die andern vollkommen .
I®* Wenn dich iemand anf dein« Rücksichtslosig -
[tea aufmerksam macht . dann erwidere ihm .

dn als freier Mensch tun und lassen kannst ,
nn 'willst, dann hast du als wahrer Demokrat
delt

Am vergangenen Mittwoch (4 . 9 . 1946) hatte
das Städtische Hochbauamt die K*a rlsruher
Bauhandwerker in den Zieglersaal einge¬
laden , um diese über den neuesten Stand der
Wiederaufbauarbeiten und die Lage auf dem Bau¬
stoffmarkt zu informieren . Gleichzeitig sollten die

•einem von
Arbeitsamtsdirektor Konz entworfenen Plan
einer Arbeitslenkmngsgemeinschaft .
Direktor Konz erörterte zunächst diesen Plan , nach
dem das gesamte Bauhandwerk so gelenkt und
eingeschaltet werden soll , daß beim Wiederabfbau
auch Erfolge erzielt werden . Zu diesem Zweck
•oll das Bauhandwerk zu einer Arbeitsgemeinschaft
znsammenzeschlossen werden . Nur dann ist ein
wirklicher Aufbau gewährleistet , wenn das Bau¬
handwerk gewillt ist , egoistische Interessen zu¬
rückzustellen und sieb zusammenznschließen .

Als Vertreter des Baunebengewerbes
befürwortete Schlossermeister Armbrust den
Plan von Direktor Kon «. Das Handwerk maß sich
geschlossen hinter diese Aufgabe stellen . Nicht nur
Bäcker und Mefcger wollen aufgebaut haben , son¬
dern auch andere . Die Lohn - and Preispolitik im
Baugewerbe muß reformiert werden , sonst wird
der Erfolg der ganzen Plannug in Frage gestellt .

Regierungsbaumeister S ch ä f e r als Vertreter
des Bauhauptgewerbes betonte , daß bei
der personellen Zusammensetzung dieser neuen
Aufbaulenkungskommission das Bauhaupt - und
Bannebengewerbe paritätisch berücksichtigt
wird .

Bi einer lebhaften Anssprache wnrde aufe
den Reihen der zahlreich versammelten Hand¬
werksmeister des Baugewerbes zum Teil scharfe
und berechtigte Kritik geübt an mancherlei
Mißständqn , die das Baugewerbe mittel - und un¬
mittelbar berühren . Während man für den Wieder¬
aufbau handwerklicher Arbeitsstätten nur ungenü¬
gend Baustoffe zur Verfügung stellt , schießen die
Vergnügungslokale wie Pilze aus dem Boden . Wäh¬
rend bei den Wiederaufräumungsarbeiten die Ar¬
beitskräfte fehlen , stehen ungezählte arbeitslose
Müßiggänger stundenlang vor den Kinos Schlange
nnd bevölkern die Spruchkammern . Während un¬
gelernte Arbeiter beim Schippen mehr verdienen
als gelernte Arbeiter in ihrem Berufe nnd erstere
noch Schwerarbeiterlebensmittelzulagen beziehen ,
muß das Handwerk Zusehen , wie seine gelernten
Fachkräfte lieber schippen gehen , weil hier d*r
Stundenlohn nnd die Lebensmittelrationen hö¬
her sind .

Oberbaurat S ch ä f e r vom Städtischen Hoch¬
bauamt und Arbeitsamtsdirektor Konz nahmen
zu den kritischen Aeußerungen Stellung und be¬
hoben manchen Zweifel und manches Vorurteil .
Oberbaurat Schäfer unterrichtete im einzelnen die
Versammlungsteilnehmer über die Organisation
des Wiederaufbaues und der Raurtoffzuteilungen .
In Kürze ist ein neues Gesetz zu erwarten ,
das baurechtliche Maßnahmen für den Wiederauf¬
bau zerstörter Städte enthalt . Darnach wird in
Zukunft ein noch strengerer Maßstab bei
der Verteilung von Baustoffen angelegt . Baustoffe
auf Baustellen können beschlagnahmt werden , wenn

sie anderswo dringender gebraucht werden . Wo
unberechtigter Weise und ohne ' Baugenehmigung
gebaut würde , können die Wohnungen beschlag¬
nahmt und die Mieten bis zu fünf Jahren zugun¬
sten der Flüchtlinge beispielsweise eingezogen
werden . Damit soll künftig die Schwarzar¬
beit unterbunden werden . Bisher hat man¬
cher eine bestimmte Baugenehmigung erhalten , sich
aber nicht daran gehalten , sondern nach eigenem
Gutdünken darauf losgebaut . Nun . besteht die
Möglichkeit , zuzugreifen und die über die Geneh¬
migung hinaus erstellten Wohnungen zu beschlag¬
nahmen . Das neue Gesetz ist auch im Interesse
des Bauhandwerks geschaffen worden ,
weil es die Schwarzarbeit bekämpft und die Ver¬
geudung von Baustoffen verhindert . Es ist auch
eine Verordnung beabsichtigt , nach der alle nicht
unbedingt notwendigen Bauvorhaben einzustellen
sind , damit die Arbeistkräfte an notwendigeren
Baustellen eingesetzt werden können .

Bis zn Beginn des Jahres 1947 müssen im
Bereich Nordbaden — Nordwürttemberg 22 000
Wohnungen für etwa 44 000 Flüchtlinge zusätz¬

lich geschaffen werden .
Dafür müssen alle verfügbaren Baustoffe be¬
schlagnahmt und der letzte Mann des Bauband¬
werks eingesetzt werden . Mit der geplanten Auf¬
bau - und Arbeitslenkungsgemeinschaft des gesam¬
ten Bauhandwerks wird es möglich sein , den Wie¬
deraufbau vorwärtszutreiben und jede Fehlleitung
von Baumaterialien auszusdialten .

Die Versammlung erklärte sich schließlich damit
einverstanden , daß vom Banhaupt - und Bauneben¬
gewerbe ie 5 bis 7 Vertreter für die ge¬
plante Arbeitslenkungskommission benannt und
entsandt werden , ln einer späteren Versammlung
wird das Bauhandwerk über die Arbeit dieser
Kommission und die Verwirklichung des von Di¬
rektor Konz ausgearbeiteten Planes unterrichtet
werden . L. A.

Aus dem kulturellen Leben der Stadt

langst nicht mehr ausreichend . Nicht nur . daß in
den Sommermonaten allgemein sparsam mit Was¬
ser umgegangen werden muß : in den höheren
Lagen der Stadt fehlt bei Trockenheit das Wasser
oft ganz. Zudem muß das Ouellwasser auf An¬
ordnung der Militärregierung mit Chlor keimfrei
gemacht werden . Dem Wassermangel in der Stadt
wird nun der Ban eines Wasserwerks im
Morscher Wald abhelfen . Dieses erste Bau¬
projekt der Stadt Ettlingen soll im kommenden
Winter in Angriff genommen werden . Nötig ist
der Bau einer Enteisungsanlage (wegen der star¬
ken Eisenhaltigkeit ) und einer Pumpstation .

Dieses großzügige Bauvorhaben ist , der erste
Schritt , mit dem die Stadt ihrer neuen (zahlen¬
mäßigen ) Größe und ihren Aufgaben als kom¬
mende Industriestadt — worüber ein andermal zu
berichten sein wird — gerecht werden will . Da«
Projekt , ein 1/a-Millionen -Obiekt . wird vielen Einhei¬
mischen nnd Flüchtlingen auf längere Zeit Arbeit
bringen . iw,

Fettztiteilungr " bleibt bestehen
Stuttgart , 6. Sept . (dana ) Entgegen der von

verschiedenen Zeitungen verbreiteten Meldung , daß
die Zuteilung von Fett in der 93 . Periode auf 300
Gramm gekürzt worden sei , wird von der Presse¬
stelle des Länderrates raitgeteilt , daß die Fettzu -
teilnng auch in der 93 . Periode 400 Gramm be¬
tragen wird .

Sollte durch Erfassungsschwierigkeiten die Aus¬
lieferung der letften 100 Gramm Fett in der 93.
Periode nicht möglich sein , so wird die Ausgabe
in der folgenden Periode zusHftlich erfolgen .

Lokomotive von Brücke abgestürzt
Heidelberg . 6. Sept . (dana ) Eine einzelfahrcnde

Lokomotive stürzte in der Nacht zum 5 . Sep¬
tember von der gesprengten Jagstfelder Neckar -
Brücke ab. Der Lokomotivführer und zwei außer¬
dienstlich mitfahrende Zugschaffner wurden getötet ,
der Heizer schwer verletit .

Das Unglück geschah vermutlich infolge mangel¬
hafter Befehlsübermittlung , durch welche die Lo¬
komotive auf das gesperrt « Gleis Bad Friedrichs¬
hall—Jagstfeld — Wimpfen geleitet wurde . Ein
Hilfszug und ärztliche Hilfe aus Heilbronn waren
sofort zur Stelle . Eine genaue Untersuchung
wurde eingeleitet .
Verschärfte Preisüberwachung in Südbaden

Freiburg . Wie das Badische Wirtschaftsministe -
rinm mitteilt , haben in Südbaden die Preisbehör¬
den über 2 500 Preisüberschreitungen festgestellt ,
Ordnungsstrafen von zusammen etwa 800 000 Mk.
verhängt , eine Reibe gerichtlicher Aburteilungen
veranlaßt , u . eine Betriebsschließung ausgesprochen ,
Erzeuger . Hersteller . Händler und selbst Käufer
wurden betroffen . Um die große Zahl der Ueber «
tretungen einzudämmen , werden künftig höhere
Strafen , darunter Betriebsschließungen und Ver¬
öffentlichung schwerer Fälle unter Namensnennung
verhängt h .w.

Die Tätigkeit der Karlsruher Polizei
Bericht für den Monat August 1946
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A- * *hren bervorgerufen . obwohl der Kraft -
jp

rX*?Everkehr durch die Verkehrspolizei und" LA ,fff überwacht wird . 63 Anzeigen (im Vor -

^
' U der Polizei und 610 durch MP liegen vor .

i^ er^ e^ r ®̂ rz i^hung des Fußgänger - und
^
Vefkehrs werden täglich besonders beanf -

1̂ ^ Streifen entsandt . Troll der scharfen Ueber - *

ein weiteres Anwachsen der Zahl der
nen - die wegen verkehrswidrigen Verhaltens

zur Anzeige gelangten , festgestellt worden . 1 392
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Durch das energische Einschreiten gegen Perso¬
nen , di« Großvieh in das französisch besetzte Ge¬
biet zu verschieben versuchten , konnte dieser
Schwarzhandel fast vollständig beseitigt werden .
Bei der scharfen polizeilichen Ueberwachung ' der
Frauen , die der Gewerhsunzucht nachgehen , wurde
eine große Zahl von Frauen als •geschlechtskrank¬
verdächtig der ärztlichen Untersuchung zugeführt .
In der Berichtszeit konnte bei 46 Frauen Ge¬
schlechtskrankheit festgestellt werden . Die Feuer¬
wehr gelangte bei 9 unbedeutenden Bränden zum
Einsaft .

Das geht den Kraftfahrer an ! • 1
Immer wieder trifft man Straßenbenufter, ' vor

allem Kraftfahrer , bei denen über die Beschilde¬
rung bei Geschwindigkeits -Beschränkungen noch
einige Unklarheit herrscht . Zum Teil sind auf die¬
sen Schildern die erlaubten Höchstgeschwindigkei¬
ten in MPH (Meilen pro Stunde ), teilweise auch
nur in km/Stunde angegeben . Zum Vergleich die¬
ser Beschränkungen sei deshalb nachfolgende
kleine Tabelle veröffentlicht : 25 Meilen (MPH ) =
40 km ; 30 = 48 km : 35 ~ 56 km : 40 — 64 km :
45 *= 72 km ; 50 =* 80 km . Falls nicht durch be¬
sondere Schilder Abweichungen angeordnet sind ,
gelten im Kraftfahrzeug -Verkehr in der amerikani¬
schen Besanungszone folgende Geschwindigkeiten
für Fahrzeuge : 1 . In der Stadt 25 Meilen (40 km ) .
2 . Außerhalb der Stadt : a ) Fahrzeuge von über
1 Tonne Tragkraft : 30 Meilen (48 km ) ; b ) Fahr¬
zeuge von weniger - als 1 Tonne , Tragkraft : 40
Meilen (64 km ) . v W . F.

Religiöse Dichtung der Gegenwart
Der erste Abend der Vortragsreihe „Religiöse

Dichtung der Gegenwart 4*, veranstaltet zugunsten
de« Wiederaufbaus der St . Stefanskirche , war dem
Dichter Ernst Thrasolt gewidmet . In dem
Kreis *Carl Sonnenschein , dessen Tatchristentum
in Berlin überaus segensreich gewirkt hat , war
auch der Dichter und Priester Thrasolt tätig . In
drei Zeitschriften kämpfte er um die Lösung der
Probleme seiner Zeit . In seinen Gedichten aber
stellt er seine gepflegte Sprachkunst in den Dienst
eines kompromißlosen Ringen ? um Gott . Davon
gab der Vortragsabend ein mitreißendes Zeugnis .
Erschütternd ist diese Lyrik in den Liedern des
Zweifels aus dem Gedichtband .. Gottlied ?r eines
Gläubigen 44. Qualvolle , nagende Zweifel um Sein
und Gegenwart Gottes , bittere Verzweiflung an¬
gesichts der Unvollkommenheit der Welt . Und
dann in den Liedern des Glaubens aus demselben
Band und „De profündis 44. wie auch aus „In me-
moriam 44 ein starker , unerschütterlicher Glaube
eine jubelnde und demütige Hymne auf den
Allmächtigen aus der Geborgenheit des sicher
Heimgefundenen . Was die unmittelbare Stärke die¬
ser Gedichte ausmacht , ist die , Ehrlichkeit und
Wahrhaftigkeit des Dichters . Man spürt aus je¬
der Gedichtzeile , daß hier ein Mensch um Aus¬
druck ringt , dem es heiliger Ernst um seinen
Stoff ist . Keine ästhatisebe « l ‘art pour l ‘art , keine
subiektivistischen Gefiihlsspielereieti , sondern Ur -
gefühle des Menschen in seinem Ringen zum Glau¬
ben an Gott . Dieser Priesterdichter weiß um See¬
lenbedrängnis und Not und gibt ihnen Ausdruck ,
er weiß um die Schwärze der Nacht , wenn alle
gründbare Sicherheit beziehungslos verfliegt und
gibt ihr Ausdruck , er weiß aber auch um die
Gnade des Gottfindens und vermag ihr Ausdruck
zu geben . Und darum ist Thrasolt ein Dichter ,
der mehr als ästhetischen Genuß gibt , «ein dich¬
terisches Schaffen wird für viele Menschen immer
eine lebendige Quelle der Kraft und inniger
Freude sein .

Toni Weidner vom Badischen Staatstheater
war eine fein empfindende Interpretin des Dich¬
ters , Ihre reife Vortrasskunst wußte in gleicher
Weise der Schönheit der Sprache wie auch der
Größe des Inhalts würdigen Ausdruck zu ver -,
leihen . m .

Klavierkonzert Bärbel Werner
Mit einem geschmack vollen Programm stellte

sich die Münchner Pianistin Bärbel W e r n e r,
eine

. Schülerin Prof . Pemhaurs . dem Karlsruher
Publikum vor . Die ausgewäblten Stück *» aus der
klassischen Klaviermusik : Schubert . Wanderer -
fantasie , Beethoven Waldstcinsonate . Chonin Fan¬
tasie Impromptu As - mol). on . 66 und Liszt . Zwei
Legenden . .Der heilige Franz ,den Vögeln predi¬
gend 44 und . . Der heilige Franz von Pa »la über
die Wogen schreitend 44 zeigen treffend den Ge¬
staltungswillen der Hingen Künstlerin in der Rich¬
tung auf das stimmungsvoll .Hochkultiviert ^ . Eine
brillante Technik steht im Dienst eines Vortrages ,
der scharf auf kontrastreiche Profilierung bedacht
ist . Sie müßte nicht hing sein , wenn ihre Auffas¬
sung eine andere wäre . Dabei ist unverkennbar ,
daß ihre Stärke in einer zarten , innigen Besinn¬
lichkeit liegt , die es «ar nicht nötig hat . die Wir¬
kung durch oberflächliche Effekte zu steigern .
Zum Schluß gab es viel Beifall . Blumen und eine
Dreingabe . rn .

La Serra -Qufntett
Die Castspieldirektion Heinz Hoffmeister stellte

ieftt auch in Karlsruhe das La Serra - 0 u in¬
te t t vor , eine Vereinigung von .5 guten Sängerin¬
nen und Sängern aus d^m Osten und Süden Euro¬
pas . Den guten Ruf . der diesem Ouintett voraus -
ging , bestätigte das Publikum begeistert . — wir
nicht ganz so vorbehaltlos . Ist das gesamte Pro¬
gramm schon eine in althergebrachter Form ge¬
faßte Konzession an den allgemeinen Publikums -

geschmack . zeigt auch die Ausführung mancher
Stücke , daß ohne Rücksicht auf dss künstlerische
Niveau nur dem Effekt gehuldigt wurde . Und
diese Art von Tourneesingen birgt große Gefahren
für einen Sänger in sich.

Der Star unter den Solisten ist zweifelsohne die
Koloratursängerin Raina Simeonowa . Mühelos
perlend , ieder Ton sicher , in der Stimme das typisch
helle italienische Timbre . Eine gute Sängerin , die
vor allem in der Arie der Rosine aus dem „Bar¬
bier 44 ihrer Kunst brillante Lichter aufseftte . Die
Sopranistin Maria Popow a . Vera Vilks -
V e c e r o k , Mezzo -Sopran (die leider etwas er¬
kältet war ) und der Tenor Francesco C i a s tei¬
ls r d o waren für das Publikum Offenbarungen ,
während der Bassist stimmlich etwas schwerfällig
wirkte . In Kreole E r i r o 1 i hatten die Sänger ejnen
sicheren Begleiter , der mit einem Solo : „Erinnerun¬
gen an Liszt 44 iedoch nicht ganz überzeugen konnte .
Es würde den Solisten zum Vorteil gereichen , sich
troft des begeisterten Beifalls des Publikums zu¬
weilen einer ernsten Selbstkritik zu unterziehen . >
Schade wäre es , wenn das Niveau dieser ausgezeich¬
neten Sängerinnen und Sänger " im Laufe der Zeit
verflachen würde . Ng.

Fußball aas Sonntag . FC Südstern — Phönix Karlsruhe
(15.30 Uhr) . SVg Söllingen — KFV (15.30 Uhr ) . Fußball -
verein Daxlanden — FC 21 Karlsruhe (T5.00 Uhr ) . TuS
Beiertheim — FV Grünwettersbach .

HandbaU-Verbandsruade 1946—1947
Die mit dem 8. 9 . 1&46 beginnenden Pflichtspiele sehen

für die Verbandsliga folgende Paarungen vor :
Gruppe Süd : TV Linkenheim — .TSV Bulachs TuS

Beiertheim — TV Forst ; TV Odenheim — TSV Rintheim »
SV Blankenloch — TV Pforzheim -Brötzingen ; TSV Grün¬
winkel — TV Kirrlach .

Ringen nnd Gewichtheben : Germania Karlsruhe — t-
KrSpV Pforzheim (15 Uhr) .

Schiedsrichter -Sitzung . Am
Schiedsrichter , lOft Uhr , in
PHichtsitzung . "v

Turnerschaft 1861 Mühlhurg . Außerordentliche Mitglieder¬
versammlung am 9 . 9 . 46 im Gasthaus zur Krone , Mühl¬
burg . Anfang 20 .00 Uhr . Mitglieder und Förderer des Ver¬
eins sind herzlichst eingeladen .

Fußball -Oberliga genehmigt . In der kommenden Spiel¬
zeit wird die Oberliga im Rahmen der Landessportver -

b finde ihre Tätigkeit wieder aufnehmen . Geplant
zwei Spielkreise mit je zehn Vereinen .

Samstag treffen
der „Harmonie 2*

sich alle
zu ihrer

sind

Militärgericht - Gerichtssaal - Spruchkammer
. . . n i i _. . iiiimi .. .. . C* . uRarW . m fnhshflr dff
Wegen Schwarzhandel vor dem Militärgericht

Vor dem Einfachen Militärgericht des Kreises Karlsruhe
kam am Mittwoch , den 28 . August 1946, der Fall des Grie¬
chen Nicolas S t a s s i s zur Verhandlung . Die Anklage
gegen Stassis lautete : Schwarzhandel mit Lebensmittel¬
marken . Er ' hatte versucht , Brot - und Fettmarken in der
Altstadt zu verkaufen . Das Gericht fand den Angeklagten
schuldig und verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis .
Dies ist der vierte Fall in Karlsruhe , in welchem Griechen
im Schwarzhandel mit Lebensmittelmarke ^ angetroffen
wurden . -

Eine nette Gesellschaft
Zw<-i Personen machten sich eines Abends auf den

Weg , um Schnaps und Zigaretten zu besorgen . Sie kamen
an der Wohnung einer Bekannten vorbei , die an diesem
Tag verreist war und entschlossen sich , in die Wohnung
einzusteigen und diese Raritäten zu «holen , von denen die
Angeklagten wußten . Da nun Genußmittel und sonstige
Gebrauchsgegenstände sehr knapp sind , ließ man es nicht
bei Schnaps , Wein , Sekt und Zigaretten , sondern eignete
sieb auch noch eine Pelztasche , eine Pelzmütze , einen
Mantel , zwei Photoapparate und andere Gegenstände ,
sowie 3000 .— RM an . In ziemlich angeheiterter Stim¬
mung brachte man diese Gegenstände in die Wohnung des
Angeklagten Kurt Gimmel , der im übrigen ein nettes
Strafregister aufzuweisen hat . pa jedoch der Bedarf noch
nicht ganz gedeckt war , wurde die Wohnu -ig nochmals
aufgesucht und einige weitere Gegenstände mitgenommen ,
die dann der Angeklagte Kurt Wotzer Frl . Ursula Stark
mit den Worten schenkte : „ Dies habe ich von einem
Freund geschenkt bekommen “ Obwohl die Stark an¬
nehmen mußte , daß diese Gegenstände gestohlen seien ,
versteckte sie einen Photoapparat , den dann der An¬
geklagte Karl Schmidt fand und 1n „ sichere Verwahrung “
nahm . Diese nette Gesellschaft stand nun vor der Straf¬
kammer , die Kurt Gimmel zu l Jahr 2 Monaten und
Kurt Wotzer zu 9 Monaten Gefängnis wegen Einbruch
und Diebstahl verurteilte . Da die beiden Angeklagten die
Tat offen Zugaben , wurde ihnen die Untersuchungshaft
angerechnet . Die Angeklagten Ursula Stark und Karl
Schmidt wurden wegen Hehlerei zu je 300 .— RM Geld¬
strafe verurteilt . O . K .

Schwarzschlächter verurteilt
Zwei Schwarzschlächter namens Trittler und Küppers

aus Eggenstein wurden am 16. 8. vom Karlsruher Straf¬
gericht verurteilt . Trittler hatte eine Kuh und ein Kalb
zum Ueberpreis von 2000 .— ■RM gekauft . Unter Beihilte
von Küppers wurde zunächst ' das Kalb zu Hause schwarz¬
geschlachtet . Als Lohn bekam Küppers 30 Pfund von
dem Fleisch zum Preise von 150 — Mark .

Die Kuh , welche angeblich nichts taugte und keine
Milch gab . wurde der Sicherheit halber nach außerhalb
verbracht , um dort ebenfalls r-chwarzgeschlachtet zu wer¬
den . Dazu kam es jedoch nicht , die Polizei erfuhr von
dem Vorhaben und stellte die Kuh sicher . Das ' Gericht
verurteilte beide zu ie 6 Monaten Gefängnis . Schw.

Aktivisten vor der Spruchkammer
^

In den Verhandlungen der Spruchkammern stachen zwei
Belastete hervor , d?e sich besonders aktiv für die Partei
eingesetzt haben Philipp Sauer , Arbeiter , Karlsruhe ,
Parkstr . 3 , war Mitglied der Partei von 1929— 1945. Von
1929— 1930 gehörte er der SA an und bekleidete dort den

Rahg eines Scharführers . Er i« t außerdem Inhaber des
Gauabzeichens von Baden .und hat 1935 am Reichspartei¬
tag von Nürnberg teilgenommen . Früher Arbeiter bei der

„ Badischen Presse " ging er zum „Führer “ über und hat
dort als Zeitungsträger scharfe Propaganda betrieben . Die
Kammer ordnete daher Einreihung in die Gruppe 2 der

. Belasteten , Einweisung in ein Arbeitslager auf die Dauer
von einem Jahr und eine Geldsühne von 500 RM an .

Adolf Schwarzwälder, ' Kaufmann , Karlsruhe, - Emil-Gött -
Straße 27 , war in der NSDAl * von 1937 —1945 , in der HJ
von 1934— 1945 ’als hauptamtlicher Oberstammführer , im
NSRL von 1933— 1945 und in der NSV von 1938—1945. Der
öffentliche Kläger beantragte Einreihung in die Gruppe 2
der Aktivisten , 2 Jahre Arbeitslager und 1000 RM Sühne .
Der' Betroffene , der von 1935 hauptamtlicher Oberstamm -
führer und Gebietssachbeaibeiter der HJ war , gab zu sei¬
ner Entlastung an , daß er lediglich als Idealist und aus
Liebe zur Jugend dieses Amt übernommen habe . Die Kam¬
mer reihte ihn in die Gruppe 2 der Belasteten ein , mit
1 Jahr Arbeitsleistung für den Wiederaufbau der Stadt
Karlsruhe und einer Sühne von 1000 RM . In der Urteils¬
begründung wurde darauf hingewiesen , daß der Betroffene
die verbrecherische Tendenz des Naziregimos hätte erken¬
nen müssen . Wegen seiner schweren Kriegsbeschfidigung
hat die Kammer von einer Einweisung in ein Arbeits¬
lager abgesehen . O . K .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Sonntag , 6. September : 8 45—9-15 Für unsere Werktäti¬
gen . 9 .15—10.00 Kammermusik , Liederstunde . 10.00—10.30
Freikirche : Adventisten . 10.3C—11-00 Orgelkonzert , Taber¬
nakel -Chor . 11.30— 12.00 Fragen für alle . 12.00— 12.15 Kunst
und Wissenschaft . 12,15 — 12.30 Lyrik der Verbannten .
13.30—14.00 Schwäbische Heimat . 14 .00—15.00 Kinder¬
stunde ., 17.30—-19.00 Schauspieler -Ensemble . 19.00—20.00
Ewige 20 .15—20.30 Der Kritiker . 21 .00—22 .00 Sym¬
phoniekonzert .

Montag , 9. September : 10 00— 10.30 Schulfunk . 11.45—12.00
Hau» und Heim 13.30—13.45 Am Flügel Lydia Bechtold .
15.00— 15.15 Neue Bücher . 15.15—15.30 Hausmusik . 18.05 bis
18.30 Anschlagsäule . 18.30— 19.00 Wir stellen vor . 19 00 bis
19.15 Sport 21 .00—22.00 „ Märchen der Völker “ .

Dienstag , 16. September : 8 .30—9.00 Auskunft bitte . 10.00
bis 10.30 Schulfunk . 11.30— 12.00 Landfunk , Volksmusik .
15.00— 15.15 Was alle interessiert . 15.15— 15-30 Hausmusik .
18.45— 19.00 Englisch für Erwachsene . 19.00— 19.30 Neue
Wege der Tonkunst . 19.30—20 .00 Probleme der Gegenwart .
21.00—22.00 Opernklänge

Wettervorhersage bis Montagabend
Bis zum Wochenende wechselnd bewölkt , nur vereinzelt

Regen . Höchsttemperaturen wenig über 20 Grad , nachts
zeitweise aufklarend , Abkühlung bis unter J0 *Grad . An¬
fang nächster Woche voraussichtlich vorwiegend trocken ,
wolkig , zeitweise aufheiternd

Rheinwasserstände
5. Sept . : Konstanz 385 (—2) . Bfeisach .*61 (—8) . Kehl

308 (—6). Max.au 491 (—5). Mannheim -Rhein . 390 (+ 3) .
Mannheim -Neckar . 375 (+ .) 6 . Sept . :' Koiatanz 385 (4-0).
Breisach 257 (—4) . Kehl 298 (— 10) . Maxau 484 (— 7).
Mannheim -Rhein . 385 (—5) . Mannheim -Neckar . 370 (—5) .



Gottesdienste
Ivsag . Gottesdienste . Samstag , 7. Sept ., Matthäuskirche20 Uhr Wochenschlußfeier . Sonntag , 8 . Sept ., 12. S . n . Tr.Karlsruhe Daxlanden : 8 Uhr Wenzel . Albpfarrei : 9 .30 UhrWenzel . Geibelstr . 5 : 8 und 9 .30 Uhr Schmitt . Markus¬kirche : 9 .30 Uhr Seufert . Christuskirche : 10 Uhr Heid¬land . 20 Uhr Beginn der Evangel . Woche : Heidland .Matthäuskirche : 10 Uhr Stupp . Weihetfeld » 9 .30 UhrStein . Wühelmstraße 14 : 8 und 9 .30 Uhr Löw. Luisen -straße 53 : 8 und 9.30 Uhr Streitenberg '1. Haizingerstraße :8 und 9.30 Uhr FeßleT. Rintheim : 14 Uhr Feßler . Rüp¬purr : 9 .30 Uhr Schulz . Hagsfeld : 9.30 Uhr Mergner .Städt . Krankenhaus : 9 .45 Uhr MühlhauptEvang .-luth . Gemeinde : Sonntägl . 9 .30 Uhr Gottesdienstim Gemeindesael Bismarckstraße 1, am 8. Sept . anschl .h . Abendmahl , am 22 . Sept . anschl . Aussprache .Katholische Gottesdienste . Sonntag , den 8. September 1946.St Stephan : Agneshaus (Hirsclystr . 35b ) 6 7, 9, 10.15 und11.30 U. Christuskirche - 8 U. Adlerstr . 26 : 8 und 10.15 UU. JL. Frau : 6 , 6 .45 , A45 , 9, 10 u. 11.30 Uhr in der„Wallhalla " (Augartenslr . 27) . St . Bernhard : 6 , 7.30 .8.30,- 9.30 , 11.30 Uhr . St. Bonifatiuskirche : 7 , 8, 9 , 10,11.15 Uhr . Herz -Jesn -Kirche : (Grenadierstr . 17) 9 Uhr .St . Elisabeth : 6 .30 , 7.30 Uhr in der Matthäuskirche (Vor-holzstr . 47) j 10 Uhr Beiertheim . MUhlburg: 7 Uhr Herz-Jesu -Stift (Peter u. Paulsplatz 5) j 8 u . 9.30 Uhr „ Rhein-gold " (Rheinstr . 77) . Beiertheim : 6 .30, 7.30 , 8.45 , 10, 11.15Uhr . Weiherfeld -Dammerstock : 6, 7 .30 , 9.30, 11 Uhr.. Bulach : 6.30 , 8, 10 Uhr . Rüppurr : 6 .30 , 8 , 10 Uhr . Dax¬landen : 7 , 8 , 9 .30 Uhr . Grünwinkel : 7 .30, 9,30 Uhr.Knielingen : 8 .30 Uhr . Eggenstein : 10.30 Uhr . St . Konrad(jetzt Ludendorffstr . 18) : 8 , 10 Uhr . Rintheim : 7 .30 , 9.15 Uhr .Darlach : 7 . 9, 10.30 Uhr ? Hohenwettersbach : 9 Uhr Gröt-zingen : 7 , 9 Uhr .Alt -kath . Gemeinde : 9 .30 U. Amt mit Predigt , Kriegsstr . 88.Erste Kirche Christi , Wissenschafter , Karlsruhe . Richard -Wagner -Str . 11. Gottesdienst : Jeden Sonntag , 10 Uhr *jeden Mittwoch , 7 Uhr

Kirche Jesa Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G.F .VIm großen Sitzungssaal der Reichspostdirektion . EttiinoerTor , 3 . Stock . a

Passions -Festspiele ta Brachsal ! Zn Gunsten des Wieder¬
aufbaues der Stadt Bruchsal finden in der Zeit vom 8. bis
15. Septemberl946 auf dem Platze hinter der Dragoner¬kaserne die alten Freiburger Passionsfestspiele statt . DasProtektorat für diese Aufführungen hat die Geistlichkeitbeider Konfessionen und der Bürgermeister der StadtBruchsal übeqymmen . In Anbetracht des guten Zweckeshaben die KÄ:henchöre von Bruchsal ihre Mitwirkung
zugesagt . Karten zum Preise von 8.40 , 6.30 , 4.20 sind er¬hältlich bei den Vorverkaufsstellen : Kunsthaus Büchle ,am Ludwigsplatz , Zeitungskiosk am Germania , Leihbüche¬rei Schau berger -Heß , Karlsruhe -Durlach . Züge ab Karls¬ruhe täglich ab 12.14, 13.30, 13.40 UhT .Adventhaus -Saal Xhe . , Kriegsstr . 84. Sonntag , 20 Uhr ,Vortrag : Kommt eine Weltvollendung . — Freier Eintritt .„Singen —- Tanzen — Lachen " . Ueberall ein Erfolg . HangPeter Scheel mit seinem Ensemble . 3 Abende voil Musikund Heiterkeit . Vom 10.—12. Sept . Festhalte Durlach .Beginn 20 Uhr . — Karten zu RM 4.— bis 1.—, zuzügl .Steuer und Notgemeinschaft an den bekannten Vorver¬kaufsstellen und an der Abendkasse .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Klavierabend Gertrud Pulst (Leipzig ) , heute Samst . 7 . Sept . ,19 Uhr , Münz . Beethoven : 3? Variationen c-moll , Fanta -

Aerzte
Dr. med . P . Boekels , Privat¬

wohnung Eisenlohrstr . 43
Tel . 6200 . Habe mich als
Facharzt f . Hals - , Nasen - u.Ohrenkranke niedergelass .
n. d . Leit . d . Hals -, Nas .-
u . Ohreoabteil . am Alten
St . Vinzentiuskrankenhaus
übernommen .

Prlvatkltnik u , Entbindungs¬heim Dr . Stich , Handel¬
st^ 18, Ruf 5126 , z . Zt .
wieder beschränkt auf¬
nahmefähig .

Dr. med . K. Roth , Khe ., Gar-
tenstr . 43 , T . 161, v . Uri . zur .Vom Urlaub zurück : Erich
Bertram , st !, gepr . Dent .,
K., Kriegsstr . 113, T . 7070 .

Verloren
sie -Sonate Es -dur , Op . 27, Nr . 1. Gretschaninofl : Flüchtige Rotbraune Brieftasche auf, tedsn 1. a .% T.e—4. ^ T7i .t J C n _fa I

Die Chrfstengemeinschaft (Munzsaal ) , Sonntag, '
10 UhrWeihehandlung , 11. 15 Uhr für Kinder .

Fentllfen-Anzeigett
Erna Bechtold , geh . fiothenhafer , m . trebes . Gattin u.hzgt . Mutti , m . lb . Tocht . , versch . n . schw . Leid . i .A . v . 42 J . Beerd . Mont . vorm . 9 U ., Hauptfr . In tf.Schm . : Fr . Bechtold , Kinder u . Ang . Khe . , Karlstr . 93 .Frau Kath . Weis geb . Ries . N . Gott . hl . Will , ist u . lb .Mutter , am Do . , 5. 9. 46 , wohlvorb . d. d . hl . Sakr . ,in d . E. eing . Beis . 9. 9 . 46 , 10 U . Emil Weis , Pfarr .,K . Rauenbübler u . Else , geb . Weis , Augartenstr . 20.Elise Beck , geb . Wieder . Uns . lb . , gt . Mutterle u. Groß-mutterle durfte n . k . Krankh . am 29 . 8 . 46 heimg . Fürtröstl . Teiln . u . letzt . Geleit herzl . Dank . Namens derHinterbl . : Karl Beck , Karlsruhe , Weltzienstraße 40.Helmut Cramer , geb . 15. 12. 08. Nach lang . Wart . erh .wir die traur . Nachr . , d . m . lb . Mann , uns . gt . Vater ,a . 10. 12. 44 , Nähe Mertzwiller/Fr . , gef . ist . In tf . Tr . :Fr . Lydia Cramer , Kind . u . Anv . D .-Äue , Ostmarkstr . 17.Maria Appenrodt , geb . Rittler , m. lb ., traus . Gattin , uns .gt . Schw ., Schwäg . u . Tante , w . a . 31 . 8. i . Alt . v.55 J . v . 1. schw . Leid . erl . Beerd . fand , am 3. 9 ., 11 .30

U . in Khe . statt . D. fr .
“Hinterbl . Karlsr ., Albtalstr 10.Wilhelm Baum, mein herzensg . Mann , uns . lb . Vater ,Schwiegerv . u . Großv . , ist a . 24 . 8. 46 i . A . v . 74 J .für immer von uns gegangen . Beerdigung fand inZweibrücken st . In tf, Trauer : Frieda Baum und Fam .Elisabeth Speck geb . Schlegel , uns . lb ., gt . Mutter ,Schwiegermutter u. Schwester , ist nach schwer . Leid,im Alt . v . 57 J . versch . Für tröstl . Teiln . herzl . Dank .Die trauernd . Hinterblieb . Karlsrune , Rastatterstr . i 106.Ernestine Braunschweige # Wwe . , geb . Leichle , uns . liebeMutter , Großm . u . Tante , ist a . 2. 9 . im Alt . v . 88 J .sanft entscbl . Fam . Braunschweiger , Khe ., Helene , Hein¬rich , Wiih . Braunschweiger , Mt . Vernon , Florida , Mexiko .Therese Unser Wwe . , uns . herzensg . Mutter , ist am 4. 9 .sanft versch . Beerd . 7. 9 . , 9 .30 . Die tr . Hinterbl . Friedr .Unser u. Frau Paula , geb . Wehrle , Dr. Ing . Franz

Becker u . Fr . Elisab . , geb . Unser , Khe . , Lauterbergstr . 9 .Gabriel Stähle . Am 4. 9 46 starb nach lg . Leid . m. lb .nlann , unser lb . Vater und Opa . Beerdigung Samstag ,7. 9. 1946, %11 Uhr . Die trauernden Hinterbliebenen .Karlsruhe , Augartenstraße 55 .

Gedanken (Zyklus ) . Liszt : 2 Konzert -Etüden , E-dur -Polo-
naise , Mephisto -Walzer . Karten von 2—4 *IM , Waldstr . 83-und Germania -Kiosk .

Schuberts „ Winterreise " ringt Josel Knapp (StaatsoperWien ) , morg . Sonntag , 8 . Sept . , 19 U ., i . Bonifatiussaal . Am
Flügel : H . P . Tiedemann , Radio München . Presse Mün¬chen : „ Solch intensiver und tiefempfundener Ausdruckin der künstlerischen Durchdringung der „Winterreise "
ist so selten . . . eine herrliche Stimme , ein männliches
Organ , etc ." Karten von 2—6 RM, Waldstr . 83 ' undGermania -Kiosk .

Wege v . Aue n . Durlach
verl . Inh . : Groß . Geldbe¬
trag , amtl . Ausweispapiere .KZ .-Schein . Der ehrl . Find ,w . geb ., d . uners . Papiereauf d . Fundbüro Durlach
od . b . ADGB , Durlach , Am
Zwinger 5, 2. St . , abzugebFinder kann 100 RM ent -
nehm . . u . d . Tasche an eine
der obig . Adressen send .Rainer Maria Rilke-Rezitationsabend Rudolf Horn , Mitt - I Graue Windjacke häna aehl

*
11 1« TfKw _ — ß_ £?_ I . - . . . 1 . . . -L* *7 . »wqeh , 11. Sept . , 19 Uhr , Münz . Der große SprecherRudolf Horn spricht Gedichte , Briefe , Stundenbuch ,„Die Weise von Liebe und Tod " . Presse Stuttgart :

„Er geht mit den Versen des Dichters fein und behutsamum , wie mit einem kostbaren Glaskelch . Aus der Sprach¬melodie des Dichters heraus gestaltet er , und Gedichtewerden bei ihm durchsichtig , weil Gedanke und Formzur Einheit verschmolzen sind " . Karten von 3—5 Mark
Waldßtraße 83 und Germania -Kiosk .

„ Die Liebe in der Kunst " und „Der Tod in der Kunst " ,zwei Lichtbilder -Vorträge Dr. Otto Gillen , Donnerstag 12. ,und Freitag , 13. September , im Bonifatius -Saal , jeweils19 Uhr . Karten zu 3.30 und 2.20 (num ) u . 1.10 bei KurtNeufeldt , Waldstr . 83 , Germania -Kiosk und B. Holz , Karl¬straße 64 , sowie an der Abendkasse .Kammermusik -Festwoche des Freund -Quartetts (München ) ,6. , 8 ., 10. , 12. Oktober , jeweils 19 Uhr Bonifatiussaal .
„Ein Querschnitt durch das Deutsche Streichquartett vonDittersdorf bis Hindemith " . Platzmieten zu 22 .—, 17.60,13.20 und 8.80 , Einzelkarten von 3 .30 bis 6.60 bei KurtNeufeldt , Waldstr . 83. Am Germania -Kiosk nur Einzelkart .

Vereins -Anzeiger
Turnerschaft 1861 Mühlburg . Außerordentl . Mitglieder¬

versammlung am 9. Sept . 46 im Gasthaus z . Krone ,Mühlburg . Anfang 20 .00 Uhr . Mitglieder und Fördererdes Vereins sind herzlichst eingeladen .
Fr. Spiel - u. Sportvgg . Khe . , Fußballabtetl . Heute 20 Uhrim Vereinsheim Kabarettabend .

Amtlich» Bekanntmachungen

4. 9. 46 , 18 Uhr in Durlach .Autobus -Haltest . Gaswerk .
Abg . erb . Hebinger , Bei¬
ertheim , Breitestraße 95 ,Dunkeibl . Pullover , Hand -
arb . Diej . Pers . , die am 2 .
9.* zw . 12 u . Yil U. von d .
Brauerstr . dch . Klauprecht -
str . b . zur Hirschstr . ein
dunkelbl . Pull , an sich ge-
nomm . hat , w . geb ., dens
in d . Brauerstr . 35, 2. St . ,r . , abzug ., andernf . Anz
erfolgt , da Person erkannt .Schal , Georgette , verloren ,Rieht . Karl - , Akademiestr .
Zuschr . u . 10195 an BNN.

Schwarze Aktentasche m . In¬
halt , Gegend Südendstr . , a
30. 8. 46 verloren . Um
Rückgabe des Inhaltes w.
gebeten . Aktentasche als
Belohn . H . Lange , Karls¬
ruhe , Kriegsstr . 280.

Anhänger Freitag , 30. 8. Jf ,zw . 14 u . 16 U. , Märchen¬
stadt Liliput b . Westend - ,Moltkestr . verl . Abzug , g.
gt . Belohn . , da And . Khe . ,Friedrich - Wolffstraße 91.

Herrenschirm im Markgrfl .
Gut , a . d. Wege n . Knie¬
lingen , a . Freit , verl . Ab¬
zug . g . Bel . a. d‘. Fundb .
Khe ., Baumeisterstraße 8 .

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 93 Z.P . er¬
folgt/ab Donnerstag , den 12. Sept . 1946 bei den Karten¬stellen der Bezirksverwaltungen . Die Ausgabe erfolgt .nur gegen Vorlage der vom Arbeitgeber oder Arbeits * jH .-Schirm , rotbr . Griff, Me-

bestätigt . Registrierkarte . Ernährungsamt Khe .-Stadt . *“ *r '° '
sorgung . Durch weitgehende Instandsetzung der Gas-

Ihre Verlobung geben bekannt : Rosel Burgstahler — EmilWolf . 8 . September 1946. Linkenheim . Eggenstein .Als Verlobte grüßen : Paula Krug — Ortwin MaurerRainrod/Hessen , Philippsburg/Bad . , ,Flümgenstraße 22.Ihre Verl , geben bek . : Jlse Beuscher , Khe . , Kriegsstr . 124.Dr. med . Friedei Alt , München 54 , Rigaerstr . 5 . 8 . 9 . 46.Ihre Verlobung geben bekannt : Maria Zimmermann —
Karl Renz , Karlsruhe , Scheffelstraße 8. 7. Sept 1946,Ihre Verlobung geben bekannt : Annemarie Marquart *—
Karl Nagel , Breiten . September 1946.Wir haben uns verlobt : Brunhilde Felsberg — WernerFreundlieb , Eisenach — Frankfurt/M . , Karlsruhe .Wir haben uns verlobt : Lore Becht , Offenburg — Dipl . -Ing .Rudolf Seeger , Khe . , Graf -Rhenastr . 12. 8. Sept . 1946.Als Vermählte grüßen : Erich Tutschek — Liesel Tutschek ,geb . Kniel . Khe . — 1 Land , Heidestr . 2 . 7 . Sept . 1946. 1

Wir vermählen 4ns am 12. 9. 46: Heini Sauer — Gertrud :Brunnei . Karlsruhe , Nuitsstraße 14. iWir haben heute Hochzeit : Kurt Joachim Grande — jLiselotte Grande , geb . Eberle . Ubstadt , den 7. Sept . 1946, 1
Stettfelderstraße 1.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen : Rolf Weißbach , jFabrikant und Frau Christa , geb . Schondelmaier . Horn - 1
berg/Schwarzw . , Hauptstraße 11. 7. September 1946.Ihre Vermahlung geben bekannt : Lothar Schmidt , GudrunSchmidt geb . Fischer . Karlsruhe , 7, September 1946,Karlstraße 116, part .Ihre Vermählung geben bekannt : Alfred Honold — Hilde¬
gard Honold , geb . Blechner , Baden -Baden , Karlsruhe ,Durlacher Allee Nr . 45 . 7. September 1946.Brigitte Charlotte ist angek . : Elfr . Zorn , geb . Diefenbacher ,z . Zt . Privatklinik Dr. Ihm . W . Zorn , Khe . , Hardtstr . 15.

amt
Gasversorgung . Durch weitgehende Instandsetzung der Gas-

erzeugungs - und Verteilungsanlagen ist es möglich ge¬worden , die Sperrzeiten , bei der Gasabgabe während den
Tagesstunden aufzuheben .
Bei dieser Gelegenheit wird aber darauf bingewiesen , daßdie Gasrationierung hierdurch nicht berührt wird . Allen
Gasabnehmem sind die zustehenden Höchstverbrauchs -
mengen bekannt und es ist zur Vermeidung von Strafen
unbedingt erforderlich , daß keine Ueberschreitungen statt¬finden .
Durch die zusammenhängende Versorgung tagsüber läßt
sich die Verwendung des Gases wirtschaftlicher ge¬stalten , so daß gewisse Einsparungen möglich sein werden .Wir bitten unsere Abnehmer , falls sie Gasgeruch wahr¬
nehmen , der sich bei vorhandenen Undichtigkeiten jetztin verstärktem Maße bemerkbar machen wird , sofortihren Installateur zu rufen , damit Ünglücksfälle ver¬
mieden werden können . Städtische Werke , Karlsruhe .Betr . Kennkarten . Jede über 18 Jahre alte Person einschl .Ausländer muß ab 1. Oktober 1946 im Besitze der neuen
4sprachigen Kennkarte sein . Die Aktion ist daher bis
Ende September 1946 unbedingt durchzuführen . Wer bis
zu diesem Zeitpunkt nicht im Besitz der neuen Kenn¬
karte ist , setzt sich , da alle bisherigen Ausweise zur
Person einschl . der bisherigen Kennkarten ihre Gültigkeitverlieren , der Gefahr aus , in seiner Bewegungsfreiheit
gehemmt zu sein . Es ist daher erforderlich , daß
1. diejenigen Personen , die noch Lichtbilder benötigen ,sich sofort bei einem Photographengeschäft nach ihrerWahl anmelden , damit eine Steuerung des Arbeitsablaufs
möglich ist ,
2. die Lichtbilder umgehend — spätestens bis zum 15

tallbeschl . , in Tel . -Zelle
Marktpl . häng . lass . Geg.
gt . Bel. od . Gegenw . ab¬
zug . Khe ., Kaiserstr . 127, III .

1 D.-Schirm a . Sonnt . Nachm ,
in Durlach (alter Graben )
verl . Abzug , geg . Belohn .
Durlach , Alter Graben 2.

1 H.-Schuh verl . Wiederbr .
erh . Bel. Khe . , Blumenstr . 3 .

Komplettes Ersatzrad für
„Wanderer "

, Gr . 5 .25X17.
am 29 8. 46 a . d. Strecke
Ettlingen über Karlsruhe
nach Knielingen verloren
gegangen . Finder erhält gt . ;
Belohnung ! Sofort Nachr .
unter K 0258 K an BNN.

Pol .-Kennzeiciien WB - 36405
verl . Abzugeb . geg . Be¬
lohnung bei J . Mannherz ,
Khe . , Nebeniusstraße 37 .

RM 200.*» u. kompl . Berei¬
fung als Belohnung f . den ,der mir zu dem am 28. 8.
46 in Knielingen gestohle¬
nen Fahrrad , Marke Presto ,
wdederverhilft (hellblau ,
Aluminiumfelgen , Ledersat¬
tel , hinter «« Schutzblech
geflickt ) . Zuschr . u . 2329 a.
Anzeig .-Trunk , Karlsruhe ,Karlstraße 99.

Jttng , Zahntechniker sofort
gesucht . (Evtl . halbtags )
Angeb . unt . 10186 an BNN.Schmuck -Zeichner u . Stahl
graveur zum Entwerfen ,

, Werkzeug -Mechan ., Blei¬
stiftmacher , Goldschmiede
Kabinettangestellte , Hilfs
arbeiter n . -Arbeiterinnen
gesucht . Koeffel u . Schü¬
ler , Pforzheim , BelfoTt»
Straße 6.

Junger Bassist für amerik
Club ges . Nebeninstrum .
Trompete erwünscht . Vor
zustellen bei F . Rabold ,Karlsruhe , Hotel Reichshof

Vorführer , Hausmeister und
Putzfrauen f . 2 Karlsruher
Lichtspieltheater gesucht ,
Bewerbungen unter 10319
an BNN.

Nähmaschlneumechan . , erst¬
klassig , verh . , für wieder
zu eröffnendes Zweigwerk
in Sulzfeld gesucht . Werk¬
wohnung vorhanden ! Eil
angebote an Wilh . Bleyie
K .G. , (14a) Stuttgart , Rote ,
bühlstraße 120.

Marketeur gesucht . Schriftl
Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und Lichtbild unter
10099 an BNN.

Handschuhmacher , Masch
Lascherin , Masch .-Step
perin , z . sof . Eintr . ges .
Hüller , Leder -Handschuh -
fahr .. Durlach , Zehntstr .

Meister des Klz.-Handwerks
für Speditionsunternehmen
gesucht . Angebote unter
10222 an BNN.

Kraftfahrer f . Zugmasch
sof . ges . Gg .- Beck , Khe .
Gerwigstr . 10. Tel , 6681

Kellner u . Kellnerinen zur
Aushilfe wahr , des Gast¬
spiels Circus Althoff
Karlsruhe an der Markt¬
halle gesucht

2—3 Hilfsarbeiter per sof .
ges . Georg Beck , Khe
Gerwigstr . 10. Tel . 6681 .

Zuverl . Arbeiter mittl . Al¬
ters ges . Lehner & Co
Karlsruhe , Gartenstr . 4 .

Lehrling für D.- u. H .-Fri¬
seurgeschäft gesucht . An
geb . unt . 10190 an BNN

Direktionssekretärin m . Buch¬
haltungskenntnissen v . Le¬
bensmittelgroßbetrieb zum
sof . Eintritt ges . Bewerbun¬
gen unter 10110 an BNN

Stenotypistin , nur erste Kraft
mögl . m . eig . Schreibm -,von ehern , i, Fabrik zum so¬
fortigen Eintritt ges . Kennt¬
nisse in allg : Büroarbeiten
erw , Bew. m . Zeugnisab
sehr . u . 10120 an BNN,Zuverl . Fräulein , das Ma¬
schinenschreiben kann , mit
oder ohne Maschine , fin¬
det Halbtagsbeschäftigung
Zuschr . u . 10219 an BNN

Tüchtige Friseuse für
fort gesucht . Angebote
unter 10188 an 'BNN.

Perl . Friseuse sof . gesucht .
Salon H . Schneider , Khe .-
Bulach , Kirchfeldstr . 45 .

September 1946 — bei dem zuständigen Polizeirevier | Deutsch . Schäferhund , grau ,

Veranstaltungen

d . N . Addi hörend , am
2. 9. entlaufen . Wieder¬
bringer erhält Belohnung .
Schaber , Khe .-Durlach ,
Weingartenstraße 75.

des Wohnbezirks (2 . Polizeirevier : Markgrafenstr . 28 ,
Lidellschule, . 6. Polizeirevier : Kaiser Allee 6, Helm-
holtzschule — Turnhalle —), abgegeben werden ,
3. der schriftlichen Einbestellung zur Abholung der Kenn-
karte unbedingt Folge geleistet und auch die festge¬setzte Zeit möglichst eingehalten wird , damit Stockungen I Schnauzer entl ., a. d. Nam.vermieden werden . I Schnauzei hör . Abzug , gEs wird noch besonders darauf hingewiesen , daß Aus - 1 Bel. bei Bierig , Weiherfeld ,länder und Staatenlose , soweit sie nicht von der I Scheibenhardterweg 38 .UNRRA betreut werden , ebenfalls der Meldepflicht I Klein . Hund schwarz braununterliegen . Karlsruhe , den 6. Sept . Der Polizeipräsident . I wej

’
ß a>

*
d . N . Ossi hör . ,Betr . Kennkarten -Aktion . Unter Hinweis auf die mehr* 1 . . . . *r

Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . WiedereröffnungFreitag , den 6. 9. 46 , 15.00 Uhr „Mit den Augen derLiebe " , mit Dorothy Mc . Guire und Robert Young.Seelischen Konflikten , die eine Folge des Krieges sind ,ist dieser Film gewidmet . Spielzeit . : 15.00 , 17.30 , 20 .00 U .Vorverk . 10— 12 U. Samst . - u . Sonnt . 22 .15 U. Spätvorst .Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschl . 12. September :
„Roman einer Tänzerin " mit Loretta Young und ConradVeidt . Beginn : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr . Achtung !Heute Samstag und morgen Sonntag Spätvorstellung .
Beginn : 22.15 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Der deut¬sche Film „Operette "
, mit Willi Forst , Maria Holst , Paul

Hörbiger und Leo Slezak Beachten Sie die neuen An¬
fangszeiten : 13.00 , 15.15, 17.30 und 20.00 Uhr. Vorver¬kauf tägl . von 11.00 Uhr für denselben und nächsten Tag .

Rfeingold , Bheinsti . 77 , Ruf 6233 . Wo . > 3, 15 u . Spät -
Vorstellung 22 . 15 Uhr , So . : 11, 13, 15 u . Spätvorstellg .22 .15 Uhr „Die Lebensgeschichte Dr. Ehrlichs " . Dasinteressante Leben eines großen Forschers . Jugend zugel .Kasse mit Vorverkauf 12 bis 17 Uhr und ab 22 .00 Uhr .

Metropol , Neckarstr . 32 , Tel . 951 , tägl . 15.00 , 17.30 , 20 Uhr
9 Raymond Massey und Ruth Gordon in dem Filmwerk*

„Aba Lincoln in Illinois " . Die Lebensgeschichte des
größten Präsidenten der USA.

M .T. tn K.-Duriach , Ruf 864 : Ein Film mit großen Ueber -
raschungen und atemraubender Spannung : „Ich suche
meinen Mörder " . Beginn : 3 .15, 5.30 , 8 .00 Uhr . Sonntagsauch 1.15 Uhr .

Kall ln K.-Duriach , Ruf 675 : „Das zweite Gesicht " . Ein
Film voll rätselhafter Begebenheiten . Beginn : 3 .45 , 6.00
und 8.30 Uhr . Sonntags auch 1.30 Uhr .

Skala in Khe.-Duriach , Pfinztalstr . 92a, Ruf 160, Täglich ;
4, 6.15, 8.30 , So . 1.45 , 4, 6.15 u . 8 .30 Uhr Jen lustigsten ' ;
aller Gruselfilme „Ich suche meinen Mörder " . Jug . zug .

Üli , Ettlingen . Heute bis Donnerstag „Sprechstunde für
Liebe " . Eheproblem im 17. und 22 . Stock eines New
Yorker Wolkenkratzers . — Eine Liebeskomödie . Täglich
7.30 Uhr . Sa. 5 .00, 7.30 Uhr . So. 2 .30 , 5.00 , 7 .30 Uhr .

Konzert -Catö „ Grüner Baum" am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Tel . 7448. Jeden Nachm , u. Abend Konzert .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Tanz . Montags Be¬
triebsruhe . Es spielt die Kapelle Hans Zeiland mit seinen
Solisten .

Cabarett Just , Kleln -Kunstbühne , Kaiserstr . 91 . Vorstellun -
gfk täglich 20 Uhr . Sonntags 16 und 20 Uhr . MontagsBfttrtebsruhe . Neues Programm : „Lachpillen " mit Adi
Walz «nd anderen Künstlern . Vorverkauf 11—13 Uhr im
Lokal . *— Gastst . geöffnet . Mittag - u . Abendessen -Ausg .

Kaffee-Kabarett Moland, Ecke Kreuz - u Hebelstraße . Täg¬lich ,abends 19.30, Kabarett . Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett n. Tanz . An den
übrig . Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk . v . 11— 13 Uhr .

Passage -Palast -Betrlebe , Variete , Passage 20—26 , EingangAkademiestr . 33 , tägl , 20 Uhr und außerdem Mittwoch ,
Samstag und Sonntag 16 Uhr Variete -Vorstellung . Kin¬
der unter 14 Jahren an Mittwoch - und Samstag -Nach¬
mittag halbe Preise . Vorverkauf täglich 11— 13 Uhr .
Kassenöffhung 1 Stunde vor Beginn jed . Vorst . Tel . 4742 .

Schäfers Märchenstadt Liliput . Morgen Sonntag , 8 . Sep¬tember , lezter Tag ! Schönste und größte Liliputaner¬schau alter Zeiten ! Das Interessanteste und Ak¬
tuellste , was je gezeigt wurde . Die entzückende Stadt
mit dem traumhaften Circus der Liliputaner nach lang¬
jähriger Abwesenheit wieder einmal in Karlsruhe auf
dem Platz an der Markthalle . Täglich von 2 Uhr nach¬
mittags an ständig geöffnet mit fortlaufenden Vorstel¬
lungen . Volkstümliche Eintrittspreise : Erwachsene RM.
2.— , Kinder RM. 1.—. Darum jeder einmal in Liliput !
Fahrradwache vorhanden .

Mannheimer Konzertdirektion Heinz Hoffineister . Kammer¬
sängerin Emmi Leisner , Altistin der Staatsoper Ber¬
lin , singt im 1. Meister -Konzert am Montag , 9 . September ,19. Uhr , Bonifatiussaal , Lieder von Schubert und
Schumann . Am Flügel Franz Sembeck Dauerkarten für
6 Meisterkonzevte von 15.— bis 30 .— RM . Einzelkarten .ab 4. Sept . von RM . 2.— bis 6.— im Kunsthaus Büchle , I
am Ludwigsplatz , Germania -Kiosk , Ettlinger Tor , Piano - Jlager H . Maurer , Kaiserstr . 237 u. an der AbendkasseJ

fachen amtlichen Veröffentlichungen der zuständigen Be¬
hörden , wonach jeder über 18 Jahre alte Einwohner bis
30. September 1946 im Besitz einer neuen , viersprachigenKennkarte sein muß , geben wir hiermit bekannt , daß
im Stadt - und Landkreis Karlsruhe nur die nachstehen¬
den Berufsphotographen zur Herstellung von Kennkarten¬
lichtbildern zugelassen sind und zu diesem Zweck mit
dem notwendigen Photomaterial versorgt wurden :
Stadtkreis Karlsruhe : Banholzer , \ Philipp , Karlsruhe ,Geranienstr . 13. Bauer , Erich , Karlsruhe , Kaiserstr . 243 .
Bauer , Wilhelm , Karlsruhe , Moltkestr . 83 . Becker , Karl ,Karlsruhe , Maxaustr . 28 . Becker , Hermann , Khe .-Rüp¬
purr , Diakonissenstr . 24 . Beller , Rudolf , Karlsruhe , Wald¬
straße 39 . Boucher , Guido , Karlsruhe , Kaiserstr . 241 .
Bronner , Reinhard , Karlsruhe , Zähringerstr . 53a. Ganske ,Otto , Khe .-Rüppurr , Ostendorfplatz 5. Ganske , Wilhelm ,Karlsruhe , Kreuzstr . 37 . Hennelotter , Walter , Karlsruhe ,Hindenburgstr . 15. Herrmann , Albert , Karlsruhe , Dur¬
lacherallee 38 . Hube , Gerhard , Karlsruhe , Karl -Wyser -
straße 9. Jäger , Willi , Karlsruhe , Amalienstr . 26. Joos ,Edwin , Karlsruhe , Rheinstr . 27 . Karch , Theodor , Khe .-
Durlach , Pfinztalstr . 29. Kistner , Julius , Karlsruhe ,Marktstr . 1.

entl . Abzg . gg. Bel. b . Bau-
disch , Neckarst . 65 , Weihf .

Stellenangebot «
| Außenbeamterl Wir suchen

für den Kreis Pforzheim
einen tüchtigen Außen¬
beamten für alle Sparten
gegen Gehalt , Spesen und
Provision . Unterstellt wird
große Vertreterorganisation .Herren , die bereits im
Außendienst tätig waren ,
systematisch zu arbeiten
gewohnt sind und gute Er¬
folge nachweisen können ,
wollen Bewerbungen mit
lückenlosem Lebenslauf
einreichen an Allianz Vfer-
sicherungs -Aktiengesellsch .,Filialdirektion Karlsruhe ,_ . . . _ . . ___ Karlstraße 84.

Langenauer & Tappen , Karlsruhe , Ka?l* I Leitende Stellung für eine inStraße 68 . Luger , Frieda , Karlsruhe , Amalienstr . 85 .
Rausch u . Pester , Karlsruhe , Erbprlnzenstr . 3 . Reiser ,Heinrich , Karlsruhe , Krämerstr . 48 . Rembrandt Inh . Otto
Leis , Karlsruhe , Zähringerstr . 15. Rummel , Ferdinand ,Khe .-Durlach , Auerstr . 3. Rupprecht , Eugen , Karlsruhe, .Herrenstr . 22 . Scbmeiser , Hermann , Karlsruhe , Rüppur -
rerstraße 16. Schuhmann , Theodor , Karlsruhe , Leopold¬
straße 26. Steinschaden , Fjranz , Karlsruhe , Kreisstr . 7.
Traub , Hermann , Khe .-Durlach , Zehntstr . 7. Turek , Leo¬
pold , Karlsruhe , Zeppelinstr . 19.
Landkreis Karlsruhe : Drücke , Otto , Ettling . , Thieb &uthstr .
Franz , Karl , Linkenheim . Harlacher , Karl , Malsch , Haupt¬straße 114. Hopfner , Alois , Ettlingen , Rheinstr . 1. Karl ,Erwin , Eggenstein . May , August , Sulzfeld , Hauptstr . 38 .
Mühlich , Friedrich , Bretten , Pforzheimerstr . Schwab ,Erwin , Reichenbach .
Um eine reibungslose und termingemäße Ausführung der
anfallenden Arbeiten zu gewährleisten , wird gebeten , die
notwendigen Kennkartenaufnahmen nicht ois auf den
letzten Tag zu verschieben , sondern baldigst in einem
der zuständigen Photo -Ateliers anfertigen zu lassen . Die
Aufnahmetage und Aufnahmezeiten sind bei den einzel¬
nen Ateliers angeschlagen .

Photographen -Innung Karlsruhe .
Zur Bekanntmachung Nr . 120 des Stgatsminlsteriums zum

Gesetz Nr . 104 zur Befreiung von Nationalsozialismus und
Militarismus (bekanntgegeben im Regierungsblatt der Re-
gierung Württemberg -Baden Nr . 16/1946) .
Das Staatsministerium hat zur Durchführung des Gesetzes
zur Befreiung von Nationalsozialismus und Militarismus
u . a . die folgende Verordnung beschlossen :
8. Durchführungsverordnung Nr . 128 über Blockierung von
Vermögen :
§ 1. Das Vermögen derjenigen Personen , die unter
Klasse I und II der Anlage zum Gesetz fallen und deren
Beschäftigung oder Tätigkeit nicht von der Militärregie¬
rung oder dem Minister für politische Befreiung geneh¬
migt ist , wird mit Wirkung vom 1. Juni 1946 bis zum
rechtskräftigen Spruch der Spruchkammer gesperrt .
§ 2. Diese Bestimmung findet keine Anwendung für In¬
haber und Beschäftigte von Kleinbetrieben , insbesondere
Handwerksbetrieben , Einzelhandelsgeschäften , Bauernhöfen
und dergleichen mit weniger , als 10 Arbeitnehmern , so¬
wie nicht für Personen , die in freien Berufen tätig sind ,
vorausgesetzt , daß sie nicht mehr als 2 Hilfsangestellte ,

Gründung befindl . Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe
geboten . Seriöse , befähigte

kapitalkräftige Wirt¬
schaftler m . Ia Ref. wollen
sich melden . K 195 Anz.-
Verw . Koetter , Wiesbaden ,
Langgasse 25.

Techn . Betriebsleiter f . Dreh¬
bleistift - und Taschenge¬
brauchsartikelfabrik . ge« .,
der in der Lage ist , einen
Betrieb vollst . zu führen

schon früher in leiten¬
der Stellung tätig war ,
Nur überdurchschnittliche
Bewerber mit Lebenslauf
erbeten unter 10228 an
BNN.

Bürovorsteher sofort gesucht .
Tatkräftig , fachlich durch -
gebild . , gewandter Korre¬
spondent . Vertraut mit
Buchhaltung u . Schadens¬
bearbeitung . Befähigt , alle
mit einer größeren Orga¬
nisation verbünd . Arbei¬
ten selbst , zu erledigen .
Ausführl . Bewerb , an Dir.
Verwaltungsst . der Alten
Magdeburger Leben , Karls¬
ruhe , Waldstraße 63.

Offert -Ing . u . Konstrukteure
auf dem Gebiet des che¬
mischen Apparatebaues ,
sowie Nahrungsmittelsel *
tor gesucht . Ausführliche
Bewerbung mit Zeugnisab¬
schriften , Lebensl . , Licht¬
bild und Gehaltsansorü -
chen erb . unt . R 582 ^ an
Ann .-Exp . Carl Gabler
G .m .b .H . , Frankfurt/M . ,
Steinweg 9 .

Perf . * Handstrickerinnen für
Heimarbeit gesucht . An¬
geb . unt . 10205 an BNN.

Fleißig . , ehrl . Mädchen zur
Mithilfe in der Küche u . z ,
Servieren sof . ges . Karl
Münz , Weiherhof , Karlsr .-
Weiherfeld , Neckarstr . 3^

Ehrl . , zuverl . Frau od . Frl
f . frauenl . Gesch .-Haushalt
ges . Ang . u . 10121 a . BNN

Mädchen oder Haushälterin
in Küche u . flaush . selbst .,für 2 Pers .-Haushalt qes .
Dr . Bittmann , Kihderärztin ,Karlsruhe , Schubertstr . 5 .

Junges Mädel als Haushalt¬
hilfe ges . Gute Aufnahme
in der Fam . , besonders für
Heimatlose . Karl Herlan ,Khe .-Durlach , Amthausstr
17, II . Tel . Durlach 207 .

Halbtagsmädchen in Haushalt
gesucht . Dr. Disdorn , Khe . ,

, August -Dürr -Str . 4 .
Zuverlässiges Mädchen

Privathaushalt mit einem
Kind für sofort oder spä¬
testens 1. 10. gesucht . Sil¬
bereisen , Neuroth über
Karlsruhe 2 Land (Telefon
Ettlingen 480) .

Haushalthilfe , halbtags oder
f. einig . Std . tägl . , ab 15
9. ges . Füger , Rüppurr ,
Tulpenstraße 32 .

Zuverl . , perfekte Hausgehilfin
z . Führg . e . kl . frauenlos
Praxishaush . sof . gesucht
Angeb . unt . 10239 an BNN.

Putzfrau f . Fr . o . Sa . 1 Std .
ges . A . u . 10176 an BNN,Artlsten -Lehrmädchen sof .
ges . Solche mit Vorkenntn .
in Bogen u . Spakat bevor¬
zugt , jedoch nicht Beding . ,
Höchstgewicht 40 kg , Gr.
1.50 m . Vorzustell . täglich
8-10 u . 14- 18 Uhr bt Tschö -
ke , Khe . , Zähringerstr . 94

Stellengesuch «

wie Büropersonal , Krankenschwestern oder dergleichen I Lack-Chemiker . Chem . Fahr .
beschäftigen .
Hierzu wird darauf hingewiesen , daß jeder , der von der
Verxnögenssperre nach der vorstehenden 8 . Durchführungs¬
verordnung betroffen wird , eine entsprechende Erklärung
spätestens dann seiner kontoführenden Bank , Sparkasseusw . abgegeben haben muß , wenn über das Guthaben
verfügt werden soll . Zur Vermeidung von Verzögerungen' im Kassenverkehr wird jedoch dringend empfohlen , die
Anzeige der kontoführenden Steile in jedem Falle un¬
verzüglich zu ei statten .
Das Vermögen solcher Personen , die unter § 1 vorstehen¬
der Verordnung fallen , ist mit Vordruck MGA.F ( !)j bzw .
MGAF (2) anzumelden . Die Allgemeinen GenehmigungenNr , 1—6 zu Gesetz Nr . 52 gelten auch für die gemäß der
Verordnung Nr . 128 gesperrten Vermögen . Reichsibank-
stelle Karlsruhe .

sucht als Laboratoriums¬
leiter einen erfahr . Lack-
Chemiker tür die Prüfung
von Lackrohstoffen . Ange¬
bote unter K -R. 1414 bef .
Westd . Anzeigen -Gesellsch -,
Köln , Gereonsmühleng . 7-9 .

Patent -Chemiker . Für die
Bearbeitung von Literatur -
u . Patentfraqen sucht che¬
mische Fabrik einen erfah

Volljurist mit besten Refe¬
renzen sucht Beschäftigung
bei Rechtsanwalt . Angeb .
unter 10221 an BNN.

Junger Kaufmann , pol . ein¬
wandfrei , sucht Stelle als
Buchhalter oder ähnl .
Textil - od . Lebensmittelge¬
schäft od . Drogerie , mögl .
K.-Stadt . Ang . u . 10086 BNN

Jg . kaufm . Angestellter , gute
engl . u. franz . Sprachkennt -
nisse , firm in sämtl . Büro¬
arbeiten sowie Buchh . , perf .
M .-Schr ., s . entspr . Wirk .-
Kreis . Ang . u . 10111 BNN.

Dipl .-Ing . (Bau-Ing .) sucht
St. a . Zeichn . o . t . Hilfskr .
Angeb . unt . 10213 an BNN.

Dipl.-Volkswlrt mit lang -
jähr . Praxis sucht entspr .
Wirkungskreis . Pol . ' •ror.
aussetzungen sind gegeben .
Angebote u . 10088 an BNN.

Kaufmann , 30 J . , entl . Kr .-
Gef . , tücht . u . zuverl . , mit
sämtl . Büroarb . vertr . , s.
Stell , a . Exped . o . Lagerist .
Angeb . unt . 10189 an BNN.

Reisevertretung am liebsten
für Fotovergrößerungen od .
Lebensversicherung von
zwei Herren , 25 bis 45 J . ,
gesucht . Angebote unter
10209 an BNN

Verkaufsvertretung wird v .
jung . Kaufm . für franz .
Zone Badens übernommen .
Angeb . unt . 10185 an BNN.

Junger Mann mit guter All¬
gemeinbildung , redegewandt
und sicheres Auftreten ,
sucht Stellung . Angebote
unter 10070 an BNN.

Wachmann , unbestraft , pol . :
einwandfr . , 44 J . alt . sucht
Stell . Ang . u . 10116 BNN.

Kraftfahrer , Automechanik . ,

Tüchtige Verkäuferin , 21 J .
alt , sucht Arbeitspl . im
Verk . od . ähnl . Ang . unt .
8896 an BNN Pforzheim .

Regleuse sucht Heimarb . für
alle Kaliber . Werkzeug
nicht vorh . Angeb . unt .
8876 an BNN Pforzheim .

Mädel , 20 J . , s . St . als Büro-
Anfängerin . Gute Kenntn .
in Sten . u . Masch .-Sehr . ,sowie Lohnbuchhaltung , 2
J . kfm . Lehre vorhanden .
Angebote u . 10158 a . BNN.Gewissen )!. , ehrl . Frau , 53
J . , m . Nähkenntn ., über¬
nimmt Vertretg . d . Haus¬
frau in Haushalt u . Gar¬
ten (auch auswärts ) . An¬
geb . unter 10214 an BNN.

Arbeit im Handnähen qes
Angeb . unt . 10128 an BNN,Witwe , 51 J . , unabh ., pktl
Hausfr . , s , pass . Wirkungs
kreis in frauenl . Haushalt ,
Angeb . unt . 10183 an BNN,

Junges Mädchen sucht Stelle
in Geschäft od . Haushalt ,
auch Guts - od . Forsthaush ,
Angebote u . 10114 an BNN

Beteiligungen
Würde mich mit 10—15 Mille

an reellem Geschäft tätigoder still beteiligen . Reelli
tat Voraussetzung . Angeb ,
unter 9608 an BNN.

Kapitalkräft . Interessenten
m . besten Refer . für Aus¬
wertung hervorrag . Erfin¬
dung (neuer Werkstoff )d . Gebiet d . Schmuck -
Galanteriewaren -Fabr . ges
Angeb . unt . 10208 an BNN

Ingenieur , mit langj . prakt .Erf ., techn . , org . befähigt ,
pol . nicht belastet , sucht
Beteiligung in Nordbaden
Neue Holzbaracke , 8X20 m ,u . Werkzeuge f. mech . Be¬
trieb geeignet , vorhanden .
Eilangeb . u . 2335 an An#.-
Trunk , Karlsr ., Karlstr . 99 ,

Verkeuf

500 Lieferanten -Adressen (3
Folge ) RM 10 (Voreins . d .
Brief) liefert Merkur -Werbe¬
dienst , Einbe *:k 176.

Taschentuch - u . Damenbind .-
Automaten liefert sofort .
Angebote 856 Ann .-Exped .
Rosenstein , Köln , Bonner
Straße 87 .

Briefmarken . M. Mai , Berlin
N . 65, Tegeler Straße 38 .
Leipzig , 12 W . , 7 RM ; Leip¬
zig , 6 W ., Abschied mit
Wz . , 10 RM; Leipzig , 6 W . ,ohne Wz . (Abschied ) 8 RM;
Leipzig , 4 W . , geschn . , 4 .50
RM; Leipziger Messe , 4 W .
geschn ., 10 RM? Thüringen ;
Brücken , 4 W ., 12 RM ;
Thüringen , 3 W . , Spar¬
gummi , 3 RM ; Thüringen ,
20 Pfennig , geschn . , 1 RM;
UebergangsmarÄen , 27 W .,
kpl . m. Sonderst . 22 RM;
Leipzig , Messe , 7 W . , gez .,20 RM; Stadt Straußberg ,Block violett , 24 RM ; Stadt
Straußberg , Block , schwarz ,24 RM ; Stadt Storkow , auf
Berlin , 8 W .f 35 RM ; Stadt
Storkow , K . Z . Block grün
45 RM. Versand zuzüglich
Porto gegen Vorauskasse im
Eilbrief oder Verrechnungs¬
scheck .

Achtung ! Techn . Feinmeß¬
werkzeuge , Lehren u . Meß¬
geräte lief . Ing . Hans Ler-
ner , Büro f. Meßtechnik ,
Karlsruhe , Gartenstr . 42 .

Eiseqlack , schwarz , Rost¬
schutzfarbe , rot -braun , Kao-
linkreide , hellgrau , Maler¬
leim , flüssig , Karbolineum ,Abbeiz -Salbe , Beizen in
versch . Farbtönen , Farb¬
bindemittel f . Innen - und
Außenanstr ., Lithopone -Er-
satz , pasteförmig , liefere ich
Ihnen bei Gestellung von
Leergebinden . Victor Micit ,Farben - Lacke -Chemikalien ,Mannheim , L 4, 6 .Klebemasse für Pappdächer
und , als Isolieranstrich für
Bauwerke jed . Art . Schwar¬
zer Eisenlack als hervor¬
ragendes Anstrichmittel ,auch als Schutzanstrich für
Beton und Mauerwerk ge-
•eignet , wird zum Verkauf
angeboten . Zuschr . von In¬
dustriefirmen erbeten . Ab¬
schlüsse anch auf Kompen¬
sationsbasis . Verkauf an
Private vorerst nicht mög¬
lich . Angeb . unt . XP 474
an : Werbedienst „ RAT u.
TAT" , Stuttgart .

B«robedarf « . Schreib waren .
Lieferanten von Groß¬
handlung gesucht . H . Rink ,Albbruck/Ba .t Landstr . 107.Lieferanten für Schmuck und
Bijouterie von leistungsfäh .Geschäft in Dauerverbindg .
gesucht , evtl . Kompensa¬tion . Angebote unter 9603
an BNN.

Haushaltwaren - Kurzwaren :
Führendes Münchener Ver¬
sandhaus sucht ständig
Angebote leistungsfähiger
Lieferanten aller Ge¬
brauchsartikel wie Haus¬
haltwaren , Kurzwaren , Tex¬
tilien , Kosmetik , Spiel¬
sachen und sonstigen Ge-
brauchsgegenstanden , Ang .
unt . M .D. 5863 bef . Ann .-
Exp . , Carl Gabler , G .m .bH . ,München I , Theatinerst . 8,1 .Glas , Porzellan , Keramik ,Ton- und Steingutwaren ,
Spielwaren , Holzschnitze¬
reien und kunstgewerbl .
Artikel von Großabnehmer
laufend für größeres Einzel-
handelsgeschäft ges . Ang .
unter Nr . 694 an WEMA,
Annonc .-Exped ., Hermann
Cramer , Mannheim , B 4. 8 .Diathermie , Hochfrequenz -
Bestr . , Höhens . z . k . ges .
Angeb . unt . 10078 an BNN.

Tubenverschlüsse : Chemr-
pharm , u . kosm . Unter¬
nehmen sucht ca . 500 000
Stück (und weitere Dauer¬
aufträge ) Tubenverschlüsse ,
Tubengröße 9. Werkzeuge
zur Herstellung nach dem
Preßverfahren können ge¬
stellt werden . Angebote u.
E 1650 an Ann .-Exp. Welt -
ner , Stuttgart -O ., Stockach -
straße 1.

TubenfüH- u. Tubenschließ¬
maschine zu kauf , gesucht .
Oder wer kann solche ge¬
gen Vergütung vermitteln .
Angebote u . 10074 a . BNN.Tisch -Drehbänke , Leit- und
Zugspindeldrehbänke , Uhr-
macherdrehbänkie , Zieh-

.bank , Kreissäge - u . Band¬
sägemaschine , Fräsmaschi¬
ne , Rollenzugziehmaschine ,
Schlagmaschine , Excenter¬
presse , Fallwerk , zu kauf ,
gesucht . Koeffel u . Schü-
fer , Pforzheim , Beifort¬
straße 6 .

Hydraul . Hauben - od . Säu¬
lenpresse , guterh ., Lüstrier -
maschine und andere Aus¬
rüstungsgegenstände für d.
Hutmacherei von Hutwerk¬
stätte gesucht . Angebote
unter 10090 an BNN.

Graupappe , in Tafeln oder
Abschnitten , neu od . gebr . ,in diversen Stärken , lfd .
in jeder Menge von Pan¬
toffelerzeugung zu kf . ges .
Angeb . unt . 10060 an BNN.

Schuhmacher -Masch - , Pres¬
sen , Leisten aller Art zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter 8857 an BNN Pforz¬
heim .

Kleinere Holzbaracke , ca .
4X6 m , in gt . Zust ., sof.
z . kauf . ges . Eismaschine ,betriebst (220 V .) , pfc
Kassa sof . z . k . ges . Ang.
u . 6578 an BNN Bruchsal .

Holzbaracke , gleich welcher
Größe , von Schreinerei zu
kaufen gesucht . Angebote
unter 9696 an BNN.

Mletge «uche

Immobilien
Mineralwasserfabrik , in Be¬

trieb , zu verkaufen . Ang .
unter 10097 an BNN.

Bäckerei h . Konditorei in
Khe . od . Umg. v . jg . tücht .
Bäckermeister z . kf . od.
pachten ges . 2-Z .-Wohn .
in Khe ; k . in Tausch geg .
werden . Ang . u . 10268 BNN,Kl. Grundstück zu kaufen ge¬sucht . ln Zahl , wird ge¬
geben Photoapparat Kodak ,Closettschüssel , kpl . Fahr¬
radbereifung . Angebote u .
10079 an BNN.

Gartengrundstück (Bauplatz ) ,in Bruchsal zu kauf . ges .
Gut . Klavier u . sonstig .
Möbelstücke können in
Zahlg . gegeb . werd . Ang .u . 6580 an BNN Bruchsal .

Gelände , ca . 500 qm, mögl .
mit Gebäude zur Lagerung
u . Herstellung von Bau¬
materialien per sof . z. miet ,
ges . Ang . u . 10077 a . BNN.

Geelgn . Betriebsräume , mög¬lichst mit Lagerpl . , in der
Oststadt v . Khe . , von Fabr .
u . Großhandel ges . , evtl ,
auch nur groß . Lagerplatz .
Vermittler erh . Provision .
Angebote u . 10170 an BNN.

Fabrikbau , 4st ., im Zentrum
d. Stadt , ca . 400 qm, teilw ,instandzus . , zu vermieten .
Angeb . unt . 10179 an BNN.

Lager - u . Bauplatz , mindest .
2000 qm, mögl . Oststadt v .
Khe . für Fabrikation und
Großhandel dring , gesucht .
Biete evtl . Mitarbeit . Ver - '
mittler erhält Provision . ;Angebote u . 10169 a . BNN. !

Bauplatz ; gut gelegen , ge-

Kapftalmarkt
5000 RM geg . hypothekari¬

sche Sicherh .
'* v . Hausbes .

auf sof . ges . Zins ü . . Rück¬
zahlung n . Vereinbarung .
Angeb . unt . 10177 an BNN

5—10 000 RM von Chem
pharmaz . Betrieb als Dar¬
lehen zu günst . Bed . ges
Angeb . unt . 10226 an BNN.

10—15 000 RM Darlehen ges .
bei sehr guter Verzinsung
und guter Sicherheit .
Angeb . unt . 10127 an BNN.

Büroräume , mit Büromöbel
ausgestatt ., dring , in Dauer
miete ges . Deutsche Zünd -
waren -Monopolges . , Verk .-
Abt . Karlsruhe , Leopold¬
straße 48 , Telefon 747 .1—3 Büroräume zu miet . ges .Verm . k . angest . werden .
Angeb . unt . 9663 an BNN-

30—#0 qm Büroriume für
einige Mon . sof . zu miet .
ges . Verm . k . Anstell , erh .
Angebote u. 9666 an BNN.

Arbeitsräume , welche zur Er¬
richtung einer Färberei ge¬
eignet sind , von Schwer¬
kriegsbesch . in oder außer¬
halb Karlsruhe gesucht .
Angeb . unt . 10044 an BNN.

Lagerräume , ca . 200 qm , mit
Büro zu Rieten gesucht .
Angeb . unt . 10000 an BNN.

Werkstattraum für Polsterer ,
womögl . Stadtmitte , qes .
Angeb . unt . 10051 an BNN.

Werkstätte o . geeign . Raum ,mit od . ohne Einricht ., v .
Schreinerei zu mieten od .
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 9697 an BNN.

Halle oder Fabrikraum : Cir¬
cus Adolf Althoff sucht an¬
schließend au sein Karls¬
ruher Gastspiel im Septem¬
ber in Karlsruhe oder
Nachbaistädte als Winter - 1
quartier zum Unterstellen
seines Wagenparks leere
Halle oder Fabrikräume ,
welche evtl , als Stallung
eingerichtet werden kön¬
nen , ab Ende September’ bis zum Frühjahr 1947 zu
pachten . Circus Adolf Alt¬
hoff , Kassel , Friedrichspl .

Gröfi. geschl . t^alle z . Unter¬
stellen von Gerätewagen
u . and . Fahrzeugen zu kau¬
fen od . zu mieten gesucht .
Ang . unt . ZAE 78 an AZ -
Annoncen -Expedition , Hei¬
delberg , Hauptstraße 65 .

Uhrmachergeschäft v . Uhr¬
machermeister , 32 J ., verh . ,
kinder !. , zu miet . od . pacht ,
ges . Werkzeug vorh . Evtl ,
auch Zusammenarbeit mit
Goldarbeitermeist . Zuschr .
erb . unt . 10113 an BNN.

Neueste deutsch « _
Moden eingetroffo « ^muster aller Art

*
v
'
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*
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a ;
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Radio - Röhren . T**Lneuerung , Reparaw
durch Spezial -Werksi
Sieg , Karlsr . , Süden#Haltestelle : Langem.Tel . 4592 .

Guter Rat »’fir's Back ^ i
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Wirtschaftswerbung

Transporte

Kleintransporte übernimmt
J . Mayer , Möbeltransport ,
Karlsruhe , Lachnerstr . 6 ,
Wilhelmstraße 77 .

Lastkraftwagen , 5 -To . Diesel
mit Plane , in Dauerbeschäf¬
tigung im Nahverkehr zu
vermieten . Angebote unter
9999 an BNN.

Unterricht
Tanzschule Braunagel , Karls¬

ruhe , Nowack -Anlage 13.
Beginn neuer Kurse . An¬
meldung tägl . von 15— 19-
Uhr . Sonntags keine .

Elisabeth Gntzmann , Gesangs¬
pädagogin , Konzert , und
Opernsängerin , Karlsruhe .
Bunsenstr . 7 , III . Ruf 1804
Berufsausbildung für Oper ,
Konzert u . Rundfunk . Wie -
derbeginn des Unterrichts
15. Sept . 46. Sprechzeit
Ml . 2—4 od . vorh . Anfrage -

Cläre Schneider -Schiller , Kon-
zertsäng . u . Gesangspäda¬
gogin , ert . gründl . Gesangs¬
unterricht . Karlsr . , Eisen-
lohrstraße 12, Telef . 5285 .

Stepkurse f. Anf. Beg. neuer
Kurse . Privatsch . Gertrud
Hartmann , Tänz . Körperb .,Karlsr ., Hnns -Thomastr . 5,
Telefon 3300 .

Doris Wamotte , Weberstr . 6.
Wiederbeginn m . Tätigkeit
Gymnastik - Unterricht —
Krankengymn . a . Massage .

Engl .-Franz „ sow . Unterr . f .
Anfang , in all . Päch . bis
z . 4. Kl . Obersch . H . Bau-
mtann, Khe . , Degenfeldstr . 3 ,bei Walter .

Englisch , Französisch , Rust . :
Unterricht v . ehern , Lehrer
d . Berlitzsch . Wien . Anm
tgl . b . Dietsche , Waldst . 61.

MODERN ENGLISH. Unter¬
richt v . Fachmann . P .C .
Struys , U .S . Aimy Instruc -
tor . Ettlg ., Steigenhohl 22a .
Kursanfang Mitte Sept .

Privat -Unterricht ert . fachm .
Lehrkraft in Englisch ,

Cafd Lutz in Rüppurr -Garten¬
stadt wiedereröffnet . Jeden
Tag Kaffee und Kuchen .
Sonntags geöffnet .

Gesichtsmassage , Höhensonne ,Voll-Körpermassage : Hilde¬
gard Mark , Karlsruhe ,Bachstr . 12 , Haltestelle
Richard -Wagnerstraße .

Herren - u. Damenfriseur -Ge¬
schäft Oskar Feuerlein , hat
wieder geöffnet . Karlsruhe ,Kreuzstraße 21.

Achsen für Handleiterwagen
n . Beschlagteile lief . Fahr¬
zeugbau Reuter , Karlsruhe ,
Finkenschlag weg 22.

Bleyle -Kinder -Kleidung geg .
Bezugschein bei C . W . Kei¬
ler , Ettlingen , Joh . Bap .,
Göringstraße 4 .

Für Malermeister , Schriften¬
maler , Dekorateure * usw .
empfehle ich unsere prakt .u . bevr . „Hutmacber 's Ori .
ginal -Buchst .-Pausen " . Schil -
der -Hör , Khe . , Postfach 50

Rezept f. Amputierte : Stumpf
regelmäßig 2—3mal wöch .
abds . wasch . , gut frottier . ,dann mit Dr . Scheller -Pro-
thesen -Schutz -Salbe gründ¬lich einreiben . Druckstel¬
len besonders bearbeiten .
Dr. Scheller Prothesen -
Sehutz -Salbe macht die
Haut zäh und Widerstands ,
fähig , vermind . d . Schweiß¬
absonderung und verringert
die Gefahr des Wundwer¬
dens . Dr. Scheller Prothe -
sen -Schutz -Salbe ist durch
jede Apotheke zu beziehen
Alleiniger Hersteller : Dr
Scheller & Christian Wag¬
ner G .m .b .H . , (14a) Eislin¬
gen/Fils (Württbg .) .

Wichtig für Jeden ! Neue
punktfreie Strickwaren -Klei-
dung erhalten Sie von uns
zurück , wenn Sie uns Ihre
wollgestrickte Oberkleidung
bringen , die sich zum Aus¬
besser nicht mehr lohnt .
Bitte beachten Sie : Die
Stücke müssen gewaschen
und von sämtl . Zutaten be¬
freit sein . Näh . erfahren
Sie bei E. Jäger , Kurz- ,Weiß - u . Wollw . Khe . , Ecke
Klauprecht - u . Boeckhstr .

Schreibwaren -, Holzwaren -,
Gemischtwaren - , Kunstge¬
werbe - u. Eiserwarenge -
schäfte , Bucnhnndlungen ,Juweliere , Glasereien belie¬
fere ich mit einschlägigen
Artikeln . Verlangen Sie
Muster gegen Voreinsen¬
dung von 20 RM. Josef
Brod , Großhandlung , Mün¬
chen 2, Altheimereck 9, II .

Nähmasch .-Spezialist repar .alle Fabrikate (Postk .) an
Leopold Sutter , Katlsruhe -
Rheinstrandsiedlung , Feld¬
blumenweg 3 ,

Trage Schmuck und Du ge-
wlnnstt Große Auswahl in
apartem Schmuck bei J .
Kemp , Khe . , Kaiserstr . 40.

Richard Bensching , Da .- und
Herrenfriseurgesch -, Karls -
str . 49 , a . Karlstor , früher
Ostst . , Gottesauerstr . Bin u.
1541 a . d. Tel .-Netz ang .

Elektrolux -Gebläse f . Gene¬
rator -Kraftfahrzeuge . Elek -
trolux G .m .b .H . , Werkstatt
u . Auslieferungslager Karls¬
ruhe , Schillerstraße 54 .

Wir färben unsichtbar und
geben Ihrem Haar den
Ton , der stets gefällt .
Häusermann , Herren - und
Damenfriseur , Karlsruhe ,
Aug .-Dürr -Str . 7, gegenüb .
Haupteing . Goetheschule .

Verschi «oon «t *l
Lizenz für Fabrikation ^

franz . Zone zu
Große Absatzmögljrij
Angebote unter W ul
Anz .-Exp . William tyjhHamburg l , Presseha»Vertretung : Kfz .-Teil® &räder , Werkzeuge .

’
t.

( best . bek . Vertreter i»Fa .) übern , n . Vertr *K.evtl . f . eig . Rechnungger , Kontor , Tel ., iSf teLKW, PKW vo4 ^ * * * TWuttke , Hamburg 21 S onj jierstraße 18.
‘ ^

«lien und
Vertretungen : Angesei, n. D*r P®' “ 160

burejer Uhren - n . Sch„ Um Status

übernimmt «r
^ ^

'
fbritisdder Räume Vertretung

Auslieferung . Zuschr . kt An«sc“ u “
BA/B 834 Ann .-Expecl

'
ft fcut JuKOSlav

Heidelberg , Hauptstr . Lyncht . ni <
Handelsvertreter , latiq

• ■f >är Jt ,KOfrhein .-westf . IndnstnL, ! i. «rnnasucht Geschäftsverb !̂ EW>eBr* V‘
Art als Ein- n . vJliriWu . VerlVertreter . Gefl . posi *

— T-geböte u . 10010 an BNft& Triester 1
Bremer Kaufmann mit | n. i„ntion a<

u . gröB. Lagerräumen
od

,\ A»w müsse .rungslager od . dergld*

B<
Uebere

it unter <

. würde

sich die
I mi eine

Sowi-
itelhmc

_ Jur
_ Antrag B
IwtliraiieiM

Evtl . geg . Sicherheit. | l» ertf ^*“ 1
geböte erbeten an H. 1 |rtf. der *ut
jen , (23)

' Bremen , Uftj fw Trieater 1
Straße Jl . - Hlckanzieh«Briefmarken -Auktionen , l fürStuckert , (22a ) DüttÄ J

“
Tnn TrieeOberkassel , DüsieM ^ »Straße 135. Einliefen » ÜMMChen Al

können Jederzeit erfd) ; Der ,Für eigene Rechnung territoria
kauf großer Sammlung« .
Seltenheiten .

Briefmarkensammler
Wer wünscht
Karlsruher Rundsendi
zu beteiligen , auch für!
fänger ? Näh . erfahr . S
gen . Adr .-Ang . u. 9935

Bettfedern reinigt mit
el . Anl . Karl Ritter , »
Durlach , Auerstraße fl? lehicfi ffir

Vertretungen aller Art **
Inland und Export ge«
Ang . u . 10031 an BNN.

Abbrucharbeiten , Instai
zungen von Heizungs-
Kesselanlag . sowie K
reinigung . übernimmt
leitungsfähige Hei:
ma . Angebote unter
an BNN.

Verbindung nrit S<
Fabrik sucht I
Vertreter - u . Großhi
Firma . Silber - evtl.
Steineanlieferung
möglich . Zuschrift *«
9282 an BNN erbeteo.

Alleinvertretung v . lei :
fähig . Untern , f. d ,
Allgäu u . Boden«
(frz . Zone ) wird sof .
nommen . Ausliefen
ger und Büro vorb<
Angeb . unt . 10032 aa

Techn . Zeichnung «» e.
Konstr . Ausarb .
ten etc . , taub . Tust
nungen fertigt Keller.
Khe .-Land 1, Kreisstr.

Gerling -Konzern . An alle
Sicherungsnehmer , die
hex keine Verbinduog
uns aufgenommen hi
richten wir die Bitte ,
unter Angabe der V<
chernugs -Nummer »chrif
zu wenden an den Gerl
Konzern , Köln , Postf*

Für Zonen-Kompensal
schifte n . Exportwiedi
bau laufend Offerten
ersten IndustrieverireP Kwibnrc xu <
gen n . leistungsfähigen * Der Artikel
brikanten erbeten . Eft* «e« — Verfall 1
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Großhandel Wermke
überein .

Co ., Einfuhr -Ausfuhr , HW
borg 1, Holzdamm 28. ff 1* "” 1

Ledersachea : Handscln £ « *®«n enfaei
Schuhe , Taschen , iüer Irak .Mäntel , -Jacken , Lw* Wt bezeidhn
atücke u . Felle • »ortete dewerden in der SpeW U , en ein nnwerkßt &tt« von gel «1* fo . ]Lederfärbern auf- »• +
gefärbt . .
Gebr . Rittershofer , DJ *tien durch
Durlach . Nächste An*J ■ Irak Revolt
mesteile : Ettlingen , ^ 14* Schaden
poldstraße 27 . J«m,H traf

^ '“.rbafris, “
^ S - “ « 1

aber wir bieten en* g * erklärte ,
Interessenten die ***? **WDestimmc
lässige Möglichkeit ,
kommenden Jahr zu
Finanzierung und Ba* .
führ , in bewährter
Prospekte durch L. TjKarlsruhe , Postfach Q

m d<
S&du

Er erklä
afeaffründc

aken b
focosla '
oslowak

erfordert «
Preft

keiner
che A

'Kommt e£

tn &t
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BeuspaiwesenFranzösisch , Deutsch , Ma- i ■ . . ' J 1 " . ,thematik . Kurse u . Einzel - ! *!?! "! “
unterricht . Vorbereitung a .

D
«J * Smmstai

1 Aandrafi
der wirt «

: Finnland .
Abitur . Uebersetzungen in
Englisch u . Französisch .
Edmund Zeil , Karlsruhe ,
Klauprechtstraße 5, II .

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnenJv« n .- Heim . Soloriflnaa ^ J^ Li ^ IMmtiser

eignet f . Privathaus ,
*in :Berte Albner , Karlsr . , Hübsch -

Karlsruhe od . Umgeb . ges .
Vermittler erhalt . Provision .
Angeb unt . 10168 an BNN.

Baugelände , ca . 15 Ar , süd¬
liche Richtung von Karls¬
ruhe (Albtal ) zu kaufen

Straße 13. Wiederbeginn
des Klavierunterrichts .

Kurzschrift ! Maschinenschr .
Beginn neuer Kurse . Lutz,
Karlsruhe , Karl-Hoffmann-
straße 6 .

nahm
unserer Hilfe schon im eigenenbei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt n1
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und ^ y ^mensvertya
Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen Auf . Def «nstraliwerden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos * MicBr #ilitiverbindlich beraten Verlangen Sie kostenlose »schriftl . Bausparkasse Mainz A .-G . , Mainz. jjDurch den Abschluß eines Bausparvertrages eteborn Sie ^ üben

die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheim* , tüstrali
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . B** TL T**j* m sein «
sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeignet *®*^ yteh der ^len auch einen sofortigen Zwlschenkredft zu mäßigen * *tten Benitooder pachten

'
gesucht . An- , Fernunterricht im Zuschneiden len auch einen sofortigen ZwUchenkredl , zu mäßigen "Wlten Besi *qeb . unt . 10204 an BNN . I für Schneider u . Schneider - ! Fordern Sie unsere Druckschrilten , wir beraten SieM *

^ Der be ‘
innen . Lizenzverkauf für 'ns und unverbindlich „ Badenla ' Bausparkasse G.W-" » kt*».
. .Plastika " , 2 mal paten - Karlsrahe , letzt : Karlstraße 91 „ kt Chart » .!tiert , an Tausende führen - Hausbau — oder Kauf , auch Wiederaufbau zerstörter ,

*ria
Führerschein II Ilf

'
u ^ V,

' Pe,z’ u* Stoffabfälte lfd . jede ! der Firmen verkauft , der bäude finanziert durch Bausparvertrag zu günstig « ^ ß* "*. da
sucht nässende Stellimq ■ Menge vom Erzeuger zu j kürzeste sicherste Weg in dingungen die Badische Landesbausparkasse — Ka . [25 to. de :
Angeb . unt . 10134 an BNN. ! kaufen gesucht . Angebote ! der Maßschneiderei . Bei Kriegsstraße ^212. Auskunft und Druckschriften bei j^ fe ^ ipien erw

Kaufgesuche

i der Maßschneiderei . Be * is.negssiraoe m . Ausjiumi uno urucjcscnruieu / ^ *"“«ipien erwiphrsfoiio ai . R.irhrfn .rkf>r unteT 10058 an BNN.
-

j Anfragen Freiumschlag bei- ! öffentlichen Sparkasse oder direkt durch uns (bei **£ Groß ]Lehrstelle als Buchdrucker Ware n aHer Aft sucM Groß. ; Iegen . Zuschneideschule gen bitte Rückporto beilegen ) Sofortfinanzierung ^ . .
c?,^ T i ?Shr F

trä « intril i handeishaus Jos . Schüler ' Meinhardt , Minden/Westf . , Wir finanzieren Wohnbauten alter Art , vom
llgent . Junge

'
krackt f fc°

4' Nürnberg , km, ' ! Denker,erztruße 23.
reifamilie . Zuschr . erb an : l fe?.- An -h gegen Kompen - Buchhaltungs -Unterrichtsbriefe
Karl von Au , Huchenfeld behürdl . genehmigt . Buch-

_ _ Haushalts -, Küchenartik . etc . führung und Bilanz durchZu Haushalts - , Küchenarti - ! Briefwechsel bis z . vollen !
kein , HoJzw ., Bijouterie - , , Lehrerfolg . Preisliste ko- J

bei Pforzheim .
Kontoristin Kenntnisse ii

Sch'reibmasch . u . Buchhal
tung sucht Stellung . An
geb . unter 10212 an BNN

_ _ _ _ _ _ _ e?nf»j3 Grieche
Siedlungshaus bis zum großen Mehrfamilien -WobatfjjJ kelfii
(auch mit gewerblich genützten Räumen ) , hi feT? Trirtgchi
Fällen sofortige Zwischenfinanzierung möglich . Arijjjgj erortund erfolgreichste deutsche Bausparkasse GdF p **v6rtra *8enrot , gemeinnützige G . m . b . H . , (14a) Ludwigsburg ” ■ ^ erheratell 1Vertragsbestand über 1 Milliarde Reichsmark . >.~ •i - - i- - *i iitjiliciiuu ; . >i creuatt ; kv ~j - -i - — — - - -Leder - u . Spielw . , Schreib - , i stenlos Bertuch , Bad Tölz Neubau und Wiederaufbau in Bruchsei und

Patenh -Chemiker . Kontoristin , mit allen Büro -
Angeb . unter K. S . 1415
beförd . Westd . Anzeigen - .
Gesellsch . Köln , Gereons - ,
mühlengässe 7—9. *

arbeiten , besonders Lohn¬
buchhalt . vertraut , sucht
sich zu verändern . Angeb
unter 10201 an BNN.

Papier - u . Bürobedarf sucht ! (13b) , Merzstraße 11.Großhandlung Verbindung
mit Lieferanten und Her - VermietungenStellern . Angebote unter
S 628 an Änn .-Exp . Carl Laden ra . Nebenr . , L.-Wilh .-
Gabler , GmbH . , Frankfurt ! Str . 18, a . 1, Okt . z. verm .
a Main , Steinweg 9. 1 A . u . 8405 BNN Duriach .

1find Grol
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit , im kommenden ^Ihre Pläne zu verwirklichen ! Alle Interessenten sin w • vrroiunserer Beratungsstunde eingeladen am Sonntag . ** den alliier8. 9. 46 , um 10.30 Uhr in Bruchsal , Turnhalle der p,
herr v . Stein -Schule . Es werden die Fragen “er ^nanzierung , Bauausführung und Platzbeschaffnnff
sprochen . Wohnbauberatung L. Trunk , Karlsruhe -

£ ®Peitit;Veit 1
»ls Angel

^ tetunion v

Nadimi
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